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Das Blatt erscheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn» und Feieriage. 
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Die Hochzeit im Haag. 

Das Trauergeläut in Windſor iſt eben verſtummt 
und im Haag erklingen die Hochzeitsglocken. Dort 
ſtand der deutſche Kaiſer in Trauer an der Bahre 
ſeiner Ahnfrau. Hier nehmen an dem fürſtlichen 
Hochzeits ubel die Herzen nicht allein des nieder⸗ 
ländiſchen Volksſtammes, ſondern der ganzen deutſchen 
Natton Theil. Hier ſpricht auch für die Völker und 
für die Politik ihrer Staaten die Raſſenverwandiſchaft 
und die unmittelbar geographiſche Nachbarſchaft mehr 
mit, als bei den Trauerfeierlichkeiten, welche in 
England ſtattgefunden haben. Holland iſt eine 
Tochter unſerer Allmutter Germania, die wohl in 
ihrem eigenen Hauſe wohnt, aber doch einmal den 
Weg zur Mutter finden muß. Krank und bedrückt, 
gequält und zerriſſen, wie das deutſche Reich im ſechs⸗ 
zehnten Jahrhundert war, konnte es den Niederländern, 
als ſie in Noth und Tod nach Hilfe riefen, nur 
geringe Unterſtützung leihen. Aber die kleinen Zuzüge 
deutſcher Reichsfürſten genügten doch ſchließlich, um 
, gujammen mit dem Freiheitsdrange der Holländer 
und der Führerſchaft der durch Staatsklugheit wie 
durch Feldherrngeſchick gleich ausgezeichneten Oranier 
die Unabhängigkeit der Generalſtaaten herzustellen 
und dem neuen politiſchen Gebilde unter den 
europäiſchen Kulturſtaaten einen Rang zu ſchaffen, 
der weit über den Umfang des Ländergebietes und 
die Kopfzahl der Bevölkerung hinausging. 

In der Handels⸗ und Kulturgeſchichte Europas 
haben die Niederlande durch zwei Jahrhunderte 
eine vornehme Stellung eingenommen. Die 
politiſche Macht verringerte ſich in demſelben 
Maße, in welchem die großen Völker unferes 
Welttheiles ſich zu feſten Nationalſtaaten zu⸗ 
ſammenſchloſſen. Der heutigen Generation iſt nur 
das Erbe einer großen Vergangenheit geblieben, der 
Nachruhm der Thaten der Ahnen, der geſammelte 
Reichthum an materiellen und geiſtigen Gütern, an 
welchem die Enkel zehren. Die Flagge weht noch auf 
allen Meeren, reiche und ausgedehnte Kolonien werden, 
wenngleich unter Laſten und Kriegen, noch behauptet 
und der große Name wirkt noch ſo weit nach, daß der 
niederländiſche Regierungsſitz zum Platz auserwählt 
werden konnte, an welchem die Sendboten aller Kultur⸗ 
ſtaaten berathen wollten, wie den verheerenden 
Kriegen zu ſteuern und der Menſchheit der ewige 
Friede zu bringen ſei. Aber im internationalen 
Rathe der Großen hat das heutige Holland trotz 
alledem keine Stimmen mehr. Seine Kräfte reichen 
nicht aus, um mit den geeinten Großſtaaten zu 
konkurriren; ſeine Reichthümer aber ſind verlockend 
und feine Küftenanlagen wichtig genug, um bei mehr 
als einem der Großen die Begehrlichkeit zu wecken. 
Wenn der im neuen Jahrhundert kommende große 
Sturm über die Erde rauſcht und die ſtolzeſten Eichen 
im europäiſchen Staatenwalde bis an die Wurzeln 
erſchüttert, dann fallen die politiſchen Exiſtenzen von 
der Art und der Größe des heutigen Hollands. Die 


Daniel Chodowiecki. *) 


geb. zu Danzig am 16. Oktober 1726, 
geſt. zu Berlin am 7. Februar 1801. 


Ein Gedenkblatt von Dr. Arthur Lindner. 


Es iſt immerhin beſſer, wenn ſich ein Volk ſelten 
als wenn es ſich garnicht an ſeine großen Männer 
erinnert, und da Deutſchland vor etwa 100 Jahren 
eine ſtattliche Reihe großer Männer beſaß, ſo iſt man 
ſeit längerer Zeit auf das ſo praktiſche Auskunfts⸗ 
mittel der Centenarfeiern verfallen, welches, gewiſſen⸗ 
haft gehandhabt, die Garantie bietet, daß für jeden 
1 Sohn unſers Volkes die Stunde des offizielen 

ückerxinnerns ſchlägt. 
Dieſer at hat viel für fih. Hundert Jahre 

d in der Entwickelung des Menſchengeſchlechts eine 
lange Spanne Zeit, und welche Umwälzungen haben 
ſich nun gar während der letzten hundert Jahre im 
künſtleriſchen und geiſtigen Leben unſerer Nation wol: 
zogen! Wenn aber das Lebenswerk ſolchen Jubilars 
diefe lange Prüfungszeit überdauert hat, wenn es den 
darüber zu Gericht fisenden Epigonen noch vollwerthig 
und „Herrlich, wie am erſten Tag“ erſcheint, ſo ift feinem 
ag ein Ehrenplatz im deutſchen Ruhmestempel 

eſichert. 

Ein Mal, der dieſe Probe glänzend beſtanden 
dies aue Danziger Daniel Chodowiecki. 1 
finden, fehlen ſich a y Lre nr auj dem 
von ihm eimgeſchla p © bensine e feindliche Hinder: 
niſſe entgegen. Aer der Dran 30 künſtleriſcher Be⸗ 
thäligung in der Bruſt des PE war ſtärker als 
die äußeren Verhäliniſſe, welche aus ihm einen Kauf 
mann machen wollten. Der kleine Daniel, welcher den 
Tag über das proſaiſche Geſchäft eines Krämerlehrlings 
verſehen mußte, widmete ſich des Nachts mit raſtloſem 


) Es fet an dieſer Stelle ſchon jetzt darauf aufmerklam 
gemacht, daß der Verein der A Ace er am 21. d. M. 
einen Gedeukabend für Daniel Ghodowiedi veranſtaltet, an 
welchem Herr Profeſſor Dr. J. Springer ⸗ Berlin einen 
Vortrag über den großen Danziger Meifter halten wird. 


Auswärtige Filialen in: 


gebildeten Kreiſe in Holland, vor allem die Intelligenzen 
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des Handelsſtandes, fühlen das ſeit lange und die 
Frage eines mindeſtens wirthſchafts polttiſchen 
Anſchluſſes an das deutſche Mutterland 
wird feit zwei Jahren ernſtlich ventilirt. Unſer großer 
Dichter lehrt: i 

„Immer ſtrebe zum Ganzen; 

Und biſt Du felber kein Ganzes, 

Schnell als ein dienendes Glied 

Schließ' an ein Ganzes Dich an.“ 

Vordem war das niederländiſche Staatsweſen ein 
Ganzes, unabhängig von anderen und auf ſie noch 
Einfluß übend. Heute ſpielt es im internationalen 
Leben dieſe Rolle nicht mehr. Der Anſchluß an ein 
für die Verhältniſſe der Gegenwart und Zukunft ge⸗ 
feſtigtes Ganzes iſt daher das wahre Heil. Dieſes 
Ganze ift das deutſche Mutterhaus Hollands. 

In unzähligen deutſchen Herzen werden diefe 
Betrachtungen getheilt, welche fih uns am Tage der 
Vermählung der letzten Oranierin mit dem deutſchen 
Prinzen aus König Niklots uraltem Geſchlechte auf⸗ 
drängen. Möge es dem neuvermählten Paare vergönnt 
ſein, ſein niederländiſches Volk in die ſtaatliche Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Deutſchen Reiche einzuführen. 

Ae * 
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Ueber die geſtrige Vorfeier zur Vermählung wird 
uns weiter gemeldet: Am Mittag zogen 50 Vereine 
und Arbeiterinnungen, im Ganzen etwa 3900 Perſonen, 
mit Fahnen, Muſik und 5 Ehrenwagen aus dem Fiſcher⸗ 
dorfe Scheveningen vor dem königlichen Palais vorüber, 
von deſſen Balkon aus trotz der kalten Witterung die 
Königin und Herzog Heinrich den Zug einige Zeit in 
Augenſchein nahmen. Die Theilnehmer an dem Zuge 
brachten der Königin und dem Herzog Heinrich leb- 
hafte Kundgebungen dar. Vor dem Palais hatte ſich 
eine überaus große Volksmenge angeſammelt. Um 
2½ Uhr Nachmittags machten die Königin, die Königin⸗ 
Mutter und Herzog Heinrich eine Wagenfahrt nach 
Scheveningen und dem Dorfe Loosduinen, überall 
von der die Straßen füllenden Menge enthuſiaſtiſch be: 
grüßt. Im königlichen Palais fand eine Abendunterhaltung 
ſtatt, zu welcher die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps, die Ariſtokratie und die Offizierkorps geladen 
waren. 

Herzog Heinrich hat den Titel Prinz der 
Niederlande erhalten. 

pa $ e 

Warme Worte widmet der „ieidjsangeiger/ dem 
heute vermählten Paare: Zu dem Feſte im Haag, an welchem 
Ihre Majeſtät die Königin Wilhelmina der Nieder⸗ 
lande einem deutſchen Fürſtenſohn die Hand zum 
Lebensbunde reicht, werden aus allen Gauen unſeres Vater⸗ 
landes herzliche Segenswünſche dem erlauchten Hochzeitspaar 
entgegengebracht. Mit dem niederländiſchen Volke vereinigt 
ſich die deutſche Nation mit der frohen Zuverſicht, daß aus 
dieſer Verbindung ein reiches und ungetrübtes Glück für 
die Neuvermählten wie für die Staaten erblühen wird, über 
welche die aumuthige und edle Ervin des Hauſes Oranien 
zu herrſchen berufen iſt. Möge der aus inniger Zuneigung 
geſchloſſene Bund auch zu einem Wahrzeichen werden 
für die wachſende Freund ſchaft zweier Völker, 
die beſtimmt find, in beſter Nachbarſchaft und in wechſel⸗ 
ſeitiger Achtung ihrer Eigenart neben einander zu leben! 
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Eifer ſeinen zeichneriſchen Studien. Aber wohl kaum 
wire. 1 ss AEE weltberühmte Kupferſtecher 
geworden, wenn ihn ein günſtiges Geſchick nicht als 
ſiebzehnjährigen Jüngling nach Berlin geführt hätte, 
wo ſein Talent ſich unter der befruchtenden Anregung 
durch die dortigen Kunſtſchätze raſch und ſtark entfaltete. 

Ggodowiedi übte feine Kunſt nicht von Anfang an 
auf dem ihr ureigenſten Gebiete des Kupferſtiches aus. 
Lange war es des Meiſters Ehrgeiz und Sehnſucht 
geweſen, ein bedeutender Maler zu werden, ja, völlig 
hat er dieſe Hoffnung während ſeines ganzen Lebens 
nicht aufgegeben. Das Publikum mußte den Künſtler 
erſt auf die Bahn führen, welche ihm durch ſeine 
natürliche Begabung von vorneherein vorgezeichnet 
war. Im Jahre 1770 ſchrieb er hierüber an ſeine 
Mutter: Je voulais être peintre, le public voulut, 
que je sois graveur, hé bien, je le suis plus que jamais, 

So wurde es Chodowiecki möglich, die hohe kultur. 
geſchichtliche Bedeutung zu erringen, welche ihm, als 
dem lebenswahrſten und getreueſten Schilderer feiner 
Zeit, beigemeſſen werden muß. Wie das Format ſemer 
kleinen Stiche und Radirungen, io ift auch der ſtoffliche 
Jntzalt derſelben meiſt anſpruchslos und ſchlicht. Die 
ganze Kraft und Wahrheit, der ganze intime Reiz 


einer Kunſt liegt eben in der getreuen Wiedergabe des 


Milieus der bürgerlichen Geſellſchaft vor 100 Jahren und | B 


ihres Alltagslebens, und doppelt intereſſant iſt es für uns, 
daß eine ganze Anzahl feiner Blätter fih mit der Geiel: 
ſchaft des alten Danzig beſchäftigt. Doch davon ſpäter. 

Was bei Chodowicki zuerſt erkältend und befremdend 
auf uns einwirkt — und wohl jeder muß feme Runit 
erft richtig ſehen lernen — das ift es gerade, was uns 
den Meiſter bei genauerer Betrachtung ſo lieb gewinnen 
läßt, nämlich, daß er „der Spiegel und die abgekürzte 
Chronit ſeiner Zeit“ ift, daß wir dieje Zeit aus den 
Werken ſeines Griffels genauer kennen lernen, als aus 
mancher langen Beſchreibung. Und dieſe Zeit, ſo 
nüchtern und ſpießbürgerlich und ſo geſchmückt mit 
einem ſtattlichen Zopfe ſie auf den erſten Blick erſcheinen 
mag, nöthigt uns doch durch ihre liebenswürdige äußere 
Einfachheit und ihre gehaltvolle innere Größe unſern 
vollen Reſpekt ab. 


St. Albrecht, Berent, Bobnſack, Bróien, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hotenſtein, Konig, 
Laugſuhr (mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neufadt, Neuteich. Obra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, Schellmühi, 
Schidlig, Schöneck, Stadtgebier⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 3 


Wieder auf deutſchem Boden! 


Nach einem Aufenthalt von 17 Tagen hat Kaiſer 
Wilhelm jetzt wieder deutichen Boden betreten. Geſtern 
Mittag traf die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer und 
unſerm Kronprinzen an Bord auf der Rhede von 
Vliſſingen ein. Und wie von einer Lajt befreit, wird 
Deutſchland wieder aufathmen: Unſer Kafer weilt 
wieder in deutſchen Landen. Heute früh 8 Uhr 
ift er in Homburg eingetroffen, wohin auch 
der Reichskanzler von Berlin abgereiſt iſt. 

Die engliſche Preſſe, die vor fünf Jahren Kaiſer 
Wilhelm in der unfläthigſten Weiſe geſchmäht und feit- 
dem ſtändig mit Bosheiten und niedrigen Erfindungen 
verfolgt hatte, kann vor Schmeicheleien immer noch 
nicht zur Ruhe kommen, ſie ſchlägt wahre Purzelbäume 
vor Begeiſterung. Sie vergleicht Kaifer Wilhelm mit 
Friedrich dem Großen; ſie beſcheinigt feierlich, daß der 
deutſche Kaiſer gegenwärtig der populärſte Mann in 
England fei und das offiztöſe Worffſche Telegraphen⸗ 
Bureau verbreitet pflichtſchuldigſt ſpaltenlange Auszüge 
aus den Rückblicken der engliſchen Blätter und es ſtellt 
ſich ſo an, als ob das Alles wirklich für baare Münze 
genommen werden müßte. 

All die Huldigungen, die man unſerem Kaiſer jetzt 
in England bereitet hat, waren auf das Feinſte piycho- 
logiſch berechnet und wurden mit jener kaufmänniſchen 
Gewandtheit ausgeführt, die auch auf politiſchem Gebiet 
die praktiſchen Engländer von jeher auszeichnet. Grund 
und Abſicht war und iſt klar. Den ſonſt ſo ſtolzen 
Engländern, denen das Meſſer der Boeren beſtändig 
an der Kehie ſitzt, iſt innerlich miſerabel zu Muthe. Von 
den Vorzügen einer „glänzenden Vereinſamung“ wollen 
fie (hon längſt nichts mehr wiſſen. Sie haben davon 
genug zu koſten bekommen. Sie ſehnen ſich 
nach einer ſtarken Rückendeckung und glauben ſie 
nirgends beſſer und zuverläſſiger finden zu können, 
als bei dem ehrlichen, biederen und immer ſo 
uneigennützigen deutſchen Michel, der einen breiten und 
feſten Rücken hat. Er iſt zuverläſſiger und minder 
anſpruchsvoll, als andere Schildhalter, 
die ja vielleicht auch zu haben wären. Er läßt ſich 
oft genug ſchon mit ſchönen Worten abipeijen, wo 
Andere wirkliche Thaten verlangen. Deshalb giebt ein 
kluger Geſchäftsmann ihm den Vorzug. i 

Daß die Kaiferreiſe bereits zu weitgehenden 
politiſchen Abmachungen und feſten Verpflichtungen für 
die beutiche Politik geführt haben könnten, hält man, 
ſoweit bekannt, in den Kreiſen des Berliner Aus⸗ 
wärtigen Amtes für ausgeſchloſſen. Freilich, wenn 
man dafür keinen beſſern Grund anzuführen wüßte, 
als den, daß der Kaiſer während ſeines diesmaligen 
Aufenthalts keinen Vertreter des Berliner Aus⸗ 
wärtigen Amtes um ſich gehabt habe, ſo wäre 
darauf nicht viel zu geben. Der Kaiſer könnte 
ſehr wohl mit dem Könige Eduard und dem Miniſter⸗ 
präſidenten Lord Salisbury beſtimmte Verabredungen 
getroffen haben, die dann ſpäter von den dazu be⸗ 
rufenen Beamten näher formulirt werden könnten. 
Ob dies der Fall geweſen iſt, darüber wird man wohl 
ſo bald Zuverläſſiges nicht in Erfahrung bringen 
können. Die Vermuthung, daß irgend welche Ab⸗ 
machungen getroffen fen könnten, erhält durch die 
ſtändig geſteigerte „Begeiſterung“ der Londoner Blätter 
ohne Unterſchled der Parteirichtungen für den deutichen 
CREWE pfkegen ſüh für ta gewiſſe Unterlage. Dieſe 

ätte egen ſi r leere Phantome nicht i 
Unkoſten zu ſtürzen. PY WT OF 
Wie dem aber auch fein möge, wir wollen uns auf- 
richtig freuen, daß Kaiſer Wilhelm nunmehr England 
verlaſſen hat und damit Eiuflüſſen entzogen ift, die man 
in Deutſchland auf Grund langjähriger Erfahrungen 
unmöglich als wünſchenswerth und vortheilhaft be⸗ 
trachten kann. 
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Ein Amſterdamer Blatt „Het Nieuws van den 
Dag“ ſchreibt v% 


: In feinem der großen britiſchen Blätter 


Dies wäre aber alles nicht ſo verdienſtlich, wenn 
Chodowiecki mit feinen Schilderungen nicht abiolut 
Neues gebracht hätte, was den zeitgenöſſiſchen Malern 
als völlig nebenſächlich und der künſtleriſchen Dar⸗ 
ſtellung unwürdig erſchienen wäre. Ludwig Richter 
ſagt hierüber in ſeiner Selbſtbiographie: „Chodowieckis 
ſchlichte innerlich wahre Darſtellungen der Menſchen 
feiner Zeit find doch mit wenigen Ausnahmen — zu 
denen er Salomon Geßner zählt — das einzige, was 
man noch von den Kunſtſchöpfungen jener Periode 
genießen kann. Sein Talent brachte deshalb Lebendiges 
hervor, weil er die Dinge, die er ſchilderte, innerlich 
erlebt und mit leiblichen Augen geſehen hatte, während 
Andere konventionellen Kunſtregeln folgten.“ 

Der Genuß, welchen uns das Anſchauen ſeiner 
Geſtalten gewährt, läßt ſich am knappſten mit dem 
Ausſpruche eines Mannes erklären, welcher ſelbſt 
unſern Künſtler „über die Maßen verehrte“, mit 
Goethe's Worten: a 

„Verzeiht, es ift ein groß Ergötzen, 
Sich in den Geiſt der Zeiten zu verſetzen!“ 

Und der „Geiſt der Zeiten“ war wahrlich kein ge⸗ 
wöhnlicher. Die nationale Litteratur entfaltete damals 
ihre ſchönſten Blüthen und die Werthſchätzung der aus⸗ 
ländiſchen Dichtkunſt begann ſich auf deutſchem Boden 
ahn zu brechen. Und zum Jüuſtrator dieſer ganzen 
litterariſchen Hochfluth war — der Fall ſteht wohl 
einzig in der Kunſtgeſchichte da — Chodowiecki berufen. 

Die Zahl der Bücher, welche er theils mit Titel» 
kupfern ſchmückte, theils völlig illuſtrirte, ift Legion. 
Es feien hier nur die Namen einiger Autoren genannt, 
für deren Werke Chodowiecki radierte. Er ſchuf Bilder 
für des alten Erasmus „Lob der Narrheit” ſowohl wie 
für unfere Klaſſiker Goethe, Schiller, Leſſing, Klopſtock 
und Wieland. Seine Suche finden fih in den Werken 
Gellerts und Hagedorns, bei Jung ⸗Stiling, lert, 
Bürger, Voß, bei Matthiſon, Jran Paul, Claudius, 
Gotter, Hermes, Nicolai, Blumauer, bei Sulzer, 
Peſtalozzi, Lavater und Baſedow. Und die großen 
alten und neueren Geiſter des Auslandes fanden in 
ihm den gebildeten Meiſter, welcher ihre Schriften mit 
geſchmackbollen Kupfern zu zieren oder an andern 
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wird die Mittheilung gemacht, wie der Deutſche 
Kaiſer bei ſeiner Herreiſe über die 
Nordſee gekommen ift. Sie fühlen die Er- 
niedrigung zu tief, daß kein Schiff des großen 
engliſchen Kanal ⸗Geſchwaders im 
Stande war, den Kaiſer von Vliſſingen 
abzuholen, und die Mittheilung, daß Ihrer 
M. S. „Minerva“ Sturmes wegen nicht über 
See konnte, ruft überall Ausrufe der Ent⸗ 
rüſtung hervor. Daß auf einem niederländiſchen 
Paſſagierdampfer, auf dem neben der nieder⸗ 
ländiſchen Flagge die Kaiſerſtandarte 
flatterte, der deuiſche Kaifer — der britiſcher Admiral 
iſt! — nach England überſetzen mußte, wird in den 
Londoner Klubs und an der dortigen Börſe als eine 
Schande empfunden. Der „Daily Graphic“, fo 
regierungsfreundlich er auch ift; ſchreibt über die al: 
gemeine Stimmung: „Man theilt uns mit, daß 
J. M. S. „Minerva“ des ſchlechten Wetters wegen 
den Kaiſer von Vliſſingen nicht abholen konnte — 
als ob die Kreuzer der britiſchen Flotte nicht im ſtande 
wären, gegen Sturm zu fahren! Dies iſt ein 
Geſtändniß, das unſerer Flotte gu 
Schimpf und Schande gereicht, und wogegen 
unſere Marine nicht ſcharf genug proteſtiren kann. Iſt 
es wahr, daß kein Schiff ſchnell genug in Stand geſetzt 
werden konnte? Welch eine Beleuchtung des Zuſtandes 
unſerer Flotte, daß nicht ein einziger Kreuzer im ſtande 
war, ſofort in See zu gehen! Es iſt unglaublich, zu 
vermuthen, daß unſere beften und neueſten 
Kreuzer nicht ſeeklar feien, ohne daß jemand 
nachläſſig geweſen wäre!“ 

Die Dampfkeſſel, ſchreibt hierzu das genannte 
Amſterdamer Handelsblatt, ſcheinen bei den meiſten 
Schiffen der engliſchen Kanalflotte defekt 
zu fein. Uns kommt die Unmöglichkeit, ein Kriegsſchiff 
nach Vliſſingen zu ſenden, bezeichnend vor. Die 
britiſche Flotte ſcheint ebenſo ſchlecht 
verwaltet zu werden, wie das britij he 
Landheer. mł i ; 
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Aus dem Landwirthſchafts⸗Nath. 

Dem geſtern von dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe 
in Berlin veranſtalteten Feſte wohnten der Reichskanzler 
Graf v. Bülow, die Miniſter Dr. v. Miquel und Frhr. 
v. Hammerſtein, Staatsſekretär v. Podbielski, im 
Ganzen etwa 100 Perſonen bei. 

Die Reihe der Trinkſprüche eröffnete der erſte 
Vorſitzende Graf Schwerin (Löwitz) mit einem Toaſt 
auf den Kufer, in welchem er in zündenden Worten 
der Verdienſte der Hohenzollern und der deutſchen 
Fürſten um die Hebung der Landwirthſchaft gedachte. 
Der Trinkſpruch ſchloß mit einem begeiſtert auf⸗ 
genommenen Hoch auf den Kaiſer. Demnüächſt toaftete 
der erſte Vizepräſident des Landwirthſchaftrathes Frhr. 
v. So den⸗Frauenhoſen auf die Ehrengäfte und ing- 
beſondere auf den Reichskanzler, indem er hervorhob, 
daß zum erſten Mal ſeit Beſtehen des deutſchen Reiches 
und des deunſchen Landwirthſchaftsrathes ein Reihs- 
kanzler der Verſammlung beiwohne. 

Unmittelbar darauf nahm der Reichskanzler Graf 
v. Bülow das Wort zur Erwiederung, in welcher er 
ungefähr Folgendes ausführte: 

Er danke dem Herrn Vorredner für feine gütigen 
und beredten Worte, er danke allen Herren für die 
freundliche Aufnahme, welche fie dieſen Worten 
bereitet hätten. Er fet erfreut, in ihrer Mitte zu 
weilen, erfreut, in nähere Beziehungen zu ihnen zu 
treten, und er ſei ihnen aufrichtig dankbar, ihm 
hierzu die Gelegenheit geboten zu haben. Denn er 
begrüße in ihnen die geordnete Vertretung aller 
Landwirthe des Deutſchen Reiches, aus Nord und 
Süd, von der ruſſiſchen bis zur franzöſiſchen Grenze. 

Er wiſſe fich aber auch eins mit ihnen in dem 
ernſtlichen Beſtreben, mit allen Kräften die Intereſſen 
der Landwirthſchaft zu fördern, die ſich ſeit einer 


Orten durch die bildliche Wiedergabe des nhalts 
derſelben zu ihrer Verbreitung beigetragen GRANO. 
Ich nenne nur Artoſt, Cervantes, Shakeſpeare, 
Voltaire, Le Sage, Rouſſeau und Goldſmith. . 
Hierzu kommen, wenn man von dem Emailleur, 
Miniaturifien und Oelmaler Chodowiecki völlig abſiehl, 
noch die ungezählien Blätter, welche uns den „alten 
Fritz“, ſeine Generale und das ganze Fridericianiſche 
Zeitalter ſchildern, die vielen Zeichnungen für Almanache 
und genealogiſche Kalender, die Porträts, Modekupfer, 
ex libris ꝛc., aber um wieder darauf zurückzukommen, 
vor allem die Szenen und Stttenbilder aus dem 
ius kia S iaer Kleinleben. Unter dejen ift 
ohl die „Reife v i ig“ 
Anziehendee „Reiſe von Berlin nach Danzig“ das 
„Was Cyodowiecki auf feinem neun Tage währenden 
Ritte — ſein Weg führte ihn über Freienwalde, 
Stargard, Cöslin und Stolp — fah und was er in der 
Heimath ſelbſt erlebte, hat er in Tagebuchform niedere 
geſchrieben und mit dem Zeichenſtifte ſeſtgehalten. Er 
ft hierin der echt deutiche, etwa dem die Niederlande 
bereiſenden Dürer vergleichbare Künſtler, dem kein 
kleines Ereigniß, keine flüchtige Wahrnehmung zu gering 
erſcheint, um fie zu notieren und zu ſtizzieren. Wir 
wiſſen, wie er übernachtete, was er verzehrt und was 
er bezahlt hat und lernen alle zufälligen Reiſebekannt. 
ſchaften fennen, welche er machte, bis er am 21. Juni 1773 
auf ſeinem borhbeinigen Falben durch das „Olivſche 
Thor“ in die Vaterſtadt einritt. . No, 
Und dann gat er uns das Wiederſeten mit feiner 
alten Mutter, die Beſuche, die er bei Danziger Be⸗ 
kannten machte, die alte Stadt mit ihren kraulichen 
engen Gaſſen und ſchmalen Häuſern in ſchönen Bildern 
wiedergegeben. Die ganze ausführliche Reihe dieſer 
Zeichnungen giebt uns völlige Gewißheit darüber, daß 
Chodowiedi als guter Danziger mit ganzem Herzen 
an der alten Heimath hing und dies geht auch daraus 
hervor, RE ARE ih folgende Reiſe ną 
Dresden nicht annähernd mit der gleichen nauiakei 
1 gleichen Genauigkeit 
Daß Chodowiecki neben ſeinen umfangreichen Arbeiten 


auch noch Beamter der Kgl. Akademie der Künſte war — 
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langen Reihe von Jahren in ſchwleriger Lage befinde. 

Indem er der Landwirthſchaft zu helfen trachte, er- 

fülle er lediglich feine Pflicht. (Lebhaftes Bravo!) 

Es fei feine Pflicht als Reichskanzler, für einen Beruf 

zu ſorgen, welcher einem ſo großen Theil unſerer 

erwerbsthätigen Bevölkerung ihren Lebensunterhalt 
gewähre, deſſen Ergehen von fo vitaler Bedemung 
fet für die Unabhängigkeit des Vaterlandes 
nach Außen und jeine innere Wohlfahrt. 

Sn lange er auf feinem Poſten ſtehe, werde es für 

ihn in der äußeren wie in der inneren Politik nur 

eine einzige Richtſchnur geben, das öffentliche Wohl. 

Dieſe salus publica mache es ihm zur Pflicht, die 

großen Produktipſtände, Landwirthſchaft, Induſtrie 

und Handel gleichmäßig zu ſchützen. Er werde ſich 
niemals verleiten laſſen, die Waage der aus⸗ 
gleichenden Gerechtigkeit zu Ungunſten 
des einen oder anderen Theils ſich heben oder ſenken 
zu laſſen. Die Sorge für die Landwirihſchaft fei 
ihm aber nicht nur Pflicht ſeines Amtes, ſondern — 
davon könnten die Herren ſich überzeugt halten — 
er trete auch mit ſeinem Herzen für die 
Jandwirthſchaft ein, (Lebhaftes Bravo.) Dafür 

bürge ihnen ſchon ſein Name, deſſen Träger durch 
Jahrhunderte die deuiſche Scholle bebaut hätten. Er 
danke ihnen, daß ſie ihm in feinem Streben ihre 
ſackwerſtändige und beſonnene Mitwirkung leihen 
wollten und er ſei überzeugt, daß ihrem gemein⸗ 
famen Streben der wohlverdiente Erfolg nicht ver- 
jagt bleiben werde. In dieſer Hoffnung leere er 
feit Glas auf das Wohl der deutſchen Landwirthſchaft 
und ihrer würdigen Vertretung. 

Der Reichskanzler ſchloß mit einem Hoch auf den 
Landwiritzſchaftsrattz und mit dem Wunſche des Blühens 
und Gedeihens der deutſchen Landwirihſchaft. 

Darauf toaſtete der zweite Vizepräſident von 
sRónnerig Dresden auf den neuerwählten 
Präfidenten des Landwirthſchaftsrathes Grafen 
Schwerin (Löwitz) ſowie der Landwirthſchaftsminiſter 
Frhr. v. Hammerſtein auf das Bureau und den 
Ausſchuß des Landwirthſchaftsrathes, dem er ſelber 
von Anbeginn ſeiner Thätigkeit als Mitglied und ſpäter 
als Leiter angehört habe. Herr Reich⸗Meyken 
brachte ſodann einen Toaſt auf den Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums Finanzminiſter Dr. v. Miquel und 
den Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein aus, 
an den ſich ſpäter noch ein von dem Frhr. v. Cetto 
ausgebrachtes Hoch auf den Stagtsfekretär von 
Podbielski ſchloß. i 


Aus Südafrika. 


Die letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz haben 
in England wie ein Donnerſchlag gewirkt. Das 
Londoner Kriegsamt veröffentlicht die Verluſtliſte 
der engliſchen Armee in Südafrika vom Dienstag. 
Die Liſte umfaßt 100 Todte, darunter 73 an Krank⸗ 
heiten Verſtorbene, 109 Verwundete, 47 Schwerkranke, 
fowie 8 Vermißte. Das find Zahlen, die ein geradezu 
troſtloſes Bild von dem Stand der engli- 
ſchen Armee und den Zuſtänden in Südafrika geben. 
Dieſe iffernreihen reden eine furchtbare 
Sprache. Nimmt man dazu noch die Meldungen, daß 
die Typhus⸗ und Darmerkrankungen, daß Ruhr und 
a: ſogar Belt immer ſchärfer auftreten, fo ift 
es klar, daß auch eine vom beiten Geiſt beſeelte 
Armee — was man von der engliſchen bekanntlich 
nicht zu ſagen vermag — derartige Opfer nicht lange 
ertragen kann. gal 

Unter ſolchen Umſtänden hat fih die engliſche Re- 
gierung entſchlaſſen, eine neue große Ans 
ſtrengung zu machen. Freilich von den 200 000 Mann, 
von denen noch vor wenig Wochen die Rede war, iſt 
jetzt alles ſtill geworden. Die engliſche Regierung 
1 allen Ecken und Enden gerade noch 
ak Mann Erfatztruppen zuſammenkratzen zu 
konnen. 


London, 7. Febr. (W. T.⸗B.) 

Amżlih wird bekannt gemacht: Die Regierung habe 
ſich entſchloſſen, dem Lord Kitchener außer den bereits 
in der Kapkolonie gelandeten Mannſchaften noch weiteer 
Berſtärkungen von 30 000 Berittenen zu ſenden. Man 
rechnet, daß 10 000 Mann Yeomanry zu dieſem Zweck 
verfügbar ſein werden, daß ferner die berittenen Polizei⸗ 
truppen für Südafrika unter Einrechnung der in den 
Kolonien angeworbenen Mannſchaften aus 8000 Mann 
beſtehen werden und die neuen, von den Kolonien ge⸗ 
ſtellten Kontingente 5000 Mann betragen werden. Der 
Reſt der erforderlichen Mannſchaften fok aus der 
Kavallerie und berittenen Infanterie des Mutterlandes 
aufgebracht werden. Der erſte Transport geht am 
Sonnabend ab. . 

Auf bem Papier macht fiH diefe Rechnung ganz 
gut, aber in Wirklichkeit ſieht die Sache doch etwas 
anders aus. Wenn man erwägt, daß damals, als die 
Wogen der Kriegsbegeiſerung hochgingen, mit Mühe 
und Noth 12 000 Mann Yeomanry zuſammengebrach!: 
werden konnten, fo will es nicht recht einleuchten, wie 
die Regierung das Exempel fertig bringt, daß fich 
jetzt 10000 Mann vorausſichtlich ſofort melden werden. 
Wenn ferner die von den Kolonien geſtellten Kontingente 
auf 5000 Mann angenommen werden, ſo wiſſen 
wir gleichſalls nicht, wie das engliſche Kriegsamt zu 
dieſer Zahl kommt. Kanada hat weitere Mer: 
ſtärkungen deutlich abgelehnt. Neuſeeland hat 
200 Mann abgeſchickt und aus Adelaide ſollen dem⸗ 
nächſt 850 Mann berittene Truppen abgehen. Woher 
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er wurde 1764 Mitglied, 1797 Direktor derſelben — 
iſt weniger = ihn, als für die Geſchichte dieſer Anſtalt 
von Wichtigkeit. 

des Inſtitutes, deſſen Intereſſen und Würde er ſtets 
warm vertrat. Er war das verſöhnliche Element, wenn 
Zwiſtigteiten unter dem Senat ausbrachen und der 
liebenswürdige Kollege, welcher alle geſchüftlichen 


Arbeiten gerne freiwillig und ohne Entſchädigung auf 


ſeine Schultern nahm. 

Seine gewaltige Arbeitskraft, feine nie verfagende 
Energie blieb dem Künſtler bis ins hohe Alter, bis 
zum Tode treu. Nur ſolch' nimmer müder Fleiß er⸗ 
klärt uns denn auch die erſtaunliche Maße der von 
ihm gezeichneten und gestochenen Blätter. So beträgt 
„B. das Chodowiecki⸗Werk des Königlichen Kupferſtich⸗ 
Kabinels zu Berlin nicht weniger als 32 große 
FJoliomappen. 
an eiu kn „ e WI fo af auch 

kademiedirektor ie Na ei 
r hi Und wenn er über da ber: 
jelben einnickte und fte 1 5 verdarb, begann er, kaum 
erwacht, eine neue zu radiren. 

) Baht en fiel er einſt, vom Schlaſe über. 
mannt, vom Stuhle, ſetzte fih aber fofott wieder fröhlich 
nieder und machte mit köſtlichem Humor eine Zeichnung 
von dem kleinen Unfall. hf 

In der Danziger Gemüldegallerie hängt ein Bild 
Paul Meyerheims, welches uns den greiſen Kuß ; 
ſtecher bei der Arbeit eingeſponnen zeigt und gerade 


feinen eiſernen Fleiß, fein völliges Aufgehen in der 1 


goru bringt. 
Ausdru Bele ſpor 
welche nicht 


Donnerstag 


Jahre hindurch war er der gute Geit f- 


Kupfer⸗ 


die übrigen ca. 4500 Mann kommen follen, iſt uns 
nicht klar. Aber auch ſelbſt wenn England ſie that⸗ 
ſächlich aufbringen würde, fo würde mindeſtens ein 
Vierteljahr vergehen, ehe fie an der ſüdafrikaniſchen 
Front in Thätigkelt treten könnten. Bis dahin aber 
dürfte, wenn es mit den Verluſten der Engländer fo 
weiter geht wie in den letzten Wochen, von dem ſetzigen 
engliſchen Heere wohl ſchwerlich mehr viel übrig ge: 
blieben ſein. i 5 

Aus der Kapkolonie liegen zwar über größere 
Zuſammenſtöße keinerlei Nachrichten vor, aber es ſcheint 
doch, daß in den meiſten Theilen des ausgedehnten Kriegs⸗ 
ſchauplatzes die Engländer in die Deſenſive 
gedrängt find, Ueber de Wei nnd feinen Aufenthalt 
ſcheint Kitchener febr im Unklaren zu fein, Er meldet, 
daß de Wet noch immer nördlich von Thabanchu ſtehe 
und daß feine Leute vorgeſtern einen Transportzug 
bei Pompay Siding beſchädigt haben. Uns will dies 
nicht richtig erſcheinen. Nachdem de Wet den „ver⸗ 
folgenden? General Knox, wie der Pudel das ia 
abgeichüttelt hat, haben die Engländer bekanntlich jede 
Fühlung mit dem kühnen Boerenführer verloren. Wir 
halten die Reutermeldung, daß de Wet bereits in die Kap⸗ 
kolonie eingedrungen fei für richtig. Er hat damit wieder 
eine feiner kütznen und meiſterhaften Marfchoperationen 
ausgeführt, denen die britiſchen ſogen. Feldherren 
bisher völlig machtlos gegenüberſtanden. Nordwärits, 
ſüdwärts, oſt⸗ und weſtwärts hat er den Engländern 
den Weg gewieſen, die ihn umſtellten, hegien und 
jagten (wie ſie glaubten), um ſchließlich immer doch 
wieder die Genasführten zu fein. In der Kapkolonie 
ſelbſt haben die Boeren beachtenswerthe Erfolge 
errungen. Sie haben ſich in der Nähe von Barkleyweſt 
einer Heerde von über 1000 engliſchen Pferden 
bemächtigt. Die telegraphiſchen Verbindungen mit 
dem Namaqualand ſind ſeit 14 Tagen unter⸗ 
brochen, da die Boeren die Drähte abgeſchnitten haben. 

Die von Lord Kitchener veranſtaltete 
große Operation zur Verdrängung der Boeren 
aus dem Gebiete zwiſchen den drei Bahnlinien im 
jüdöſtlichen Trausvaal ſcheint vorläufig zu einem Erfolg 
noch nicht geführt zu haben. Seit dem 27. Januar 
ſind die Engländer nun ſchon unterwegs. Sie ſind 
nicht nur von der Bahnlinie Pretoria —Johannisburg, 
ſondern uon allen drei Bahnen ausgegangen. Das 
Kommando über die ſüdliche Abtheilung ift General 
French, das über die nördliche dem General Littleton 
übertragen. Kitchener hat bisher noch keine Siege 
melden können. 

Im Uebrigen iſt es nicht ohne Intereſſe, daß das 
Kriegsamt eine von Bord Roberts unterzeichnete Ber: 
fügung erläßt, welche beſtimmt, daß die Soldaten 
jetzt wieder Dum: Dum Patronen erhalten follen, 
Wir halten dies für eine ſehr zweiſchneidige Maßnahme, 
denn ſelbſtverſtändlich werden die Boeren, die im 
Großen und Ganzen auf den Munitionserſatz aus den 
Taſchen der Engländer angemieſen find, diefe Dum: 
Dum⸗Geſchoße auch in die Hand bekommen, und die 
Engländer werden dieſe nichts weniger als humanen 
Patronen an ihrem eigenen Leibe ſicherlich bald zu 
ſpüren bekommen. Das iſt nicht gerade ein Mittel, 
um die bedenklich herabgeſunkene Kriegsluſt der engliſchen 
Truppen ee Es ift jetzt ſchlimmer denn 
je“, ſchreibt ein britiſcher Oſſizier von der Front. 
„Unſere Kompagnieen und Schwadronen ſind nur noch 
eine Rotte ausgemergelter kraftloſer Geſtalten. Sein 
Wochen find wir beim beſtändigen Herumhetzen nicht 
mehr aus den Kleidern herausgekommen.“ 
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Nach einer engliſchen Blättermeldung ſoll der Kaiſer 
dem Feldmarſchall Roverts den Schwargen Adler⸗ 
orden verliehen haben. Wir vermögen an dieſe 
Sache ſo lange nicht zu glauben, als bis wir von 
deutſcher amtlicher Seite eine Beſtätigung hierüber 
erhalten. Die Verleihung des höchſten preußiſchen 
Ordens an Lord Roberts müßte gedeutet werden als 
eine Anerkennung der Leiſtungen Roberts auf dem 
ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. Das wäre ein 
Heraustreien aus der bisher von Deutſchland in dem 
ſüdafrikaniſchen Krieg beobachteten Neutralität, und 
wir können deshalb nun⸗ und nimmermehr annehmen, 
daß die Nachricht von dieſer Ordens⸗Verleihung den 
Thatſachen entſpricht. 


Zu den Friedensverhandlungen 
in China. 


Die Geſandten in Peking beſprachen am Dienſtag 
früh mit den chineſiſchen Bevollmächtigten die Frage 
der Beſtrafung der Schuldigen. Zu einem definitiven 
Reſultat iſt man nicht gekommen. Ueber den Verlauf 
der Beſprechungen informirt uns nachſtehendes Tele: 


gramm: 
New⸗ Pork, 7. Febr. (W. T.B.) 

Eine Depeſche aus Peking vom 5. Februar meldet: 
In der heute Morgen abgehaltenen Beſprechung der 
fremden Geſandten mit den chineſiſchen Bevollmächtigten 
wurden dieſen die Namen von 12 hervorragenden 
chineſiſchen Beamten unterbreitet, deren Beſtra fung 
verlangt wird. Die Bevollmächtigten erwiderten, daß 
China die ernſte Abſicht habe, die Forderungen 
der Mächte ganz zu erfüllen, doch traten ſie gleichzeitig 
dafür ein, daß in gewiſſen Fällen die Verbannung 
an Stelle der Todesſtrafe trete, weil es ſich um 
Perſonen handele, die nahe mit dem Thron verwandt 
find, Nach einer langen Debatte wurde beſchloſſen, 
daß die fremden Geſandten eine Liſte der zu 
beſtrafenden Beamten aufjegen folen und 
daß dieſe den Chineſen als endgiltige unterbreiten 
werden jole, | A 
Prinz Tſching fragte an, ob die fremden 
Truppen Peking verlaſſen würden, wenn 


China zeige, daß es die Abſicht habe, die Bedingungen 
der Collektionote zu erfüllen. Die Geſandten lehnten 


es aber ab, über dieſen Gegenſtand in eine 
Debatte einzutreten. Die Bevollmächtigten wünſchten 
auch Näheres zu erfahren über die Plütze, an welchen 
fremde Wachen ſtationirt werden folen, um die Her- 
bindung mit dem Meere aufrecht zu erhalten. 


Sie fragten weiter, ob die Zerſtörung der Forts noth: 
wendig ſei. 


So geht das Hin und Her nun ſchon jeit Wochen, 
ohne daß man bok Fleck kommt. Es iſt wahrlich 
höchſte Zeit, daß den Chineſen der Ernſt der Situation 
klar gemacht wird. Läßt man die Diplomaten allein 
verhandeln, jo dürften wir ſicherlich nach zehn Fahren 
das „aehnjährige Jubiläum des Beginns der Frledens⸗ 
verhandlungen“ feiern. In London verlautete geſtern, 
daß die Gejandten ſich geeinigt hätten, die Hinrichtung 
von vier der elf fremdenfeindlichen Führer zu fordern, 
darunter Yühften und Prinz Lien.“ 

* 


Die Garniſön von Peking ſetzt ſich zur Zeit 
zuſammen aus Jeent ke. Infanterie⸗Bathillonen, 

Jäger⸗Kompagnie, 2 Schwadronen, 3 Batterien und 
einem Plonier⸗Detachement. Dazu kommen: 1 rufſiſche 
Kompagnie und 1 ruſſiſche Schwadron; 10 Kompagnten 
und 4 Schwadronen Amerikaner nebit 1 Batterte; 
4 indiſche Infanterie: und 1 Kavallerie: Regiment neb 
12 Feldbaterſen; Japan hat 1 Infanterie, und 
½ Kaan erie⸗Regiment nebſt2 Batterien in Peking Italien 
2 Bataillone Infanterie und 1 Batterie; 8 
8 Bataillone und 4 Batterien; Oeſterreich Mann 


Marine⸗Infanterſe. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. 


E LETRES UTA TAC 


Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 


5. aus Peking: Kolonne Trotha hat Vormarſch auf 


Tſchatau (63 Kilometer nordweſtlich von Peking) fort⸗ 


Gegend Sankiatien⸗Hangfang ruhig. Helio⸗ eine allgemeine Panik. 


eſetzt. 8 
inte Verbindung von Peking zunächſt bis Yangfang 


hergeſtellt. Uſedoms Heilung ſchreitet langjam, aber Firma Melikoros, zwei der „Kaspiſch⸗Schwarzmeer⸗Geſell⸗ 


ſicher und günſtig fort. 


Engliſche Waffenlieſerungen für China 


find noch Anfang Dezember trotz des Waffeneinfuhr⸗ 
verbot3 konſtatirt worden. 


aus Tientſin vom 8. Dezember haben deutſche Soldaten 
bei der Reviſion engliſcher Schiffe auf dem Peiho an 
Bord Särge, die angeblich zum Abholen von todten 
Engländern aus Pavotingfu beſtimmt waren, 
Waſſen gefunden. Sämmtliche Schiffe wurden be 
ſchlagnahmt. 

À en eE 

Miniſterkriſis in Italien. 


- Rom, 7. Febr. (W. T.⸗B.) 
In der Deputirtenkammer brachte der Abgeordnete 
Danes eine Tagesordnung ein, welche beſagt: 
In Erwägung, daß das Vorgehen der Behörden hinſicht⸗ 
lich der Auflöſung der Arbeitskammer in Genug eine 
Unſicherheit der Negierung in wirthſchaftlicher und politiſcher 
Beziehung beweiſe, fordere die Kammer die Regierung auf, 
mittels Vorlagen wirthſchaftlicher, adminiſtrativer und 
finanzieller Natur ein Regierungsprogramm aufzuſtellen, 
durch welches eine Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe 
vermieden wird. : ; 
wieje Tagesordnung wird ſodann mit 388 Stimmen 
gegen eine abgelehnt. Der Mimiſterpräſident erklärt 
hierauf, daß die Regierung ſich infolge des ſonderbaren 
Reſultats der Abſtimmung der Kammer vorbehalte, 
ihre Entſchließungen mitzutheilen. Die Sitzung wird 
ſodann aufgehoben. 
Als Nachfolger wird, wie man uns telegraphiſch 


aus Rom meldet, allgemein Sonnino bezeichnet, der 


fih während des letzten Kabinets Crispi als Schatz⸗ 
minifter um die Hebung der Finanzen große Verdienſte 


6 . ei 18, 
erworben hat. Ob er der tidtiąę Mann fein wird, Auife Mgune, Prieina Sczteswig holen, eg ans 


genommen. 


den Italien braucht, ſteht noch dahm. 


Dentſches Reich. 


— Die Kaiſerin weilte geſtern Nachmittag bei der Domsdorfer Preükahlenfabrir bel Siebenwerda. Ein 


iunger Mann aus Prieſtewitz, welcher mit dem Werksgeſchirr 


der Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof. 

— Den Geburtstag des Kaiſers feierte 
der Reichstag in üblicher Weiſe nachträglich am 
Dienstag durch ein Feſtmahl. Graf Balleſtrem 


bracie einen ſehr langen Toaſt auf den Kaiſer aus, 
der faſt eine Druckſpalte in den Zeitungen füllt. Er 
Reichstag ſich an der 


jchloß mit dem Wunſch, daß der 
ſteten Pflichterfüllung des Kaiſers ein Beijpiel nehmen 
möge. i ; 

— Wie zuverläſſig verlautet, verhandelt das 
Zentrum mit der 
Einführung der Lippekaugliſirung 
Kanalvorlage ſtatt des Emſcherthalkanals. 

— Graf Hort von Wartenburg, 
kürzlich fein Amt als Landrath niederlegte, um als 


Kanalgegner im Herrenhauſe freie Hand zu haben, hal 


den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe erhalten. 


Ausland. 


— Die Königin von Schweden muß fort⸗ 
dauernd wegen ihres Halsleidens und Jufluenza das 
Bett hüten. Fieber ift noch vorhanden, die Kräfte find | 


ſchwach. 


— Präſident Krüger wurde geſtern auch 


am rechten Auge operirt. Die Operation gelang voll⸗ „Judi ( NEJ 1830. begonnen, Anfangs 1810 woli: 


kommen. 


Heer und Flotte. 


Für die württembergiſche Armee hat der König von 
Würlktemberg befohlen, daß die Litewea für ſümmtliche 
Truppentheile, nach Aufbrauch der Beſtünde an Molton, aus 
feldgrauem Tuch, und ſchon jetzt nach dem Schnitt der 
vorgelegten Probe geiertigt werden ſoll. 


Schiſfsbewegungen. i Laut telegraphiſcher Meldung be⸗ 


abſichtigt S. M. ©. „Buſſard“, Kommandant Koxvetten⸗ 
fapitdn v. Baſſewitz, am 1 von Bujung nach Nauking 
in See zu gehen. S. M 


eingetroffen. S. M. omp he”, Kommandant Kapitän 
amn aee Beye, geht am 6. Februar von Sheerneß nach Stel 
in See. 0 ; 3 

RE) ADEE INADAI . p LEEREN 


Neues vom Tage. 
Ein unſchuldig Verurtheittee? 
J. Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) In der Affäre des 
Malers Dvorak tit eine neue Wendung eingetreten. Derſelde 


hat feta feine Unſchuld betheuert. Der Bankdirektor Cohnitz, 


der jüngft in die Aufſichtskommiſſion für die deurſche Grund: 
ſchuldbank gewählt wurde, ift wegen ſahrläſſigen Meineids 
tu der Sache Dvorak angeklagt worden. Die Vernehmungen 
finden bereits ftaith \ 
Eein Sitttichkeitsprozeß⸗ | 

J. Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Verhandlung 
gegen Rechtsanwalt Münzer wegen Slttlichkeitsverbrechen 
ift auf den 15, Febr. anberaumt. Der Angeklagte beſtreitet 
jede Schuld und führt die Denunziatlon des Dienſtmädchens 
auf einen Racheakt zurück. 

Entſetzliche Brandkataſtrophe⸗ 

In Baku entſtand am Dienstag ein Brand in den 
Lagern der „Kaspiſch⸗Schwarzmeer⸗Geſellſchaft“ (Rothſchild), 
welche 6 Millionen Pud Petroleum enthielten, Der Brand 


erfaßte außerdem noch drei Lager mit einem Rauminhalt 


von 12 Millionen Pud. Während der Löſcharbeiten ergoß 
fiń das Naphtha lavaartig und überſchwemmte die Arbeiter: 
wohnungen. Es fingen dann die Häuſer an zu brennen, bie 


schließlich gänzlich zerſtört wurden. Bei ber ſchrecklichen 


Nataſtrophe kamen viele Menſchen ums Leben. Bis 
jetzt find 80 verkohlte Leichen auf Ber Branójldtte 
hervorgezogen worden. Ueber 50 Pörſonen erhielten ſchwere 


FU r 


Nach einem der „Rhein. 
Weſtf. Zig.“ zur Verfügung geſtellten Soldatenbrief 


voll 


Staatsregierung wegen 
in die 


der 


. 6, „Hertha“, Kommandant 
Fregattenkapitän . tft am 6. Februar in Tſingtau 
.n 


nie ſein Weib 


menſchlichen und ganz persönlichen 


ſchildert hat — aber was der 


ausgezeichneten = 
lauf das Deutlichſte hervor. Ihre 
Frauengeſtalt, die ſich jedem unverlöſchlich einprägt, 


wirkliche ſeeliſche Gluth. 


Mit vollendeter Kunſt 
Konflikt in ihrer Bru 


Brandwunden. 400 Arbelterfamilten verloren ihre ganze 
Habe. Der Brand der Lager dauert noch fort. Die benach⸗ 
barten Lagerreſerpoirs find in großer Gefahr, Er herrſcht 


Am Sonntag wurden in Balachani vier Fontänen der 


ichaft“ und zwei Rilski Erben gehörende ein Raub der 
Flammen. J x 
Ungariſche „Wahlfrenden“. 
Anläßlich der Ergänzungswahl in Maros⸗Vaſarhely 
inſultirte die aufgeregte Volksmenge die Gendarmen 
letztere machten von der Feuerwaſſe Gebrauch, 3 Perſonen 


wurden getödtet, 20 verwundet,. 


Trauung im Zuchthanſe. 
Eine Dame von größter Aufopferung ſcheint die 
25-jährige Hella Ruthoff aus Berlin zu ſein. Ihr Bräutigam, 


der Bankier Paul Müller, verbüßt zur Zeit eine 7. jährige 


Zuchthausſtrafe wegen betrügeriſchen Bankerotts und wird 


ſich demnächſt mit ihr ſtandesamtlich trauen kafen. Der 


Trauakt findet im Landes gerichisgefängniß zu Görlitz fatt. 


Am dortigen Rathhaufe hängt zur Zeit das Aufgebot aus. 


Große Schneemaſſen 


i find in der letzten Nacht über ganz Belgien niedergegangen p 


überall find bedeutende Verkehrsſtörungen entſtanden. 
Die Lepra⸗Krankheit " 


| ift jetzt ärztlich an der in Merſehurg wohnhaften Frau 


St. und ihrem 13jährigen Sohn endgiltig konſtatirt worden. 
Beide Kranke werden in das unweit Memel gelegene Lepra: 
Heim gebracht werden. 

Gerettet. 

Die Mannſchaft der ruſſiſchen Bark „Tyltye, von 
Southfields mit Kohlen unterwegs, it nach Verkuſt des 
Schiffes gelandet worden. Diefelbe war geſtern durch den 
Hamburg ⸗Amerikaniſchen Dampfer „dufjłralia” gerettet. 
Auf bieſem hatte man die Nothſignale geſehen. Nach einem 
Aufruf von Freiwilligen, auf welchen als erſter der Unters 


ſteuermann ſich meldete, wurde ein Rettungsboot zu Waſſer 


gelaſſen. Dieſem gelang, trotz der fehe hohen See, die glück⸗ 


liche Rettung der Mannſchaft. 


Unfall an Bord. ; 
London, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Auf einem Flaggſchiff 
in Sheerneß fiel geſtern ein Matroſe beim Winken mit 
Fahnen zur Begrüßung des Kaiſers vom Maſte und ſtarb 


Jan den Verletzungen. 


Ein Genoſſe des Mörders Kneißl, 
Holzleitner, defen Verbrechen demnächſt dor dem Schwur⸗ 
gericht in Straubing zur Verhandlung kommen wird, Bat 
aus dem Gefüngniß auszubrechen verſucht. Er hatte bereits 
das Fenſtergitter durchgefeilt, kam aber nicht durch die 
Oeffnung. Der Verbrecher iſt nun in Ketten gelegt. 

1035180 Briefſendungen 
hat die Reichs poſt in einem einzigen Jahre verbrannt, 
da ſie weder beſtellt noch auch dem Empfänger zurückgegeben 
werden konnten. Die Zahl der vernichteten Sendungen iſt 
in einem Jahre um nicht weniger als 157 162 Stück oder um 
15 Prozent geſtiegen. Die Geſammtzahl der Briefſendungen 
hat ſich dagegen nur um 9½ Prozent vermehrt. Die Haupt⸗ 
urſache der endgiltigen Unbeſtellbarkeit ift der Mangel einer 


vollſtändigen Aufſchrift, 


Kriminalkommiſſar v. Banfmanu, 
der ſeit einer Woche in Gumbinnen die Unterſuchung wegen 
der Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk leitet, hat bisher 


keinen Grfolg melden können. Wie es ſcheint, wird die rad 


Prinzeſſin Aribert von Anhalt 
hat, nach einer amtlichen Ankündigung in der „London 
Gazette“ nach erfolgter Scheidung ihren früheren Namen 


toie That ungeſühnt bleiben, 


Von der Erde verſchlungen. 
Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich in der Nähe 


beim Kiesfahren beſchäftigt war, verſank plötzlich fammi 
beiden Pferden und dem Wagen in die Tiefe, fo daß nichts 
mehr zu ſehen war. Wahrſcheinlich war das Geſchirr dem 
vom Bergbau unterhöhlten Gelände zu nahe gekommen. 


[Mann und Roß fanden einen plötzlichen Tod. 


Fürft Münſter, 


der frühere deutſche Botſchaſter in Paris, ift in Cannes nicht 


unbedenklich erkrankt. 


e Theater und Muſik. 


Stadttheater. 


ein erſtes 


Benen, daß ein verſchlagenes Weib vor Zeiten einem 


Kopf abſchlug, gleichglitig; ja, es empörte 
ihn die Art, wie die Bibel es um Theil erzählt, „Aber 
ich wollte“, fo fagter ſelbſt, „in Bezug auf den zwiſchen 
den Geſchlechtern anhüngigen großen Prozeß den 
Unterſchied zwiſchen dem echten, urſprünglichen Handeln 
und dem bloßen Sich⸗Selbſt⸗Herausſordern in einem Bilde 
zeichnen, und jene alte Fabel bot ſich mir als Anlehnungs. 
punkt dar. Auch reizte mich nebenbei in Holofernes, 
die Darſtellung einer jener ungeheuerlichen Individua⸗ 
litäten, die . ſich mit dem All fait noch eins 
ſütlen und .. jeden ihrer Gedanken ihrem Selbſt 
als Zuwachs vindizirten und alle, was fie ahnten, 
zu fem glaubten.“ Dem eniſprechend hat Hebbel au 
die Geſtalt der bibliſchen Judith völlig verändert. 
Sie iſt zwar auch die Wittwe des Manaſſes, doch ißt 
fie infolge einer räthſeloolen Macht, die fie umlagert, 
eworden. So fühlt fie ſich auch 
von der Gonheit berufen, eine große, dem Weid ferns 
liegende Thar zu vollbringen, aber im tieſſten Grunde 
entjpringt doch dieſe That ihrer eigenen Natur, 
lichen Motiven. Man 
kann mit dem Dichter rechten, daß er dadurch 
einen Zwieſpalt in die Geſtalt hineingebracht hat, 
daß er uns nicht eine gottgeſandte Jungfrau, 
ſondern ein modernes Weib komplizirter Natur ges 
harakter dadurch an 
Einheitlichkeit verloren tat, das hat er an dramatiſchem 
Leben — und darauf kam es Hebbel vor allem an — 
außerordentlich na się Das trat geſtern in der 
arſtellung des Fräulein Dumont 
Judith war eine 
ein Weib, das nicht i Fir 
Leliſch ſteht dleſe Judith gle 
von Anbeginn über ihrer Umgebung; wie febr fühle fie- 
bie Dual eines ganz und gar unnützen Lebens, während 
in ihren Adern des Lebens Pulſe frijch lebendig ſchlagen. 


Da bietet ſich ihr ein Auswe j i 
und Eugen fie, bie das g aus aller bieſer Kleinheit 


Gehei 0 | e * 
das Welb, will den a eee = A: 
A die mene = — 

e nun dem ge rchtete 
Beind ihres Volkes begegnet, Har hier der Dieter Kühne 


jA 


4 ‘7 4 
nu wd + 


gewagt, fo folgte ihm die Milniilerin, in großen fiheven 


Zügen bie Geſtalt zeichnend, frei von jeder Abſichtlich⸗ 


keit und Geſuchtheit, aus der Tiere des Empfindens 


ſchöpfend. So war die Judith unſeres Gales eine 
Zeiltung, die uns in Fräuſein Dumont nicht nur die 
Künſtlerin, die über die Technik ihrer Kunſt ſouverän 
gebietet, ſondern auch eine tief und groß ungelegte 


Natur kennen lehrte, bon der darum auch eine tieje 
und große Wirkung ausging. Herr Knaak hatte mir 
dem Holofernes, dieſem Uebermenſchen im Sinne 
der Nietzſchefreunde, keine leichte Aufgabe. Er 
löſte ſie, ſoweit das in ſeinen Kräften ſtand, 
befriedigend; beſonders im letzten Akt unterſtützte er 
den Gaſt ſehr verdienſtwoll; in dem erſten Akt hätte 
der groteske Humor, mit dem der babyłonijce Feld 
hauptmann Götter und Menſchen herausſordert, zu 


Aided darf man den Holoſernes »überherodeſſen.“ 
ie übrigen Rollen, die 


bis auf die ganz kleinen, die manchmal febr 
= a a we Hure ehr 
zu wünſchen übrig ließen, gu vertreten; 


hervargehoben feien Herr Jänecke (Aelteſter), Herr 
Atlom. (Daniel, Frau Staudinger (geh i 
und — last not least Fräulein Dietrich (Delia). 
Wenn in der großen Volksſeene des dritten Aktes 
f | Baft3 + mym, 
Mk. 9,92%, Uprić Mk. 9,424, Mai Mk. 9,50, Auguſt Mk. 9,80, 
Hemaotener Meli 1 28,45. 


Becker mit Klavier En Orgelbeglettung, von Fräulein 


Pommern 90 und Poſen 49. Unter den 1412 Ehe- | 


fubilden waren zwei eiferne und zwanzig diamamene. 
* Der Karneval in Venedig, der am nüchſten 


Mittwoch in den Feſträumen des „Danziger Hof“ 
Hönfer Sept. 136.75 


veranſtaltet wird, wird eine große Menge von Ueber- 
raſchungen bringen. Der Kartenverkauf ift bereits Ii 
lebhaft. Wir wollen hoffen, daß das Feſt der Pentions: 


kaſſe der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger 


einen reichen Ertrag bringen möge. 


traum“ fand ungetheilten Beifall. Der Geigenuurtuos 
Rigo Lajos bringt von morgen ab einige neue Stücke 
zum Vortrag. — Das erſte Auftreten der 


nach Karten c 
ſich rechtzeitig einen guten Platz zu ſichern. 

leber die Naturheilkunde in ihrem Werthe 
für die Familie wird Herr Wilhelm Siegert aus 
Berlin am Montag den 11. d. Mis. auf Veranlaſſung 
ość Vereins „Pygieia“ hier einen Öffentlichen Vortrag 

en. 
eine der hervorragendſten Stellen ein; er iſt der Ver⸗ 


faſſer der bereits in achter Auflage erſchienenen Natur⸗ 
| gral, % gar. 


heiltunde, ein Wegweiſer für Geſunde und Kranke“, 


welche er in Gemeinſchaft mit Dr. med. F. Schönberger 


erausgegeben hat. Da Herr Siegert, weichem der 
uf eines begabten Redners vorausgeht, zum erſten 
Male in Danzig ſprechen wird, ſeien alle Anhänger 


einer naturgemäßen Lebens⸗ und Hellweiſe und ſolche, 


bie es werden wollen, auf den intereſſanten 


Vortrag hingewieſen. Nähere Angaben befinden ſich 


im PRD der heutigen Nummer. 


unfall. Der Zimmergeſelle Stanislaus Muzynski 
ſtürzte geſtern von einem Neubau in Laugfuhr (0 unglücklich 


BA Paf er ſich einen Bruch des Schädels und eines 


erſchenkels fowie innere Stontufionen . Der ſchwer 
Berletzte wurde im Sanftätswagen Kaj GL Sl, 1 


krankenhauſe geſchafft. 
Zum Poſtraub. Der von den Räubern an⸗ 
eſchoſſene Poſtſchaffner Peiſer iſt nunmehr aus dem 
tädtiſchen Lazareth entlaſſen worden. | 

* Auſiedelungs⸗Kommiſſion. Das Gut Vorwerk 


Mirotken, das in der Subhaſtatlon feiner Zeit Kauf 
mann Louis Cronheim⸗Breslau gekauft hatte, iſt burch 


Kauf in den Beſitz der Anſiedelungs⸗ſKommiſſion über 


mit dem Maurer Miehlke in einem Lokal in Streit. 
lötzlich zog L. fein Meſſer N. eine Backe 
a Maud winkel an vn und fonisere M. die ein 


fre. Friſches Haff bis Königsberg 
Nate Starke Eisbecke, N geſchluſſen. gy x i f h e 8 
bee, Schiffahrt nejchloffen. 

eufahrwaſſer bis Dauzig: Eisfrel. Kolberger⸗ 
münde: Eisfrei. Swinemünde, See und Stine 
und Innenhafen eisfrei. Stettiner Haft bLB Stettin: 
uſammengeſchobenes Eis. Aid wird durch Gia. 
tether offen gehalten. Greiſdswalzer Die: Głofvet. 
Tbießow, öſtliche Einfahrt en den Bob don 
die Stralſund: See ciślrei. Greifswalder Bodden 
forte Eisdecke, mit offenen Stellen. Wit to wer Poi- 
aus Fahrwaſſſer: Hibbeu⸗Binnenrhede eisfrei, füd⸗ 


E ` di ſchloſſen. Bar 
liches Revier ftarke Gig decke Schifffahrt gadan NYC Aka KD 


nördliche Einfahrt in den B trat: 
fund: Gehen ſtrichweiſe Treisets. Bodden zuſammen⸗ 


ſchobenes Els. Starke Eisdecke mit oenen Stellen. A 
chiffſahrt ift nur für ſtarke Damper möglich. | e 


fferott: Giöfre, Warnemünde bis Roto an 


ò 
(as eisfrei, Warnow dünne Eisdecke, Sana ACE 6 


wert, ide Segelſchiſſe geſcloſſen. yabımaller mad 
ismar: Schah See f Gcgtljgiffe 471 TE 
Schlepperhilfe möglich. Travemünde Did LA d ; 
See und Pin wiójteł, Revier leichtes loſes Eis. Kieler 
d vn isfreł, Außenföhrde dünne Gledecke. alfer 
iibelm=tanat bie Brunsbüttel: Strich peiſe 
tbetd, Schifffanrt für götzerne Schiſße geſchloſſen. Schledp. 
fahrt nur für eiſerne Fahrzeuge mit ſchweren Schleppern 
attet. Eckernföhrde: ennenbaſen Schifffahrt nur für ftarke 
ampfer möglich. Schifffahrt unbehendert. Föhrde elsfret. 
ider von Rendsburg bis Hohner Fähre: 
tavte Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde 
tè Schleswig: Schleimunde bis Linbnunſs Schiſſſaart 
n für Segelſchiſſe nur mit Schlepperzilſe möalich. 
indaunts bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. Flens 
jurger Außen fshrde: laftet. łen8bUTEŁŁ 
naenfdóbroóe: Dünne Giedette, Schiffahrt erſchwert, für 
a nur mit e möglich, Avöſund 
ee e e r e dee 
Leb LJ de: Schißfſa nur ur 
meal. Oſtſee, weſtlicher Seil: Eisfrei. 
1 ilig E a 4 
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| Donnerstag Danziger Meuefte Nach 


Gaſthaus zum Kronprinzen von Preußen eine Anzahl 
Herren verſammelt. Nachdem nochmals die Art, Vor⸗ 
theike und Nachtheile der Begründung einer Ga £ CE. 
und Waftekiabrif erörtert worden war, wurde 
der Beſchluß gefaßt, eine ſolche Fabrik hier am Orte zu 
gründen. Es wurde zur weiteren Ausarbenung des 
Geſellſchaftsvertrages und zur Werbung von Antheil- 
nehmern eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Bürgermeifter Dembski, Kaufmann Aßmann, 
Fabrikdirektor Wefſel, Siadträthe Klink und 
Wohlgemuth, Kabrifbefiger Kelch, Rechtsanwalt 
[Haehne gewählt. 


ſeinem Recht kommen ſollen; noch weniger als den 


X ja neben den beiden 
Hauptrollen von geringer Bedeutung find, waren 


Nachprodukt Baſis 75° Mk. 7,10 bezahlt inch, Sack Tranſito 
iranto Neufahrwaſſer⸗ 


marz mi, 535, Aprit Mk. 9,42 % Mat Mk. 9,50, Jun 
Mk. 9,57 ½ 


tändiſchen Manivisig 747 und 266 Gr. Mk. 142, belount) 


1798 und 7990 Gr. Mk. 152½, weiß keicht bezogen 774 Gr. 
f Mk. 149, weiß 264 r. Mk. 152, 766 Gr. Mk. 153, roth 
761 Gr. Mt. 148, 785 Gr. Mk. 148 ½, ſtreng roth 706 und 
788 Gr. Mk. 149 per Tonne. 


Dann kam zum Vortrag: „Mache much felig, 0 Jeſu“ von 74 Gr. ME. 18k. Ates per T14 Gr. ner Towne. 
[Chevalier 698 Gr. Mk. 188 per Tonne. 


feine Gelderbſen Mk. 150 per Tonne bezahlt 
[Tonne bezahlt. 


Mk. 4,20, 4,25, feine Mk. 3,90, 3,95, feine beſetzt Mi. 3,60 Versammlung mit einem Rückblick. Alsdann hielt 
ver 50 Kilo gehandelt. E 


Weizen Mai 159.— 160.25 1 Mats amertt.| 


Roggen Mai 141.75 1 25 
tr ult 


6. 2 6. 

J leo Reichs⸗A. 28.25 | 98.60 POROST 
314% 28.50. | 28.60 Franzoſen ult, 142. 

Wilhelm ⸗ Theater. Die geſtrige erie Vor⸗ 3% „ 8 Twen 

führung des Senſarionsfilms „Des Kindes Märchen 3½ 0 Pr. Coni, %8.— | 98.10 | Diariend > 

Sio a 88.10 | 98.30 


k 0 
3½% Wp. „ 95.50 


31/0 
Saharet png morgen ſtatt und da der Begehr A onen. | 960 


chon jetzt ſehr rege ift, fo wird gerathen, $ 


Danz Priuatb. . Allg. Elkt.⸗Geſ. 


Herr Siegert nimmt in der Naturheilbewegung Diec-Com. 17470 tene Sender geu 


Seſt. Ered. ult. 209.40 210.25 f Rufi. Noten 
5% Gl. Rente | meme | =w= London kurz 


Abſchreibungen. Banken preisbaltend, fremde und heimiſche 


ſpekulative Kaufe. Im ſpäteren Verlaufe Banken fill, 


Tuchel und Johanna Meyer zu Schöneck. — Kutſcher Aüguſt 
Hermann Gurav Mäklenburg und Marie Vouiſe 3900 er. 


bew kl, 1.4 M. — Unverehelichte Marin N e 


richten. 7. Februar. ; 8 

bevorſtehen, wegen feiner Aeukerung über den Handel Die Hochzeitsfeier im Haag. i 
und der Enthüllung des zweiten Bueck⸗Brieſes. Als E Daag, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Hier verlautet, 
Nachfolger ſollen u. A. der Wirkliche Geheime Ober⸗ daß die Hochzeit der Königin deshalb auf den heutigen 
Regierungsrath Neuhaus in Betracht kommen. Wie das Tag angeſetzt fei; weil die Königin⸗Mutter einer ſchweren 
„B. T. 4 mittheilt, ſei die Nachricht vom Rücktritt des Operation entgegengehen jot una den Wunſch hegt, 
Handelsminiſters unbegründet. die Tochter noch vorher zu verheirathen. Geſtern 

EF 


n Iicchwirrten hier allerlei Gerüchte über anarchiſtiſche 
Eine neue Kaiſerreiſe nach England? Verhaftungen, die jedoch grundlos waren. i 
A London, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) „Mancheſter 
Guardian! will erfahren haben, daß Kaiſer 
Wilhelm König Edward nerſprochen habe, ihn, falls 
die Siaatsgeſchäfte es erlauben, im nächſten Herbſt auf 
Balmoral zu beſuchen. Auch ſei es möglich, daß Kaiſer 
==| Gilgelm mit Zar Nikolaus im nächſten Früh lahr 
zuſammen nach England kommen werde. 


roving 


g. Dirſchau, 6. Febr. Heute Abend waren im 


Das Teſtament der Königin Vietoria. 

A London, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Evening 
News“ wollen aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben, 
daß nach dem Teſtament der Königin Osborne oufe 
und Balmoral⸗Caſtle an den König vererbt werden 
und daß Prinzeſſin Beatrice Osborne Cottage erhalte: 
Bon dem übrigen Vermögen erhält der Herzog von 


Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin. 
8. Köln a. Nh. 7. Febr. (Privat⸗Tel.] Die „Köln, 
Zeitung“ dementirt in einem Berliner augenſcheinlich 
inſpirirten Telegramm die Blätter » Meldungen, 
wongch der franzöſiſche Botſchafter in Berlin demnächſt 
in den Ruheſtand treten werde. Der Botſchafter habe 
es verſtanden, in feiner fünfjährigen diplomatiſchen 
Thätigkeit fi eine perſönliche Vertrauensſtellung zu 
erwerben und er iſt ſtets vom deutſchen Kaifer 
| mit beſonderem Wohlwollen ausgezeichnet worden. Dah 
gegenwärtig ein befriedigendes Verhältniß zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland beſtehe, daran habe der 
Boiſchaſter weſentlichen Antheil. 


Letzte Bandels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 
son Pani Schroeder 


Danzig, 7. Fehruar. 
Rofsuder: Tendenz: ftetig. Bafis 880 Mk. 9,10 Gd. 


laſſenſchaſt, während der Haupterbe der König ift, 


Der Grubeubrand in Baku. 

Petersburg, 7. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Handels⸗ 
und Induſtrie⸗ Zeitung“ meldet aus Baku vom 
5. Februar, Abends, daß die Lagermagazine der 
Kaſpiſch⸗Schmarze⸗Meer⸗Geſellſchaft (Rothſchild) faft 
völlig abgebrannt find. (Stehe Neues vom Tage.) Es 
brennt noch ein nordwärts gelegenes Naphtalager, 
das aber weit von den Fabriken entfernt iſt. Wenn 
nicht eine neue Exploſion ſtatifindet, tft jede Gefahr 
vorüber. Die Zahl der Todten iſt noch unbekannt. 


Wagbeoneg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
EO rd w 395 Fee tig. H 


ermine: bruar 9,30, März 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 9,27 ½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von p. y Morne. 7. Februar. 
Wetter ſchön. Temperatur: 1% R. Wind: N. 

Semer ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 


leicht bezogen 764 Gr. Mk. 146, 761 und 766 Mk. 147, roth⸗ — — {i ini 
bunt 777 Gr. ME 149, bodonaż leicht bezogen 777 Gr. R Man befürchtet, daß einige Hundert umgekommen 
M. 149, Rochbunt 777 Gr. Mk. Wih, Tein Vochbun plafo Grubenunglück. find, 


Bochum, 7. Febr. (W. T.⸗B.) Wie der „Bochumer 
Anz aus Annen meldet, find geſtern auf den Krupp: 
ſchen Stahlwerken in Folge Bruches eines Gerüſtes 


: ſoier Arbeiter abgeſtürzt; awet find 
Ge rite iit gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 126, fo dt, e ĝt ô f 


Vom Dentichen Oſtmarkenverein. 
J Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Geſtern hielt die 
[Ortsgruppe Berlin des deutſchen Oſtmarkenvereins 
eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende eröffnete die 


Die Wahlen in Bulgarien. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 788, Wahlen zur Sobranje ſind bereits 800 Kandidaten auf⸗ 
geſtellt, die ſich um 167 Sitze bewerben. Der Miniſter⸗ 
präfidene hat zur Vermeidung von Ruheſtörungen 
energiſche Anordnungen getroffen. Die Zeitungen 
berichten, daß aus Anlaß der Wahlbewegung 2 Todt⸗ 
ſchläge vorgekommen ſeien. 


Hafer ohne Handel. 2 f 
Erbien ruſſiſche zum Tranfit Futtererbſen Mk. 105, 


Linien ruſſiſche zum Tranſit mittel beſetzt Mk. 98 per 


Kleeſaaten roth Mk. 42 und 46 ver 50 Kilo bezahlt. 


Weizenkleſe Mk. 4,38, extra grohe Mk. 445, mittel Ein großer © tahl truſt in Amerika 
. 


Juſtizrath Dr. Wagner einen Vortrag über die Polen New Pork, 7. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Bof“ 
und die deutſche Poſt. Er ſagte u. A., er müſſe mit 
Bedauern ſeſtſtellen, daß der Reichstag nicht immer 
der Platz ſei, wo die deufe Ehre energiſch vertreten 
Mixed zach 768075 PD; werde. Medner ging auf das polniſche Verlangen ein 
Mats mere. jund bezeichnete deſſen Unerfüllbarkeit mit dem Hinweis 
2 2 1 loco, poka darauf, daß die polniſche Sprache ſchon ſprachlich zu 
p 2 m zwi milość Jen. 5620 Fuuendlichen Verwirrungen Anlaß gebe und daß an 
„ Pat 50.40 vielen Stellen deutſche Beamte dann garnicht mehr an⸗ 
igez 1 5 AT 44.20 geſtellt werden könnten. Zum Schluß wurde eine Reſo⸗ 
it eee lution angenommen, welche mit Eutſchiedenheit den von 
pohniiger Seite erhobenen Anſpruch zurückweiſt, 
Sendungen mit polniſchen Aufſchriften im Poſtverkehr 
zu beſördern. Der Verein erblicke darin einen Miß⸗ 
brauch der Reichspoſt zwecks nationalpolniſcher Propa⸗ 
gandg. 


Roggenkteie Mk. 4,25, 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 


6. 7 6. 7. verſichert, daß faktiſch ein Abkommen getroffen ſei, dem⸗ 


zufolge die Carnegie⸗Steel⸗Kompany, die Federal⸗Steel⸗ 
Company. die National: Steel: Company und die 
American Steel⸗ and Wire⸗Company fiğ zufammen⸗ 
ſchließen und unter einer Geſchäftsleitung weiter Be: 
trieben werden würden. Es heißt Carnegie, Morgan 
und Rockefeller ſtänden hinter dieſer Transaktion 
Wenn ſich nicht bei den noch nothwendigen Berhanb: 
lungen ein unvorhergeſehenes Hinderniß ergeben 

ſollte, werde der Plan durchgeführt werden, der ein 
ungeheures Kapital vereine. Die Zeitung „New Yort 
Expreß“ erfährt, es werde keine Konſolidirung der 
Stahlgeſellſchaften stattfinden, vielmehr ein harmoniſches 
Zuſammenwirken bei der Herſtellung der Stahl⸗ 
fabrikate aller Arten, begründet auf der Gemeinſam⸗ 
keit der Intereſſenten und des Beſitzes. 0 

—— 


„ Juli 161.— 162.50 
m Sept. W Z 


9 Juli 136. 


85.80 | 89.50 | Żutm, Gronau 


Mlw. St. Act.“ 74.50 
m 88.80 | 8930 Marienbg.⸗ 
35.60 Miw. St. Pr. 112.50 
95.— Danziger 
o Weſtpr. | 85.— 85.70 Delm. St.⸗A. 19.40 
! Danziger 
Pfandbr. 9550 | 9560 5 Delm. St.⸗Pr.] 5940 
Berl. Hand. Gef. 149.25 1149.70 | Harpener 16 .10 
Darmſt.⸗Bank 133.— 1199,50 | Laurahütte ppano 


EEE TEEN o 
Polniſcher Uebermuth. 

J. Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung der Budgetkommiſſion griff der Abgeordnete 
v. Jazdzewski auf die Polendebatte zurück. Sein An: 
griff verlief jedoch fehe unglücklich. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß in der Provinz Poſen die Zahl der 
polniihen Abreſſen felt Jahresfriſt um 42% zuge⸗ 
nommen habe, und zwar wären es nicht die arbeitenden 
Klaſſen der Polen, ſondern gerade die gebildeten Theile 
der Bevölkerung, die, in Vereinen zuſammengeſchloſſen, 
ſich hierzu verpflichtet haben. 


Ein Vortheil für Deutſch⸗Oſtafrika? 

J. Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Von amtlicher 
Seite find mit England Verhandlungen angeknüpft, 
betreffs Erlaubniß der Einwanderung der Inder nach 
Oſtafrika. Vor kurzem war das Haupt einer moham⸗ 
mebaniſchen Sekte aus Bombay hier anweſend, mit 
dem ein Vertrag abgeſchloſſen wurde über die Zu⸗ 
führung indiſcher Ackerbauer nach Deutſch⸗Oſtafrika. 
Ob biefer Zuwachs des indiſchen Elements für die 
Kolonien von Vortheil wird, wird die Erfahrung 
lehren. 


Potsdam, 7. Febr. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz 
ift heute Vormittag 8½ Uhr hier wieder eingetroffen. 
J. Berlin, 7. Gebr. (Privat⸗Tel.) Der Abge⸗ 
ordnete Paaſche hat den ſchriſtlichen Bericht über die 
Chinavorlage dem Reichstag erſtattet. Es ift 
ein ftantliher Band von mehr als 40 Folioſeiten, 
mit großer Klarheit und Ueberſichtlichkeit geſchrieben. 

J. Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie der Zand- 
wirthſchaftsminiſter in der Sitzung des Landesökonomie⸗ 
Kollegiums mittheilte, liege dem Staatsminiſterlum 
bereits ein Entwurf zu einem Geſetz gegen den 
Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter 
zur Beſchlußfaſſung vor. 

Bremen, 7. Febr. (W. TH) Die Bürger: 
ſchaft hat einen Antrag an den Senat beſchloſſen, 
nach welchem ſie erwartet, daß der Senat durch den 
bremiſchen Bundesrathsbevollmüchtigten gegen jede 
Erhöhung der Lebensmittelzölle wirken werde. 

* Lübeck, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Handels⸗ 
kammer richtete das dringende Erſuchen an den Sengt, 
den Vertreter Lübecks im Bundesrath zu beauftragen 
gegen die Erhöhung der Kornzölle 
zu wirken. 

Amſterdam, 7. Februar. (W. TB) Wie das 
„Handelsblad“ meldet, hat der portugieſiſche 
Geſandte im Haag die Geſchäſte wieder übernommen. 
Daſſelbe Blatt erfährt, der niederländiſche 
Geſandte in Liſſabon werde demnüchſt nach Liſſabon 
zurückkehren, ję 

London, 7. Februar. (W. T.⸗B.) Die Bank von 
England hat den Diskont auf 4½ Proz. herabgeſetzt. 


London, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Der König 
beabſichtigt, fein Hoflager in Sandringham zy 
errichten, Schloß Windſor fol in eine Art Muſeum 
verwandelt werden, wo alle perſönlichen Andenken an 
die Königin Victoria aufbewahrt werden ſollen. Das 
Münzamt wird demnächſt mit dem Prägen von Münzen 
mit dem Bilde des Königs beginnen. Es verlautet, daß 
das Dezimaligftem für Münzen eingeführt werden fol. 

Petersburg, 7 Febr. (W. T. B.) Auf kaiſerlichen 
Befehl behält das 14. Schützen⸗Regiment, deſſen Chef 
der Generalfeldmarſchall Gurko war, zur 
ſtändigen Erinnerung an die militäriſchen Verdienſte 
deſſelben für alle Zeiten den Namen Gurkos. 

Lourenco Marquez, 7. Febr. (W. TB) Die 
Eiſenbahn iſt 58 Kilometer von hier von den Hoeren 
unterbrochen worden. 

Caracas., 7 Febr. (W. TV.) Julian Acofta 
Führer der venezolaniſchen Auſſtändiſchen, tft Im Diſtritt 
von Carupano gefangen genommen worden. 


Deutſche Bank 208.40 ;204,— | Vars, Papierf.|: 


Presden. Bank 146 10 140 50 Oeſt.Naten neu 85 15 


London lang 
Eiſenb.⸗Obl. 59.10 59.10 Petersbg. kurz —.— 15. 
4% Deft. Glör 100.— 100.25 Petersgg. lang 213.55 218.4 
4% Numan. 94 Nordd. Cred.⸗A. 115.50 
Goldrente 74.50 74.40 Oftdentiche Bk. 114.00 
4% Ung. „ 99.— | 99.20 | 4½ / Chin. Anl.“ 81.60 
1880er Ruſſen == | 99.60 North. Pacific: A 
4% Ruff. inn. 94| ar | 96.50 Brei. thares | 87.25 
Erk. Adın Ant! 99.75 | —.—[Canad.⸗Pac.⸗A.] 88.90 
Anatol. 2. Geriej 97.20 | 97.25 | Privardiscont | 3% 
Tendenz. Auch heute ſchloß fiw die Börſe 
öffnung der feſten Tendenz der New Porter und der Weſt⸗ 
bórfen von geſtern an. Auf dſe weſentliche Steigerung in 
Montanwerthen wirkte ſowohl der ſehr günſtige Semeſtrat⸗ 
ausweis von Hörder pro 190 und der Gelſenkirchener Ab⸗ 
ſchluß bei Dividende von 13% bei außerordentlich reſchen 


Fonds feſt, beſonders 30% Anleihe. Bahnen ſtill, nur Kanada, 
Pacific und Northern auf Rew⸗Hork feft, Transvpaal auf 


Montau ungteichmüßig. Sonſtiges unverändert. Später 
Montan wieder befeſtigt. r 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Nenefie Nachr.) 
Berlin, 7. Februar. 

Einzeln zeigt ſich in den Berichten vom Auslande etwas 
mehr Festigkeit, was genügte, um hier das Angebot febr 
vorſichtig zu machen. Mäßige Kaufluſt hal für Weizen 
merklich geſteigerte Forderungen bewilligen müſſen. Roggen 
folgte der Beſſerung etwas zögernder. Hafer war feft 
Eigener find mitunter auch im Stande geweſen, kleine Mehr⸗ 
ſorderungen durchzuſetzen. Müböl bekundete gleichfalls etwas 
feſtere Haltung. Die Frage nach 70er Spiritus loto ohne 
Faß war man und wurde zum Preiſe von 44,20 Mk. 
befriedigt. Limgefegt find 8000 Ster. 


Etandesamt vom 7. Nebruar. 
Geburten: Bremſer Ludwig Nra tle, T. — Schmiede 
geſelle Emil Vanderelke, T. — Arbeiter Johann o9 e, 
T. — Hilfsbahnwärter Balentin Bu$Ei, ©. — Bäder: 
meiner Ferdinand Friedrich Brack, T. — Bahnarbeiter 
ſohaun Sapolinski, T. — Hochſeeſiſcher Richard 
unati, S. — Arbeiter Paul Walaszkowe ki, S. — 
Kutſcher pna 19200 tn je m z. — Böttchergeſelle Franz 
NI e „ G. = nehe 2 ep 2. 
3 lnfgebote t Fleiſchermeiſter Iſidor Ge iſenberg zu 


China. 
Das dentſche Geſchwader. 

B. Berlin, 7. Febr. (BrivatTel.) Der von 
Wuſung eingetroffene Geſchwaderchef Vizeadmiral 
Bendemann ordnete fofort nach ſeiner Ankunft einen 
verſtärkten Ueberwachungsdienſt an auf dem Yang: 
tſekiangſtrom durch 6 Kriegsſchiffe. 

Die Friedens verhandlungen. 

London, 7. Febr. (W. T. B.) Den „Times“ wird 
aus Peking unter dem 5. Februar gemeldet: Die 
Geſandten berathen gegenwärtig über die Frage der 
Kriegsentſchädigung. Der am meiſten Zuſtimmung 
findende Vorſchlag gehe dahin, daß ein Pauſchalbetrag 
feſtgeſetzt und jeder einzelnen Regierung der Theil ⸗ 
betrag zugewieſen werden ſolle. Man veranſchlagt, 
daß China ohne beſonders ſchwere Belaſtung 4 Mill. 
Pfund Sterling extra für einen Anleihedienſt zahlen 
könnte, was einer Kriegsentſchädigung in Höhe von 
80 Millionen Pfund Sterling (1600 Millionen Mark) 


etttjprache. 
Bei der heute, am 5. d. MUS, in der britiſchen Ge- 


ſandtſchaſt ſtattgehabten Konferenz der Geſandten mit 
den chineſiſchen Bevollmächtigten zeigte ſich, daß die 
Chineſen fih vorher auf un rechtmäßige Weiſe 
ein Exemplar der Anklageſchrift gegen die 
zu beſtrafenden chineſiſchen Würdenträger verſchafft 
hatten und bereits über die abweichenden Meinungen 
der verſchiedenen Regierungen bezüglich der Schwere 
der zu verhüngenden Strafen inſormirt worden waren. 
Deshalb hatten fe ſich ihre Antworten ſchon zurecht. 
gelegt und antworteten hartnäckig ausweichend auf die 
Forderung der Todesſtrafe. 
Opfer am Grabe der Königin Victoria. 

A London, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Katſer Kwangſü 
beorderte durch ein Edikt den Präſidenten des Cenſo 
rates, als Abgeſandter nach England zu gehen, um am 
Grabe der Königin Opfer darzubringen und dem König 
ſeine Kandolenz und Gratulation zu übermitteln. 


Biegi und Martha Albertine Hahn. — Seeſteuermann 
— . S.A Skrodzki und Antonie Johanna 
etz kau. mim: er 
etrathen: Töpfergeſelle George Sommer und 
Johanna Sta vo ft — Schneidergeſelle Auguſt Sp und 
nna Kreſin. ns A i 753 a BB 
ung. — Arbeiter Franz von Domar bete 
. 55 üb a r $ N bier, — +0 24) Friedrich 
u8 zu Leba un ara Hartung są 
Koresfäle: E. des Klempnergeſellen Wilhelm WERL. 


K. des Weichenſtellers Wilhelm Kohls, 


Chefredakteur Gut an uche. 2 
Verantwortlich für Politik und Psiitółon Kurd Hertel! 
ür deu lokalen und vrodingtenen Theil, ſowte den Gerichtsfaal 
Georg Sander, für den Gnierarentkei. Aldein Micha 
Druck und Verlag „Danzioen Menene Nachrichten“ Fuchs u. Cie 
— . = TWORZYWO EET ALE TYP; EEE Te 


Extra⸗Beilage. 


der Stadt: und Vorortauflage dieſer Nummer 


Wittwe Wiitelmine Gerih geb. Goltz, 70 J. 4 M. = 
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Spezialdienfi 
für Araktunndridjtew 
Kriſengerüchte. 


3 Berlin, 7. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie ber „Tag⸗ 
erfahren haben will, fol Miniſter Breſeld's Mlicktritt 


dawać Koj w. pocz =, dieſe Zeit⸗ 
> zen: » Ver u lung, 
Danzig. Paradiesgaſſe 30. 8 ad gz 


Connaught einen bedeutenden Antheil der Hinter⸗ 


Sofia, 7. Febr. (W. T.⸗B.) Für die bevorſtehenden N 


ſchreibt: Ein Vertreter der Carnegieintereſſen 


liegt ein Proſpekt bei? „Sonntags Zeitung für 


* 


2 Deonnerstag 
— —e—ä—ä asan 


Nergnügungs-Anzeige 


Stadt: Thenter 


Donnerstag, den 7. Febrnar 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 


| Vorletztes Gaffpiel 
von Louise Dumont vom denifdeu Theater in Berlin, 


Hei 

eimath. 

Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 
Regie: Fritz Jgenicke. l 


Perfonen : 
Heinrich Marlow 


Joſef Kraft! 
Johanna Proft 
Ida Calliano 


3 6 * * 


Frau von Klebs . 
Frau Ellrich N 
Frau Schumann 
AZ dee EPA a CECH a a „ Anna Galliano 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
ESchnitibillets werden nicht ausgegeben. "GNE 
à Ende gegen ½10 Uhr. 
i 5 — Spielplan: 
Freitag. Außer Abonnement P. P. B. Letztes Gaſtſpiel von 
Louise Dumont vom Deutſchen Theater in Berlin. Hans. 
Drama. Hierauf: Die Schuireiterin. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 
Preiſen. Zar und Zimmermann. Komiſche Oper. 
Sonntag Nachmittags 3%, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Grossstadtluft. Schwank. N 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Grossmama, Luſtſpiel. 

Montag. Benefiz für Hermann Meltzer. 
Poſſe. Vorher: Fräulein Wittwe. 
* * 14 M4 4 Sg S M4 ** 07 M Pi M M * 54 
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Danziger Wilhelm- Theater. k 
; Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 3 
| ‚Miss Galia & 
„Ben Azet, Darſtellung lebender Bilder. K 


3  Droeses Biomatograph. 
$ Der Triumph lebender Photographien. "WMR 


des Kindes Weihnachtstraum. 


3 Grosse Feerie in 20 Tableaux. 
€ 30 000 Aufnahmen. 


—— 


Oberſtleutnant a. D. Schwartze 
Magda. 0 6 0 + Śouije Dumont 
Marinee „Emma Cabano 
Auguſte SPÓR ji ©» 0 o „ Fil. Staudinger 
Sranziäta , a a. a. „ „ a L s („Marie Widemann 
JO CAO RÓB kaza „ å s . Alexander Ekert 
Heſſterdinge . Paul Knaak 
e e yes a a. 2 „„ Hermann Melger 
Profeſſor Beckmann „„ Bruno Galleiske 
von Klebs 8 a» 

a a 


„ 4 A 
ao. 0 


Unser Doktor. 


+ 


Danziger Wilhelm - Theater. 


Direktor und Bejiger Hugo Meyer. 


© Ab Freitag, den 8. Februar: UB 4 
Ganz kurzes Gastspiel! 4 


Saharet. | 


Auſtraliens berühmteſte Tänzerin. 4 


Ausser Abonnement I Passepartouts ungültig! 


Preiſe der Plätze: 
Proscen.⸗Loge 4 M I Rang⸗Loge 1—8 3 M I. Rang⸗ 
Loge 9—16 2,50 % Parquet⸗Loge 2,50 A Mittel⸗Loge 2% 
I. Sperrſitz 1,75 1 II. Sperrſitz 150 ＋ II. Nang: 
Loge 1,20 Parterre 1.4 Gallerie 0,75 M 
Vorverkauf bei Herrn Ed. Kass, Langgaſſe 41, eröffnet. 


# aiser «Panorama 


Hochinteressant, die letzte 


Kaiser-Reise nach Norwegen. 


Friedrich Wilhelm » Schützenhaus. 
Freitag, den 8. Februar, Abends 7½ Uhr, 


3. Abonnement - Künstler - Konzert: 


Moriz Rosenthal, 
mit großem Orcheſter! 
Für die geſchätzten Abonnenten haben die mit 
Nr. 4 bezeichneten Karten Giltigkeit. "PE 


Neues Programm: 

1. Ouverture „Nachtlänge von Ofſian“ von Gade. 2. Konzert 
E-moll op: 11 für Klavier und Orcheſter von Chopin. 
3. Sinfonie A-dur op. 90 Nr. 4 von Mendelssohn. 4. a) Deux 
moments musicaux f. Klavier von Schubert. b) Am Spring: 
brunnen für Klavier vor Davidofk-Rosenthal. 5. Ouverture 


3. Oper „Donna Diana“ von Reznicsk. 6. Don Juan⸗Fantaſie 
f. Klavier von Liszt. ' 3222 


„ = 3,50 = 2,50 , Stehplatz a 1,50% in 
C. Ziemssen s martin (6: Rieman Pegel sb 
e 
Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 
er 
Tegernsee’r Sänger: u, Schuh- 
: plattler-Tänzer- Truppe, 
4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Grill. 


Militär-Konzert. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. x S M. Nitschi. 


Heute: Humor. Zamilienz Bodbietfef. 
Jeden Abend Unterhaltungsmnſik der Hauskapelle. 
Sonnabend: Letzter Maskenball. 


in der 
Passage. 


Angelita Morana 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hörstunde Programm Ill 


memp. 


Montag, den II. Februar, Abends 7 ½ Uhr, 


in der Aula Hundegasse 54. 
Gesang: Fräul. Hellmann] ie 


Sprecher: Herr Felix Dahn 


Oper, 


Scarlattis. 2 Sonatensätze, Pastorale, "tempo di Ballo. 


Beethoven: Sonate op, 


Lieder. i 


Brahms s Capriccio H. moll, Intermezzo A-dur, Ballade D- moll. 


Lieder. 


Chopins Prélude und Mazurka róvśe op. 56, 3. Bolén. 


Scherzo E-dur, — 


109, E;dur. 


Tages-Billets «4 2, drei Billets „A 5, Stehplatz , 1, sind 


in der. LL G. Homann & Weber'schen Mecom nie 
(32 
NB. Ein Zusammenhang, dureb den das Verständniss für 
den einzelnen Abend bedingt würde, findet zwischen den sochs 
Abenden nicht statt. — Die Olaviervorttäge erfolgen wie 


zu haben. 


in jedem Concert, 


Wimtergartem. 


Tyroler 


Pa Nur noch 4 Abende. "TER 
a 


men-Kapelle „Gebirgskinder“. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntans 4 Uhr. 


Entree frei. 


Sonnabend: Familien-Bockbierfest. 
Eisbahn! Erwachſene 10 , Kinder 5 J. 


Hotel Preußiſcher Hof. 


Täglich: "RE 


lll de ann Kapelle, Colombo“) 


mit ihrem ſtets wech 


Anfang 7 Uhr. — Entree frei. 
Zum erſten Mal in Danzig! 


Hotel Punschke, Jopengaſſe 24. 


Täglich Auftreten 


Tiroler Untional-Sünge 
aus Innsbruck in Tirol, — 


Täglich nenes Programm und 


ſelnden Programm. 
A. Eder. 


Neu! 


der einzig echten (3107 


gefellfhaft Maus Spiess 
5 feſche Damen, 2 Herren. 


Wechſel der prachtv. Koſlüme. 


Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
Matinée Sonntags von 12 bis 2 Uhr. 


Neu! Neu! 


Neu! 


Giglij: Grosses Frei- Konzert 


Damen⸗Orcheſter „Sedina; Direktion Maz Ratbsack, 


Freitag, den 


verbunden 


8. Februar: 


Groß. Bochbierfeſt 


mit großer Verwürfelung 


eines großen eugliſchen Fruchtpokals. 


Zum Schluß: Erſtürmung der Taku Forts durch Mann⸗ 


ſchaften des S. M. S. „Hertha“, 


Es ladet ganz ergebenſt ein 


(3227 


Oskar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. 


Reſtaurant Brod 


r Täglich 2 


bänkengaſſe 23. 


Grosses Frei- Konzert 


der ruſſiſch⸗polniſchen Damen⸗Kapelle⸗ 


Heute: Rokoko = Abend, 
verbunden mit großem Bockbier⸗Feſt. 


Hochachtungsvoll 


Reſtauraut 


„nter den Linden“ 


Am brauſenden Waſſer 11. 
Neu! Neu! 
Riesen- Konzert - Phonograph 
(echt Edison). 
Zur gefüll. Anſicht ladet ein 
Bruno Zielke. 


(aid dene 11 


Brodbänkengasse 12. 
cute Donnerstag: 


Gr. Bockbier-Fest 


mit Frei-Konzert, 
wozu ergebenft einladet 
Rosa Kenkel. 


— — — — — 
Brodbääkeng. 48, Café Mercur. 
Freitag, Sonnabend, Sonntag 
ae | t Frei⸗Konzert. 
bockbieriesł garec, Ghacotabe, 
Weine, Biere, warme Speiſen. 
Es ladet ein Franz Feichtmayer. 


nein (Cafe Bismarkk 


bleibt wegen Todesfalls 
bis Montag, den II. Februar 

— geschlossen. — 
8416b) F. Jäkel, 


Militär-Verein. 
Am Sonnabend, 9. Febr. cr. 
feiert der Verein fein 65jähriges 


Stiftungsfeſt 


in Verbindung mit dem 200lährt⸗ 
gen Krönungs⸗ Jubiläum im 
Apollo Saal (Hotel du Nord. 
bejłehend in emem an ang 
Ball. 5 Uhr. 
Billetausgabe am Mittwoch 
den 6. u. Donnerstag den 7. von 
7-9 Uhr Abds. im Vereinslokale, 
Hundeg. 121. Durch Mitglieder 
eingeführte Gäſte find willkomm. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird 
erſucht. > Der Vorstand. 


A. v. Niemierski. 


Tlenlerverein ue 


zu Danzig 


arrangirt am Sonntag, den 
10. Februar 1901 feinen 


I Maskenbal $ 


im feſtlich 
dekorirten Saale 
des Geſellſchafts⸗ 
hauſes 
Heil. Geiſtg. 107. 
Anfang 7½ Uhr Abends, 
Es ladet freundlichſt ein 

Der Vorſtand. 


3 
$ 
ż 
f 
: 
? 
- 


Deutsche Kolonial- 
«> Gesellschaft, 


Abtheilung Danzig. 
Der Kolonial- Abend 
am Freitag, 8. Februar, 
fällt aus. 

Freitag, 15. Pebruar, 
im großen Saale des 

Schutzenhauſes; 

Vortrag 
ton Dr. Hugo Grothe: 
„Deutſche Kulturarbeit 
in Kleinaſien“ (Licht⸗ 

Bilder.) 
Zwei Eintrittskarten zu 
dieſem Vortrag gehen 
unſeren geehrten Mita 
gliedern in der nächſten 
Woche zu. (3199 


| 00000000000090900000099000999990 
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Marine- 


N 


ar 


bends 


Versammlung in Börse Danzig, 


Der Vorſtand⸗ 


Sonnabend, den 9. Februar er, 
Abends 8 Uhr: 


biesig. 


0000 


20000000000000000000050600000 


=) kięge led | 
‚Hohenzollern‘ || 


Abtheilung Neufahrwasser. | 6 


Auswahl „Rełorm:, Berlin 14. 
(8254b 


7. Februar. 


Kellner-Verein 
Hundegaſſe 122. 


des Kaiſers und Königs Wilhelm II. und des 200 ahr. 
Brſtehens des preußiſchen Königshauses, findet heute 


Donnerstag, 7. Februar rr. von Abends 9 Ahr, an, 
Fest-Kommers 


mit Musik, aber ohne Tanz ſtatt. 
Wir laden hierdurch unfere Mitglieder, ſowie deren Freunde 


ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


fin H kmn n IE 


im grossen Saale des Gewerbehanses Heilige Geistoasse, 


Stiftungsfest 


wozu die werthen Mitglieder und deren Gäſte hierdurch höflichſt 
eingeladen werden. Das Feſt wird in bekannter einfacher 
Weile mit freien Vorträgen und Tanz gefeiert. Von Gäſten 
durch Mitglieder eingeführt wird ein Eintrittsgeld von 25 Pf. 
pro Perſon erhoben. Einlaßkarten ſind vorher bei Herrn 
0. Ee Wersuhn, Gr. Wollwebergaſſe 18, im Laden zu haben. 
Um zahlreiches Eiſcheinen erſucht ' 
Vorſtand. 
E. Holimichel, 1. Vorſitzender. 


feiert am Sonnabend, den 9. Februar Abends 8 Uhr, fein 
33. Stiftungsfest 
im Cafe Milchpeter. 


Durch Mitglieder eingeführte Güfte find willkommen. 
Der Vorſtand. 


Stenermanns-Sterbehafe, 


- General -Versammlung 


Freitag, den 8. Februar cr. 
Abends 7% Uhr | 


im Bildungs -Vereinshause, Hintergasse No. 16. 
Tages-Ordnung: 


1. Erſtattung des Berichtes über die pro 1900 gelegte 
Rechnung. 
2. Wahl zweier Vorfteher, 
3. Wahl von 6 Vertrauensmännern. 

Zu dieſer Genera! : Verſammlung werden die Mitglieder 
unter der Verwahrung eingeladen, daß von den Nichterſchienenen 
angenommen wird, fie treten den Beſchlüſſen der einfachen 
Mehrheit bei. 

Jeder, welcher an der General⸗Verſammlung theilnehmen 
will, hat ſich durch Vorlegung ſeines Kaſſenquittungsbuches 
zu legitimiren; im Uebrigen wird auf den 8 6 der Kaſſen⸗ 
ſtatuten verwieſen. (3052 


Der 


; Der Vorſtand. 
chtung! 


Tiſchler, Drechsler 


u. verwandte Berufsgenoſſen! 


Oeffentliche Verſammlung 


Am Freilag, den 8. Februar d. Js., Abends 8 Ahr. 
im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
Vortrag des Kollegen Linde, Königsberg über: 


ie wirthfäaftlice Grifs u. unfere Lohnfrane, 


5 > ufs i eingeladen. (83646 
ad Kl gegeen EA Maca bw 


= O 


(Danziger Priv 


Gegründet 1856. 


bei 
P ; 3 «Pp 


Aral 600 Wartien, iiaj 5— 600 Damen m. gi. 
dell àth; a. Bud, 8 1 ian feirath, Berm.wünid.Heirath. 


Zur Aachfeier des Geburtstansfefte Ir. Majellät 


at-Aktien-Bank Danzig. 


5 Aktienkapital 6 Millionen Mk., Reſervenea.1¾ Millionen Mk. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 


1 monatlicher Kündigung 4 "lo 


” e. 40 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. { 
| Ja Beleihung von Werthpapieren. | | 
[4 Provisionsfreie Einlösung von Coupons u. gekündigten Effekten, 


Vermiethung von Schrankfichern (Sates) in unserm 
* Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mik. 10,— bis Mk, 20,—, 


| Kassenstunden 9—3 Uhr. 


Hübſche a 
Proſp.umf. Jour-Charlottenb. 2. bilig zu verleihen Hunde⸗ 
5b f gafe Nr. 126. 8 Treppen. 


II 


Fiedertafel 


Sonnabend, den 9. Februar, 


½688 Uhr. (80025 
Nofengarten Schidlitz. 
Donnerstag den 7. u. Freitag 
den 8. Februar, Abends 8 Uhr: 
Verfammiungen z. Erweckung 
u. Förderung geiſtlich Lebens. 
Redner: Herr Pred. Kolb-Elbing. 
Geſangsvorträge v. gemiſchten, 
Männer und Kinder⸗Chor. 
Jedermann iſt gerzlich will⸗ 
kommen. Zutritt fvei. (83876 


Ortsverein der Aerpſchlüger, 
Segelmacher und Seiler (5. J.) 


feiert am 9. Februar ſein 


3 jähriges Stiftungsfefl 
im Schubinacher-Gewerkshaus 
Freunde und Verbandsgenoſſen 
find freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Gartenbau = Verein 
zu Damig. 


Montag, ben 11. Februar er., 
Abends 7 Uhr: I 


(enera-|erstmmlmg: 

Cleral-Jersammlung 

im Hotel „Eugliſches Haus“. 
Tages⸗ Ordnung. 

1. Bericht der Rechnungs⸗ 
reviſpren. 

2. Decharge des Schatzmeiſters. 

3. Stiftungsfeſtangelegenheiten: 
Anmeldung von Gruppen. 


4. Vortrag des Herrn Königl. 


Garten⸗Inſpektor B. Wocke= 
Oliva. „Ueber die Aktli⸗ 
matiſation von Pflanzen.“ 
5. Gärtneriſche Mittheilungen. 
Einführung von Gäſten ge 


ſtattet. i 0 
; Der Vorſtand. 


Magdebg. Sauerkohl 
per Pfd. 10 J 
Viktoria⸗Erbſen 
per Pfd. 18 A. 
weiße Erbſen 
per Pfd. 12 , 
weiße Bohnen 
per Pfd. 15 3, 
Neues Backobſt 
Aepfel, Birnen, Pflaumen 
per Pfd. 40 J, 
Neue Pflaumen 
15, 20. 25 und 30 Śr, 
Neue Aepfelſchnitte 
per Pfd. 40 J, 
Kron⸗Kerzen 6“ u. 8“ 
Zol-Prd. 55 , 

Neue Gemũſe⸗Konſerven 


zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt. (1837 


Paul Machwitz 


% Damm No, 7. : 
— Fernfprecher Nr. 474, — | 


Postkarten - Nammlern 


beſonders zu empfehlen. gą 
Neu eingetroffen: 


Sktien⸗Poſtkarten. 
Kiinstler-Postkarten 


5 Stück 10 J, 
Blnmen-Postkarten 
3 Stück 10 J. 
Reichhaltige Auswahl in 
Genrekarten. 
H. Oppel, 


Motfauſcheaoſſe Nr. 6, 


Für Lebemänner beſ. Karten 
nne lea aanuımınaaay an 


19724 


N en. 
— 


shenko 


fine 


Nr. 92. 
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Ein Ritt von Berlin nach 
Danzig im Jahre 1773. 

(Zum 100. Todestage Daniel Ehndomicktä,) 
BE Ein jedes Gemeinweſen ehrt ſich ſeloſt, wenn es 
eine großen Männer ehrt, und deshalb iſt auch in 
Danzig unfer großer Landsmann Daniel Chodowiecki 
ya teher in hohen Ehren gehalten worden. Was 
Ggobowiedi als Künſtler geleiſtet hat, welche hohe 
Stellung er in der Geſchichte der Malerei einnimmt, 
das haben wir bei Gelegenheit ſeines hundertjährigen 


To estages an anderer Stelle ſchon aus berufener Feder 


Zeſchildert. Für uns Danziger ift aber nicht allein der 
Künſtler Cnodowieck, ſondern auch der Mitbürger von 
ungemeiner Wichtigkeit: denn ihm verdanken wir die 
Schilderung einer der bedeutſamſten Zeitepochen in der 
Geſchichte unſerer Baterftadt. Eine derartige Schilderung 
im Wort und Bild ift nicht oft in der Kunſtgeſchichte 
Gabe ber und manche Stadt möchte uns um dieſe 
be beneiden. 

Am 3. Juli 1775 früh Morgens um 7 Uhr pri 
der Künstler von Berlin auf, um nuch office 5 
weſenteit die alte geliebte und bewunderte Heimaths⸗ 
ſtadt zu beſuchen. Der Knabe, der als dürftiger 
Handlungslehrling im Jahre 1743 nach Berlin geſchickt 
morden war, trat der Mutter und den Schweſtern als 
ein gefeſtigter und wohlangeſetener Mann und ſeinen 
Sanden en als ein berühmter Rünſtler entgegen. 
Während der ganzen Zeit feines Aufenthalts in 
. ſchönen Stadt befindet er ſich in einer dauernd 
gebe Pac Stimmung, und das ſpricht ſich nicht allein 
int dein: ext feines gewiſſenhaft in franzöſiſcher Sprache 
geführten Tagebuches und in den liebevoll ausgeführten 
Skizzen zu demſelben aus, ſondern es geht auch aus 
der Wertöſchätzung hervor, mit der er gerade ſein 
„Danziger Skizgenbuch“ behandelt hat. Es war ein 
Gegenſtand ſeiner beſonderen Liebe, er zeigte es mit 
Stolz feinen Freunden und den ihn beſuchenden 
Fremden, la vielleicht war es gerade das Danziger 
Skizzenbuch, welches wir in dem reizenden „Cabinet 
d'un Peintre“ auf dem Tiſche, um den ſich feine Familie 
gruppirt, ausgebreitet ſehen. Oft genug find ba ver: 
lockende Gebote gerade für diefe Skizzen gemacht 


worden, er hat ſich nie dazu verſtehen können, jih von 


dieſer Arbeit, die auf das Innigſte mit sei 
Gefühlsleben verbunden war, 3 zu i inio. 
Auch ſeine Nachkommen haben die Pietät 
des Künſtlers geehrt, ſie haben es fih werjagt, die zu⸗ 
ſammenhängenden Blätter zu trennen, und fo ift eż, 
gekommen, daß das „Danziger Skizgenbuch“ 
als ein wahrer Schatz für den Kunſtfreund ſowie für 
den Kulturziſtoriker einen ſichern und würdigen Platz 
a der Bibliothek der Königlichen Kunſt⸗ 
5 ademie zu Berlin erhalten hat. Schon vor 
einer Reihe volt Jahren veranſtaltete die rühmlichſt 
bekannte Kunſthandlung von Ams ler u. Ruthardt 
eine Ausgabe des Danziger Skiszenbuches, die mit der 
Zeit vergriffen wurde. Als an die Verlags buchhandlung 
die Nothwendigkeit herantrat, das Werk neu aufs 
zulegen, entſchloß fie fich, eine vollſtändig neue Musa 
gabe zu veranſtalten, zu welcher ſäumtliche Zeichnungen 
neu mit farbenempfindlichen Platten aufgenommen 
wurden. Der Text, bei deſſen erſter Feſtſtellung 
übrigens unſer verdienter Studtſchulrath Dr. Rofad 
mitgeurbeitet hatte, wurde durch Profeſſor Dr. 
v. Oe ttingen nach den neueſten Forſchungen berichtigt 
und ergänzt. Soviel über die äußeren Schickſale des 
Danziger Skizzenbuches, welches eigentlich in keiner 
Danziger Familie fehlen ſollte. > 
Gehen mir zunüchſt auf die Zeit etwas näher ein, 
in welche der Beſuch des Künſtlers in Danzig fällt, — 
fo werden wir finden, daß unſere Stadt in die letzte 
Phaſe ihres Kampfes mit dem Königreich Preußen enges 
treten ift, der ſchließlich zwanzig Jahre ſpüter mit der volle 
ſtändigen Unterwerfung und der Einverleibung der Stadt 
in die benachbarte Monarchie endigt. Am 5. Auguft 1772 
war bie erſte Theilung Polens geweſen, bei welcher 
Friedrich der Große ſeinen Wunſch, Danzig und Thorn 
ſeinem Reiche einzuverleiben, nicht erfüllen konnte, da 
beide Städte mit ihrem Gebiet polniſch blieben. Allein 
der große König verzichtete deshalb auf die Durch⸗ 
fiibrung feiner Abſichten noch lange nicht. Geſtützt 
auf die Ausführungen feines gewandten Miniſters 
p. Hertzberg, nach denen der ganze Landſtrich am linken 
Ufer der Weichſel als angeſchwemmtes Land Eigenthum 
des Kloſters Oliva ſei, und deshalb nicht zum eigent⸗ 
lichen Gebiete der Stadt berechnet werden dürfe, ließ 
cz im September 1772 zugleich mit der Okkupation 
des übrigen Weſtpreußens die Ortſchaften Vangfuhr, 
Wag ba ia ee Schidlitz, St. Albrecht und 
WSUMIE A © War, den Neuf 
mie 0 beſetze > „ Hafen von Neufahrwaſſer, 
Das fo verkleinerte Danziger Territorium wurde 
mit einer Kette von Acciſepoſten umgeben, in Neu⸗ 
fahrmaſſer eine preußiſche Hafenbehörde eingeſetzt und 
und die dort üblichen Schiffsabgaben nun von einer 
preußiſchen Ligentkammer natürlich auch für preußiſche 
Mechnung erhoben. Noch war die den Wohlſtand 
Danzigs vernichtende Wirkung dieſer Maßregel nicht 
Se e als der Künſtler guf ſeiner Reiſe von 
Ber Ert 2 U, Juni 1775 vor Langfuhr eintraf, und 
mit tzücken die charakteriſtiſchen Thürme feiner 
Heimathsſtabt ſowie den eigenthümlich geformten Kirch: 
fhurm von Weichſelmünde und die Menge der 
Schiffe die auf der Rhede ſichtbar wurden, betrachtete. 
Er batte unterwegs einen Kaufmann aus Kopenhagen 
getroffen, der auf einer Geſchüftsreiſe nach Königsberg 
hegriffen war. Ein Schlagbaum mit dem preußischen 
Abler, an dem eine preußiſche Schildwache ſtand, und 
der von einem preußiſchen Thorſchreiber verwaltet 
wurde, zeigt au, daß hier das preußiſche Gebiet fein 
Ende erreicht hatte, und der Kaufmann biegt 
ab, um nicht die theuren Durchgangszölle, die beim 
Ausgange aus dem Danziger Gebiet erhoben wurden 
8 ch damal s 
amals der alte Wohlſtand 
erihien, fo em 
rg "o 
ihre Sta TES 
Ą a natürlich nicht gerade von freundlichen 
rg den großen Preugenłóni beſeelt. ye 
N ge) bes Skizzenbuches in 
jührt uns eim Bild be des Landhauses, welches 
torvafjenfórmigen Garten Sand! , ches der 
Rathsherr Car i 
Nach einem — 55 aaijen hatten ſich hier eine Anzahl 
vornehmer Patrizier und Diplomaten verſammelt, und 
R ò ed ſehr angenehm, ap 
vi Unterhaltung war zwar ſonſt ſeh „ aber 
Re, 


inem Tagebuch: „es paßte mir 
zucht, auf blech Alte zu ntmozten.t Uebrigens 
hatte die Polktifcheßerftimmung damals nochkeinen&influß 
} geſellſchaftlichen Beziehungen, denn menige Tage 
datauł trifft er in Strieß den Juipeftor des Preußhichen 
Sident in Weichſelmünde, Herrn Sydow, der eben einen 
8 durchgemacht hat und von der Dame beż 
Haufe? ſorgfältig mit Thee gepflegt wird. Wie Hart 
das Mißtrauen gegen Preußen war, beweilt auch der 
limftanó, daß der damalige Bürgermeiſter Conradi 
ihm aus gang beſonderem Vertrauen den Zutritt zu 
hg ber ualmuünde gestattete, obwohl 827 erit tet 
: einem Offizier den Zu 
verwehrt hatte. preußiſchen Difizie 3 
Das Bild, das Gtodowiedi don dieſem letzten 
Bürgermeister des alten polniſchen Danzigs mit 
augenſcheinlicher Siebe entworfen hat, zeigt uns dieſen 
als eine ſtattliche Figur mit klugen Zügen, der in 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſeinem ganzen Weſen etwas Selbſtbewußtes hatte. Er 
war ein unternehmender Herr, denn noch im 
77. Lebensjahre führte er Fräulein Renate Eliſabeth 
Gralath, die Tochter des Gründers unſerer ſchönen Allee, 
als ſeine zweite Gattin in ſein Haus. Er war mit 
ihr um die Wette geritten und im Jagen ging fein 
Pferd durch, er verlor zuerſt Hut und Perrücke und 
dann aber auch fein Herz an feine Partnerin. Uebrigens 
bot der Künſtler uns auch Demotjele Gralath in 
feinem Skigzenbuche überliefert, allerdings ift das Bild 
elwas ſtark karrikirt, giebt jedoch recht charakteriſtiſch 
das Selbſtbewußtſein des etwas „ülterhaften“ Fräuleins 
wieder, das ſie jedenfalls auch bewogen hat, die Hand 
des greiſen Bürgermeiſters anzunehmen. 

Von größtem Jatsreffe ſind für uns heutige 
Danziger natürlich die zahlreichen Straßenbilder, die 
uns ein ungemein anſchauliches Bild von dem damaligen 
Ausſehen ders Stadt Danzig gewährten. Einen wunder: 
baren Eindruck macht auf uns unſere ſtattliche 
Allee. Die Bäumchen, die die eingepflaſterte Straße 
umgeben, ſind nicht viel größer wie die Anpflanzungen, 
die wir heute in der Breitgaſſe bemerken, ganz ents 
ſchieden gegen unſeren heutigen Geſchmack verſtößt aber 
der dicht neben der Promenade aufgeſtellte Galgen, an 
dem ein armer Miſſethäter „ihm zur gerechten Strafe 
und anderen zum warnenden Exempel“ hängt. Mitten 
auf der Laudſtraße fteht ein Schilderhaus mit einer 
Danziger Schildwache, die jedoch vor dem ſtrengen 
Soldatenauge des Berliners keine Gnade findet, er 
bemerkt, daß fie „une triste figure” macht. Einen ent 
ſchieden netteren Eindruck wie heute machte die Partie 
am Olipaer Thor, auf der wir den Irrgarten noch in 
feiner ganzen Schönheit und Pracht ſehen. Wir be: 
merken übrigens auf dieſem Bilde, wie die Wache 
heraustritt und nor einem vorüberfahrendenponoratioren 
das Gewehr präſentirt; das ift allerdings heute auch 
abgeſchafft worden und geſchieht nicht eimal mehr vor 
Geheimen Kommerzienräthen. Ganz prächtig präſentirt 
fidh dagegen die Langgaſſe, da gehen die Beiſchlüge noch 
bis auf den Fahrdamm und werden von prächtigen 
Bäumen beſchattet. Auf den Straßen herrſcht ein 
lebhafter Verkehr, man ſieht würdige Danziger Kaufleute, 
reich gekleidete polniſche Staroſten und wahlgenährte 
Mönche dahinziehen, während auf den Beiſchlügen 
ſchlanke Danziger Damen ſich aufhalten und mit 
Jutereſſe dem Treiben auf der Straße zuſehen. Gänzlich 
verſchwunden ift heute ebenſo mie das Geburtshaus 
des Dichters auch der Buttermarkt, welcher uns 
gleichfalls in einer Skizze vorgeführt wird. 

Einen ungemein anziehenden Anblick gewührt eine 
Skizze, welche uns die berühmte Trekſchuhte vorführt. 
auf welcher damals der Verkehr mit Weichſelmünde 
fich abſpielte. Das etwas plumpe Fahrzeug ift außer⸗ 
ordentlich ſtark beſetzt, die Schiifsleuie bewegen es mit 
Stangen unter Zuhilfenahme eines Segels vorwärts, 
vom Holm ab erfolgte die Weiterbeförderung durch 
ein Pferd. Der Hünftler ſteht am Maſt, an feinen 
Arm klammert ſich eine niedliche Bürgersfrau „do 
peur de tomber dans Peau“. Zum Dank für den ihr 
gewührten Schutz ſchildert ſie ihm die Umgebung. 
Etwas vorfündfluthig erſcheint uns, die wir an das 
uieftrijhe Licht gewöhnt find, die „groge Blieſe“, der 
damalige Leuchtthurm von Neufahrwaſſer. Es ift ein 
plumper Thurm aus ruhverputztem Ziegelbau, von deſſen 
Spitze nuch der See zu an einer eiſernen Kette ein großer 
eiſerner Korb hängt, in melchem des Nachts ein uſſenes 
Feuer permanent unterhalten wurde, Chodowiecki 
hatte dumals feinen Ritt am Strande entlang von 
Oliva aus angetreten, und ſchildert in ſeinem Tage⸗ 
buch die Herrlichkeit des Wellenganges mit großer 
Begeiſterung. 

Einen noch breiteren Raum als die Architekturbilder 
nehmen die Skizzen ein, welche uns das damalige 
geſellſchaftliche Straßenleben vorführen und manches, 
was wir du erblicken, muthet uns ſeltſam und eigen: 
thümlich an. Wir finden in unſerer Stadt eine fürm⸗ 
liche „ an deren Spitze der Fürſt Primas 
von Polen und Erzbiſchof von Gneſen Gabriel Jotzann 
Graf v. Podoski ſteht, ein Mann von Welt und 
eleganten Manieren, den wir auf mehreren Skizzen nur 
einmal im biſchöflichen Ornate, meiſt in der weltlichen 
Tratt der damaligen vornehmen Geſellſchaft, einmal 
auch im Schlafrock und Nachtmütze erblicken. Der 
Primas theille vullſtündig die Anſchauungen des philo: 
ſophiſchen Jahrhunderts und der Künſtler hat uns von 
ihm einen Ausſpruch über Religionen aufbewahrt, den 
wir heute wohl kaum von einem kirchlichen Würden⸗ 
trüger hören dürften. Es heißt in dem Tagebuche, er 
glaubte, daß alle Religionen ihre gute und ihre ſchlechte 
Seite hätten, „la meilleure est celle, qui nous euseigne 
à aimer Dieu et nos prochains“, In feinem Haushalte 
ſpielte eine große Rolle Madame Oehmchen, eine ſtau⸗ 
liche, wohlbeleibte Dame von 60 Jahren, deren Züge 
noch die Spuren großer Schönheit trugen. Sie war 
„wconome du Primas et peut être amio de eeur“ und 
eine beſondere Gönner des Künſtlers. Uebrigens 
muß ſie eine geiſtreiche und geſcheute Dame geweſen 
fein, denn wir finden fie auf einer Skizze in leb⸗ 
bujtem Geſpräch mit dem berühmten Gelehrten 
Dr. Nathanael Mathäus Wolff, der die erſte Stern⸗ 
warte in Danzig für die damals junge und auf: 
blühende Naturforſchende Geſellſchaft aus feinen 
eigenen Mitteln erbaute und deſſen Bild noch heute den 
Sitzungsſaal der Naturforſchenden Geſellſchaft ziert. 
An dem Hofe des Fürſten Primas bewegt jid eine 
vornehme Adelsgeſellſchaſt, ſtattliche Männer und ſchöne 
Frauen, die vor Lebensluſt ſprühen und in ihrem Be: 
nehmen keine Spur von irgend einer Trauer um das 
Schickſal Polens zur Schau tragen. Neben dieſer 
Staroſtenfamilie führt uns der Künſtler in die Kreiſe 
vornehmer Danziger Patrizierſamilien, die Männer 
meiſt ftattliche Herren mit klugen Geſichtern und melt: 
männiſcher Haltung, die Frauen ſchlanke Geſtalten mit 


rechts] vornehmen würdevollen Weſen, dazwiſchen wird aber 


in dem Skizzenbuche jede Erſcheinung des Straßen⸗ 
lebens feitgehalten, welche dem ſcharfen Auge des 
großen Menſchenbeobachters auffällt. Da ſetzen wir 
behübige prozeſtantiſche Pfarrherren und nicht ahne 
Humor erſcheint auf einem Bilde neben einem ſolchen 
würdevollen „Diener am Werk“ die zierliche Geftalt 
eines bildhübſchen Danziger Dienſtmädchens. > 

Mit bejonderer Vorliebe zeichnet der Künftler Münche, 
denen er freilich auf den Berliner Straßen nicht 
begegnet ſein mochte, auch imponirt ihm ſichtbar der 
Gottesdienſt in den katholiſchen Kirchen. Häufig jehen 
wir auf den Skigzen fromme Beterinnen, weiche fich 
nicht damit begnügen, auf denglieſen zu knieen, ſondern 
auch das Haupt, deſſen künſtlicher Lockenauſbau durch 
ein mit Tuch überzogenes Geſtell geſchützt ift, auf den 
Boden niederbeugen. Doch auch hier ſindet er, daß 
Evas Töchler in allen Lebenslagen dieſelben bleiben, 
denn fein Skizzenbuch hat uns eine Scene aufbewahrt, 


in welcher eine niedliche Peterin über ihr Gebetbuch fa 


hinweg nach einen hübſchen Polen ſchielt, der ſich fiegeżo 

Bł feinen See PE Die verſchieden. 
artigſten Menſchen haben dem Künſtler als Modelle 
dienen müſſen. Wir feger das Dämchen, welches auf 
den. „Dämmen“ auf Eroberungen auszieht. Wir bes 
wundern die Kunstwerke eines Perrückenmachers, 
welcher dieſe in fliegender Eile feinen Were 
ehrten Kunden zuträgt, wir erfreuen uns 
an den treuterzigen 
Garkochers mit der Pelzmütze, der auf dem 
Langenmarkt feine einfachen Gerichte ausbietet; wir 
erkennen ſchließlich, daß die Fliſſaren damals ebenfo 
ſchmutzig und vergnügt waren wie heute. Mir wunderbar 
feiner Charakteriſtik weiß der Künſtler feine Figuren 
aus dem Handwerker⸗ und Kaufmannsſtande zu gee 
ſtalten, der kränkliche Franzoſe, der ſtattliche und ſelbſt⸗ 


einladenden Mienen des d 


bewußte Engländer und der bedürftige menonitiſche 
Bankier find Kunſtwerke, welche den Beſchauer ftet3 
von neuem wieder entzücken. 1 f 
Schon mehrere Male hatte Chodowiecki feine Heim 
reiſe nach Bertin verſchoben, endlich am 10. Auguft 1778 
wurde die Abreiſe wirklich angetreten. Seiner Mutter 
mar die Trennung ſo ſchwer gefallen, daß ſie am Tage 
des Antritts der Reife krank zu Bett lag, feine 
Schweſtern begleiteten ihn bis nach Vangſuhr. Dort 
schreibt er an die Thüre des Wirthsbauſes:; „Adieu 
mes amis, adieu ma pstrie! D Ch-ki co 10 aoùt“ 
und ritt traurig davon, er ahnte, daß er feine Lieben 
und feine ſchäne Vaterſtadt niemals wieberſehen werde. 
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© Geſellſchaftsabend der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft, Abtheilung Danzig. Ueber die weiten, 
unendlichen Ebenen von Schan⸗hat⸗ Kwan, über das 
Geſtrüpp, das den Peiho urnzieht, über die froſtſtarrenden 
Berge von Kalgan brauft der Schneeſturm. Kaum 
vermag der gelbliche, trübe Schein der matten Sonne 
die dichten Wolken zu durchdringen, die den Horigont eln⸗ 
engen und umgrenzen; kaum vermag in der langen Reihe, 
die ſich mit Aufbietung aller Kräfte vorwärts ſchiebt 
auf faſt ungebahntem Weg, der Hintermann ſeinen 
Vordermann erkennen. Mit eiſiger Gewalt ſaßt die 
Kolonne der Sturm, doch vorwärts heißt die Loſung. 
Wer iſt's, der im grimmen Kampf wit den Elementen, 
mit tückiſchen Gegnern die weiten chineſiſchen Provinzen 
durchquert? Deutſche ſind es, unſere Landsleute, die im 
fernen Oſten das deutſche Banner im Sturwind vauſchen 
laſſen, die zu Ruhm und Ehren des deutſchen Reiches hin- 
ausgezogen ſind in Wehr und Waffen. Da iſt gar oft, 
wenn es fig um weite Expeditionen handelt zur 
Beſtraſung der Boxer, unterwegs Schmalhuns Küchen⸗ 
meiſter und das Durftgefühl wird höchſtens von der 
Sehnſucht nach den Fleiſchtüpfen in deutſchen Landen 
übertroffen, Wohl forget für des Leibes Nahrung und 
Nathdurft der Staat, Kleider und Schuhe giebt es 
auch geliefert, Heizung und Beleuchtung iſt mit ein- 
geſchloſſen, Service wird im Bivnuak oder im Noth⸗ 
quartier nicht berechnet, aber doch fehlt dem 
Einzelnen gar Manches, was er fewer vermißt; 
hier ſind die Strümpfe zerriſſen, die Unterkleider ver⸗ 
mögen, da ſie nur noch aus Stücken mit großen Löchern 
duzwiſchen beſtehen, nicht alzuſehr zu wärmen; viel 
beſſen würde dieſes ein Machandel oder ein Kurfürſt⸗ 
licher beſorgen, wenn — er nur da wäre. Eine 
Zigarre oder auch zwei zu rauchen, würde ſicherlich 
niemand verſchmähen und ſchließlich nühme er auch mit 
einem Stückchen Schiemannsgarn vorlieb; die Haupt⸗ 
bedingung ift nur, daß er es auch hat. Sehnſüchtig 
denkt man der fernen Heimat, denkt an 
das alte Danzig oder die weiten Weichſel⸗ 
ebenen, denkt an die Kaſſubei oder das Moorgebiet 
guriń, wo man einſt als Kind gelebt hatte, denkt vor 
allem aber an all die ſchönen, guten Sachen, die es 
durt giebt. Wo bleiben nur die Liebesgaben? 

Zum Geſellſchaftsabend hatte die Abtheilung 
Danzig der deurſchen Kulonialgefellſchaft geſtern ge 
laden, zum früglichenczeſt, deſſen Ertrag zur Ueberſendung 
von Liebesgaben an unfere Danziger Krieger nach China 
beſtimmt mur. Während draußen der Wind uns um 
die Ohren pfeift und der Fuß in dem hohen 
Schnee falt verfinkt, herrſcht in den weiten Räumen 
des Friedrich Wilhelm Schützentauſes ein luftiges 
bumbewegtes Treiben. Von hohem Poſtrunent herab 
grüßt des Kaifers Büſte, zwei Seeſoldaten halten iu 
Feldausrüſtung daneben die Wache, die deutſche 
Kriegsflagge flankirt das Ganze. Von den Wänden 
ſtruhlen Hunderte von Glühlämpchen herab, deren 
Ae e und Arrangement die Allgemeine 

zleftrizitats c Geſellſchaft in liebenswüridgſter 
Weiſe übernommen halle; an der ſchmalen 
Seite des Saales find Berkaufsbuden errichtet, in denen 
Damen der Geſellſchaft Sekt, Blumen und fonftige 
Dinge zum Verkauf halten und geſchäftig ihres Amtes 
walten. Es war ein ſchönes, aber auch dankbares Amt. 
Die Durſtigen wurden gelabt und duritig mar eigentlich 
ein Jeder. Das ift an und für ſich fun eine Eigen⸗ 
thümlichkeit des Deutſchen, deren er aber fih 
doppelt dann beſonders erinnert, wenn er 
mit dem Trinken Gutes vollbringen kann, wenn 
er daran denkt, daz jedes genoſſene Glas Sekt ſich in 
Liebesgaben verwandelt, denen unſere Krieger in Ofi: 
aſien entgegenharren. Fröhlich umrahmte man fo die 
Verkaufsläden, wechſelte ſcherzende Worte und Gold- 
ſtücke, trank und war vergnügt? denn das Trinken war 
Pflicht, war geradezu eine Ehrenſchuld, und Ehren⸗ 
ſchulden müſſen ſteis ſofort und prompt bezahlt werden. 

Das Progrumm des Abends war ein ebenſo reich⸗ 
haltiges wie mit lautem Beifall aufgenommenes. Frau 
König und Fräulein Seybold von unſerer Oper 
entzückten durch reizende Liedchen, Herr Opernſänger 

enters entfeffelte mit ſeinen Schelmereien laute 
Fröhlichkeit, die Herren Schauſpieler Meyer und 
Pickert ergötzten durch humorvolle Bortrüge ; Meiſter 
Kiehaupt hatte die Begleitung der Geſänge übernommen. 
Ein Mitglied des Vereins vermochte mit den Liedern 
Jung Werners aus Welſchland und dem Eulenburg ' ſchen 
„König Alf“ reichen Beiſall zu erzielen. Ein dem 
kraftvollen Prolog folgendes lebendes Bild, welches 
in außerordentlich maleriſcher Gruypituną das deutſche 
Volk in Wehr und Waſſen, bei der Arbeit und dem 
mühenollen Ringen zur Höhe der wirthſchaftlichen Ent: 
wickelung zeigt, war eine prächtige und ſtimmungsvolle 
Einleitung zu dem Feſt. Das von der Balletmeiſte rin 
Frl. Gittersberg 
Balletdivertiſſement geſiel allgemein und die Abrechnung, 
die im einer Soloſzene mit dem antikolonialen deutſchen 
Philiſter gehalten wurde, war eine gründliche und all- 
gemeine. 

So vergingen die Stunden gar ſchnell und erſt zu 
vorgerückter Stunde begann fig allmätzlich der bitt- 
gedrängte Saal, der mit den prüchtigen Toiletten der 
Damen, dem dunklen Zivil und den bunten Uniformen 
einen charmanten Anblick bot, zu leeren. Der 
umſichtigen Leitung des Abends fet eine ganz beſondere 
Anerkennung ausgeſprochen. Hoffen und wünſchen wir 
im Intereſſe der guten Sache, daß geſtern Abend fehr 
viele der Kefttheilnehmer von fid) fagen konnten, daß 
ein leeres Portemonnaie ein gutes Ruhekiſſen ift, 

* Propinzial⸗Auleige. Mehrere Provinz und 
Berliner Zeitungen bringen die Nachricht, daß unſere 
Provinzial⸗Verwaltung die Aufnahme einer neuen 
Propinzial⸗Anleihe im Betrage von 10 Millionen Mark 
und die Ausgabe von Antheilſcheinen zu dieſem Nenne 
wertge beabſichtige. Wie uns von zuſtündiger 
Seite mitgetheilt wird, ift diefe Nachricht falſch. Die 
Provinzial Verwaltung hat noch einen Reſt von 
Milliunen Mark aus der Anleihe, für die fie bereits 
in früheren Jahren cin Privileg erhalten hat, zu ver. 
geben, es liegt daher nicht das geringſte Bedürfulßz 
vor, in nächſter Zeit eine neue Anleihe zu begeben. 
Da jedoch erfahrungsgemäß eine geraume Zeit vers 
geht, bevor ein Antrag auf Ertheilung eines 
neuen Privilegs erledigt wird, beabſichligt der 
Herr Landeshauptmann, in der. nächſten Sitzung 
des Propinzſal Ausſchuſſes den Antrag zu ſtellen, 
ie Propinzial⸗Berwaltung möge bei der König⸗ 
lichen Staatsregierung wegen Ertheitung eines 
neuen Privilegs vorſtellig werden. Zur Begründun 
wird ausgeführt, daß es wünſchenswerth ſei in der 
Sage zu fein, größere Geldmittel ſchnen beſchaffen zu 
können, falls einmal an die Provinztal⸗Hilfskafſe größere 
Anforderungen geſtellt werden ſollten. Wenn von dieſem 
neuen Privileg Gebrauch gemacht werden fol, läßt ſich 
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natürlich jetzt noch nicht beſtimmen, foniel fteht aber 
feft, daß in keinem Falle die geſammte Anleihe snit 
einem Male, fondern wie bisher nur Sheilbeträg⸗ 
von höchſtens zwei Millionen Mark je nuch Bedar; 
aufgelegt werden folen. > 

* Die Konzerte der Wilke'ſchen Kapelle in 
Apollofgale erfreuen fih einer fortgeſetzt fteigenden 
Beliebtheit und haben fith derart in unſeren ujit- 
liebenden Kreiſen eingebürgert, daß man fie nicht mehr 
miſſen möchte. Neben der angenehmen und bequemen 
Lage inmitten der Stadt, find es vor Allem die au 
gegeichneten Leiſtungen der Kapelle, welche das Interefſe 
an diefen Konzerten beleben und erhöhen. So hatte 
Herr Kapellmeister Wilke auf fein letztes Programm 
Beethoven's große Leonoren⸗Quuerture, die Ouverturen 
zu „Marta“ und zur „Diebiſchen Elfter“ gefteliż, 
ferner Eilenberg's reizendes Intermezzo „Rêve du bal“ 
für Streichquintett u. A., deren tadelloſe, temperament: 
bolle Wiedergabe großen Beifall fanden. Cbenfa 
wurde der Sploklarinettiſt Herr „Hornke für den 
birtuoſen Vortrag einer Schreiner ſchen Arie durch 
Hervorruf ausgezeichnet. 

* Danzig und der beutiche Ritterorden war das 
Thema eines Vortrages, den geſtern Herr Konfiſtorial 
rat) Reinhardt im Kaufmünniſchen Verein in der 
Gambrinus halle hielt. Nach einem kurzen Ueberblick 
über die Uranfänge der Geſchichte Danzigs, ſchilderte 
der Herr Vortragende in feſſelnder Weiſe das Cine 
greifen des deutſchen Ritterordens, der durch den 
polniſchen Herzog Mectwin von Pommerellen, deren 
Haupiſtadt Danzig war, berbeigerufen wurde und fi 
dann in Danzig feſtſetzte, hier eine neue Stadt, die 
Jungſtadt, gründete und fih die Herrſchaft der Haupt ⸗ 
fadt anmaßte. Als der Orden es zu weit trieb, und 
fogar auf die Schiffahrt eine Steuer legte, 
empörten ſich die Danziger und ſtürmten 
1455 die. Ordensburg und machten ſie 
dem Erdboden gleich. Auch die mannigfachen Fehden, 
die der Orden mit den Polen hatte, zog der Herr 
Vortragende in den Rahmen ſeines Vartrages. Aus 
dem Beſitz des Ordens ilt ein weltliches Herzogthun 
geworden und der erſte Herzog ging aus dem Staumm 
der Hohenzollern hervor und damit tit das Ordensland 
die Wiege des preußiſchen Künigthums geworden, unter 
dejen Schutz Danzig zu neuer Blüthe erſtehen folte. 
Herr Konſiſtorialraſh Reinhardt erntete mit feinen 
Geſchichtsbildern warmen Beifall. Herr Haak, der 
Vorſitzende des Vereins, knüpfte an ſeinen Dank die 
Bitte, der Herr Vortragende möchte noch mehr 
derartige interefjante Vortrüge aus der glänzenden 
Geſchichte Danzigs im Verein halten. 3 

„Im Friedrich Wilhelm Schützenhauſe wird 
heute Abend Herr Direktor Theil wit feiner Kapelle 
die C-dur: Symphonie von Beethoven zur Aufführung 
bringen. Außerdem enthält das intereſſante Programm: 
die Ouverture zur „Zauberflöte“, ein Flötenkonzert 
von Rogg und die prachtvolle Phantaſie aus Bizer's 
„Perlenſiſcher“. 

* Auf das 2. Abonnenten ⸗Künſtlerkonzert, welches 
morgen im Schützenhauſe ftatifinbet, feien unſerr 
mufikaliſchen Kreiſe nochmals aufmerkſam gemacht. Das 
inteveſſante Programm mit Moriz Roſenthal als 
Hauptmitwirkendem verſpricht einen ganz ungewöhnlich 
hohen Genuß. 

* Tyroler Sänger, Seit einigen Tagen tritt iu den 
Retaurant Punſchke, Jopengaſſe 24, die Ttryler Sünger⸗ 
geſellſchaft „aun Spieß aus Junsbruck“ unter Direktion 
bes Baſſiſten Spies auf. Die Mitglieder find im Baſitz von 
schönen friſchen Stimmen, fo daß man mit Verguügen ihrer 
Vorträgen lauſcht. 

* Bon der Weichſel. Der Eisaufbruch iit geſtern 
bis Kilometer 105 (Deutſch⸗Weſtphalen) vorgerückt. Für 
heute werden nachſtehende Waſſerſtände gemeldet: Thorn 
+ 1,66, Fordon -+ 1,62, Culm -|- 1,02, Graudenz + 1323; 
Kurzebrad + 1,52, Pieckel J- 1,24, Dirſchau + 1,45, 
Einlage 2.80, Schiewenhorſt -|- 2,62, Marienburg 
. 0,76, Wolfsdarf 4 0,66 Meter. 

Polizeibericht vom 7. Februar. Berheftet: 
10 Perſonen, darunter 2 wegen Einbruchs, 2 wegen Hehlerrt, 
1 wegen Diebftahls, 1 wegen Unſugs, 1 Betrunkener. 
Obbdachlos: 4 — Gefunden: Am 1. September v. J. 
1 grüne Bórje mit ca. 119 Mk., abzuholen aus dem Fund 
bureau der Königl. Polizei» Direktion, am Si. Sanno: 
1 kleines Taſchenmeſſer, abzuholen vom Schüler Eruft 
Matſchoß, Langfuhr, Blumenſtraße 4. Die Empfangs 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Gelten d 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureoen 
der Königl. Polizei Direktion zu meiden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kriegsgericht. 

Der vielgenannte Musketier Herpener vom 
18. Infanterie⸗Regiment hatte fith geſtern wegen Uuter⸗ 
ſchlagung von 11 Mark und einer Uhr zu verantworten. 
Die Unterſchlagung des Geldes räumte er ein, während 
er die Unterſchlagung der Uhr beſtritt. Das Kriegs 
gericht glaubte ihm und ſprach ihn wegen des letzten 
Delikts frei, verurtheilte ihn aber wegen der Unter ⸗ 
ſchlagung des baaren Geldes zu 3 Wochen ſchweren 
en Berfegung in die zweite Klaſſe des Soldatene 

andes. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Februar. 
„Orta.⸗Telegr. der Dans. Neueſte Nochrimlen. 


Shields 
U wolkig 
Isle d'Air > 


wolkenlos 


S x 
S 1 Lay” 

brifttanfund W 6 bedeckt 
Skudesnaes D 2 bedeckt 
Skagen W 1 better 
Kopenhagen WSW 1 Rebel 
Kaplſtad p 2 wolkenlos 
Stockholm WSW 2 wolkenlos 
taby WNS 4 | wolftg 
$avaranbn WMW 2 
Borkum 7670] SB beben "| -1L0 
Keitum 764,9] WRW t | bedeft 09 
amburg 765.8 W 1 | Nebel iD, 
winemünde 764,1] WNW 2 wolkig —1 7 
Rligenwaldermünde | 762,5 | NW 2 bedeckt 5,2 
Neufahrwaſſer 761,5 NA 2 bedeckt 04 
Memel 158,7] NNW 2] bedeckt 18 
iinfter Weſtf. 1638 | NM 2 bede 

annober 766.4 fa hatbbededt |-6,2 
eritu ti NW 4 vedeckt 1,7 
Chemnię 7669| BRB 1) Schnee 2 
ea 762,5 | W 2 Schnee 

etz Er = Pf 
Saris Main 768.7 NS 4 bededt 

löruße 7646] NO $ | bededt 
Münden 7632| SO 31 Nobel 

Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 773 mim befindet ſich weftlich von 
Irland, 3 ein Minimum unter 750 mra Nordoft⸗ 
europa bebeckt. In Deutſchlaud ißt das Wetter ruhig, meiit 
etwas kühler mit ſtelleuweiſen Niederſchlägon. z 
Wenig verändertes, im Nordwesten würmeres 


Wetter iſt wahrſcheinlich. 


da e Fe ee 
und Aerzten. Erhältlich in Apothe rogexten. & 
Atteſte gratis und franco. Bauer & Cie, Berlin 80.15 


jA 
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r TERA p 
ina- Fia 3 letztgenannten beiden Banten ſelbft. Die Verſammlung ſetzte Barts. 6 Febr. Rohzucker ruhig, św, neue fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
Schiffs Sport eine achigltedrige Revlſtonskommiſſton ein, um die Geſchäfts.] Konditionen 24 a 254, Weitzer Zucker ruhig, Nr. 3,26 27 Mk. 8. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 


Neuſabhrwaſſer, 6. Jebruar. I ` i s $ 979 März 277) 1 zar . 
nen: -Talin ED, Kan Same lage ſeſtzuſtelen und zu entſcheiden, ob die Liquidation] per or Kllogramm, per Februar 278 per März 278, per 4. Gering genährte Omien jeden Alters 18—19 Mk. 

ure e „Tatti,“ SD., Kapi Olfen, von Sam: empfehlenswerth oder der Konkurs unvermeidlich fet, März⸗Juni 28! 4, i el naan aE srana it 2 1. Ban u eei 
Geſegelt: „Sirius,“ ED, Kapt. Viker after Bremen 6. Febr. NRaffintrtes Petroleum. Antwerpen 6, Febr. Perroleu m. Raffin $ gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — ol: 
mit Glen. „Mala,“ (BD, pa Bets | NA ROOTA (Offizielle Botteung box Bremer Urre amieti) Lobe z. r. Deli Loco 18i, bez, und Br. do, ver Gebuuar 18, Br, 00. |iletjdige ansgemähtee Kühe Kóńiłen Schlachtwerifs Bið au 
mit Gütern, j 3 Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 501, Pfg. ver März 18, Br. do. ver Mai 18%, Br. Ruhig. — ]“ Fahren — Mk. 3. Aeltere andgemäftere Kühe und wenig 
: ; Hamburg, 6. Febr. Kaffee good average Santos] Schmalz ver Februar 92°, gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4, Mäßig 

ver März 30½, per Mal 31, per September 91% per Peit, 6. Febr, Gekreldemarkt. Weizen loko] genährte Kühe und Kalben 16-18 Mk. j 
Ez EEE OE ET EZ OE ZE Derember 9214. Ruhig. ; matt, per April 7,41 Gd., IE Han PA) Aa Gd., 31 5 Jah 5 Stück. 1. ee ee kir 
wamburg, 6. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 7,57 Br. koagem ver April 7, "182 Br., per] bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Handel und Induſtrie. 1. Produkt Wala S8 e bret a Bord Hamburg r Se Oktober 6,53 Gd, 6,55 Br. Hafer per April 612 5. — Mie, 3. Maßig genährte jüngere und ältere Buden 
ur. März 9,30, pr. Mai 9,47, pr. Augufi 9,70, pr. Oktbr. 9,22, 6,13 Br. Wła ie per Mat 1901 5,09 Gd. 5,10 Br. Sohl>j92.-94 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


New hor k, 6. Febr., u z : „ Ruhig. raps per Auguſt 12,50 Gb, 12,60 Br. — Wetter: Trübe. 1820 Mk. 
Vork, Aa Ibende 6 Uhr. Fe eating pr Ca gebe Petroleum fef, Standard Havre, 6. Febr. Kaffee m Newe Hort ſchloß unver⸗ Kälber: 13 Stück. 1, Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
. 20 nigane ergata ! p o | wia 00 68 1 ändert. Rio 10000 Sack, Santos 23000 Sack Recettes für) Mağ) und San m GS RRC Fa 
leu | sog 8% ne. | 86 | 8% Köln, 6. Febr. Die für das 1. Semeſter des laufenden] geſtern. kälber und Saugkälber ut. 3. Geringe Faugkälber 
Sand mitten. WEJ ŁY IEC Eoee aori Gejditsjabie auf eitellte Rohbilanz deg „Hoerder Bergwerks⸗ daure. 6 Febr. Kaſſee good average Santos peri und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 29—84 DE 
Treb. Bal. at Ditto] 123126 ver Mat... 757% 200% [und Hüttenvereins“ per 31. December 1900 evgiebt folgendes Februar 37,00, per März 37,26, ver Mal 37.75 Behauptet. Schafe: 31 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
S mal z Wen ver Juli 191 | zau Reſultat: Betriebsüberſchuß nach Abzug der Verwaltungs⸗ Liverpool, 6. Febr. Baumwolle. Umfag: 10000 Ballen, | hammer -- Mk. 2. Aeltere e 0 21—23 M, e 
m Steam 778 | 276 BRafter ver Febr. | 6.46 | boso koſten und Zinſen 3559228 Mk., aus welcher Summe die davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: genährte Hammel und Schafe ( 1 8 Bale er B ; 
do. Roke u. Brothers] 7.95 | 2.95 pex April „ 668 [660 Abſchreibungen noch zu decken find, Die Ergebniſſe des willig. f Schweine: 103 Stück. 4. dülfleiſchige Schweine, 
Gbieago 6. Gebr., Abends 6 Uhr, (RabelsZeiegramm., Geſchäftsſabhres 1899 1900 waren: Im 1. Semeiter 3 164 151, Middl. amerik. Lieferungen: Ruhig, ſtetig. Februar⸗März die feinere Raſſen und e ar aa ‚u 
ee 5.3. 6/8. 52. 62 [im 2. Semeſter 3710431, ſomit insgeſammt 6874 582 Mk. dis 51% Käuferpreis, März⸗April 514518 do., April- | 1½ Jahren 42—43 Mt. (Käser 2. Fleiſchige 
Weiden. ver Mai 74% 74% Paris 6. Febr. Getrelde Markt, W. t 5:5 tä is, Mai Dile, „Käuferpreis, Schweine 37—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
ver Febrvar 20% | 0284, Bere ver pril 13. 7½ 18.80 ; 5 März 19.50, ver März. Ma ôe, Verkäuferpreis Mat: Junt Ów. Käuferpeis, 3 ieben) 35— 36 Mk. 4, Ausländi 
ver März 73% (EM Speck (Gont cl 7.65 | 2.20 feit, ver Februar 19,25, per März 19,50, per März: | Juni⸗Juli 5, do., Juli⸗Auguſt 805, Verkäuferpreis, Sauen (Eber nicht aufgetrie en) 5— M. uślón ige 
FAY ee EDO Juni 19,95, per Mal⸗Auguſt 20,40, Roggen ruhig, ver] Auguſt⸗Sepiember 45% do., September 456 % do., Oktober] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. ; 
— — Februar 15,00, ver Mal⸗Auguſt 15,60. Mehl feſt, ver 4½¾ Werth, November December 450 %% d. do. Die Preiſe verſtehen fih für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
. Berlin, 6. Febr. Heute jand elne außerordentliche Februar 24,40, ver März 24,90, per März⸗Junt 25,50, ver “= Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft für Grundbefig | Mat-Auguft 26,05. „ bol matt, per Februar 61, per R 3 p f Rindergeſchäft: Mittelmäßig, wird geräumt. 
und Hypothekenverkehr, der Tochtergeſenſchaft der Preußiſchen[ März 61, ver März April 61, Mai ⸗ Auguſt 57. Danziger Schlachtviehmarkt. Kälberhandel: glan, 
Hynothetenaktienbank und der Deutſchen Grundſchuldbank Spırttus ruhig, ver Februar 31, per März 31, ver Auftrieb vom 7 Februar. Schafe: Mittelmäßig, A 
Hart, da zu befürchten iit, daß die Hälfte des Aktienkapitals] Mai⸗Auguſt 31½, per September⸗December 32, — Wetter: Ochſen: 14 Stück. 1. Vonfleiſchige ausgemüſteſte Ochſeu Schweinemarkt: Langſam, wird geräumt. 
verloren ift Die Aktionäre dieſer Akitengeſellſchaft find die | Bewölkt. höchſten Schlachtwerths bis au 7Aahren — Mk. 2. Junge! Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion 
empfiehlt ſeine und Daunen Fertige Satz von Fertige ſowie alles, 
ezżań er ai" ASG $ | i = was zum Bett 
AO > Spezial⸗Abtheilung Bettfedern "esa Betten 15 Mark Bettwäsche "Wu: 
2285) > Fiſchmarkt 35, ater 10 9 bis 5 „4 an. jeder Art großer Auswahl; 


. norąlialih gere 


Großes Geitifstokai | Norzdgliele Brodstell! 


in Vorſtadt von Danzig, vor:| Ein in lebhaftem Ort, an der 
züglich geeianet AE: Gweife: Weichſelſtädiebahn belegenes 
wirthſchaft, Reſtaurant oder kl. Grundstück, worauf mit großem 
otelda auch mehrereßßremden⸗ Erfolg ein Kolonial-, Materials, 
zümmer vorhanden find, ift von Schank⸗ u. Elſenwaarengeſchäft 
gleich zu verpachten. Nur gut und Reſtaurant mit Kegelbahn 
ſituirte Reflektanten wollen Off. betrieben wird, fol Umſtände⸗ 
u. 2802. d. E.d. Bl. niederl. (2802 | halber verkauft oder ber- 
15. : padjtet werden. Das Geſchäft 

- [ift bereits 100 Jahre in den 
Händen ſozuſagem einer Familie 
ift eine vorzügliche Brodſtelle 
und fol bei einem Beſammt⸗ 
umſatz von 140000 wź, wovon 
ca. Ys Schank ift, bei entſprech. 
Anzahlung zu dem außerordent⸗ 
lich billigen Preiſe v. 105 000 % 
verkauft reſp. für 4000 % jährl⸗ 
liche Miethe verpachtet werden. 
Offerten u. J. G. 7079 bej. Rudolf 


Ile, piege, 
Pikięrnanre 


verkaufe, um Platz zur Früh⸗ 
jahrs⸗Saiſon zu bekommen, zu 
ſehr billigen Preiſen, 


Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe 38. 
Bettſtelle mit Matratze zu vers 
kaufen Appel, Güterbahnhof. 
Gut erhaltenes Kinderbeitgeitel: 
zu verkaufen Breitgaſſe 104, 8, 
2 Sophas, Bettgefiel mit Matr. 
ſpottbill. zu vk. Fiſchmarkt7Th.r. 
Alterth.Klelderſchrantu, Herren 
Torziigl Existenz (318m kleider zu verk. Gr. Mühleng. 5. 

ers ue, dennen Küchglsſchr., Gür. alt Rlörſchr⸗ 

Paul Auring's Zentral-Bótel, Wäſcheſchr. gute R ohrſt,Sopn at. 
Inowrazlaw, mit ſicherem Reiſe⸗ bill. zu verk. Röpergaſſe 2, 1 ls. 
a 10 ſehr Be em Te Dene g. birk, Wöſcheſy. 
Reſtaurant (großer Mittags⸗ u. billig zu vk. Kl. Mammßbau Sb. L 


zu pachten geſucht. Offerten Abendtiſch) iſt todeshalber von billig zu vt. Kl Rammbau 8b, 1. 
unter B 647 an die Exp. d. Bl. ſof. unt. günſt. Bedingung. billig Gin Kinderansziehbetigeſtell 
N li billig zu verkauf. Kohlenmarkt 4. 


verkäufl Off. nunmt H R. Foraita, 
Mahg Sopha z. vk. Poagenpf. 12 


Kulturingen. Jnowrazlaw enta. 
1 nußbaumner Kleiderſchrauk, 


Verkaufe wegen and. Unters 
1 do. Vertikow, 1 Plüſchgarnit., 


nehinungen die 2 kulm Hufen 
große Landwirthſchaft 1 Trumeau 1 Sophatiſch preisw. 
zu verk. 2. Damm 18, part. 


m. vorzügl. gut, Geb., veidi. und 
Eine hochf. Pluſchg. m. Sophat.,. 
r., Vert. 


Auctionen | 5 
Pferde-Auktion 


in Danzig, auf dem Heumarkt. 
j Dienstag, den 12, Februar 1901, Vormittags LO Uhr, 
werde ich im Auftrage (8207 


15 gute Arbeitspferde und 3 Paar 
Arbeitsgeſchirre 


[an den Meiſtbietenden verkaufen. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen 
ſogleich. Fremde Pferde dürfen nicht beigeſtellt werden. 


A. Klau, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


lk tion. 


Die Zwangsverſteigerun 
3 8 d î 8 8 Am Dienstag, den 12. Februar er, Vormittags 


er ` 
; 37 17 7 10 Uhr, werde ich hier, 

R. Salewski ſchen Grundſtäcke in Freyſadt 10 5, 5 5 gaſſe Nr. 103 

findet am 11. d. Mis. vor dem Königlichen Amtsgericht zu . un ega e LZ A 
Rofenberg ſtatt. Auf den Grundſtücken befindet ſich ein Ko⸗ 
lonial⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäſt engros und detail, mit Eſſig⸗ 
fabrik, verbunden mit Hotel wirthſchaſt. Das Geſchäft iſt das 
größte und älteſte des Ortes; einziges Reiſehotel. Zwei zwei⸗ 
ſtöckige Häuſer, Hintergebäude, umfangreiche Speicher, Privat: 
garten, Eiskeller, Scheune, Land, lebendes und todtes Hotel⸗ 
und Reſtaurations⸗Inveniar. 


In der K. Salewski'ſchen Konkursſache zu Freyſtadt 
‚sollen. die Reſibeſtände des 


Eiſen⸗ und Kolonial⸗Waarenlagers 


aud die Einrichtungen einer Eſſigfabrik und einer Deſtillation 
im Ganzen oder in größeren Poſten verkauft werden. 

Die Beſichtigung findet vam 8. d. Mis. ab ſtatt. 

Angebote find bis zum 12. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 

bei mir oder Herrn Bürgermeiſter Kude in Freyſtadt ein⸗ 
zureichen. Dem Gläubigerausſchuß bleibt vorbehalten, über 
die Ertheilung des Zuſchlages zu beſchließen, oder bei ungez 
nügenden Geboten einen Zuſchlag überhaupt zu verweigern. 

Die Eniſcheidung über den Zuſchlag wird ſpäteſtens am 
12. d. Mug, Abends 7 Uhr, im R. Salewski'ſchen Lokale 
mündlich bekannt gemacht. 

Bietungsfaution 1000 «4, welche verfällt, wenn der Bieter 
taj dem Zuſchlage ſeine Verpflichtungen nicht erfüllt. 

Der Kaufpreis ift bis zum 15 d. Miś, baar zu entrichten. 

Der Konkursverwalter 


Max Schulz, Rechtsanwalt und Notar 
in Roſenberg Weft 


tpr. (3230 


Kleider in einfacher wie 


Tra Her- gediegen 


eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blousen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 
32. Langgasse 382. (602 


Ein leiſtungefähiger Sanf: 


mann ſucht ein 


Materialpaareu-, Schank- 
anch Restaurations-Gesehält 


zu pachten oder kaufen. Offerten 
unter B 648 an die Exp. d. Bl. 


Ein gut gehender Branercie 
Ausſchank oder Kantine 


per 1. Juli od. 1, Oktober d. Is. 


im Auftrage des Konkursverwalters die zur Kaufmann 

Arthur Ziehm'ſchen Konkursmaſſe gehörige À 
komplette Einrichtung einer Selterwaſſer⸗ 
fabrik mit allen Maſchinen und Zubehör, 
eine große Partie Patentflaſchen 20, 

ferner: 3 Fäſſer Rum und Cognac, 1 eifernen 
Geldſchrank, 1 Fahrrad, 1 kleinen Tafel⸗ 
wagen, 1 Schlitten, I Handwagen, 3 Pferde: 
geſchirre 2e. s 

im Ganzen oder getheilt meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 

verſteigern. 
Inventur und Taxe kann bei mir in den Bureauſtunden 

eingeſehen werden. . (3211 


Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2. 


Auktion mit jetrfdafil. Mobiliar 


Danzig, Milchkaunengaſſe 14. 84086 
Freitag, den 8. Februar er., Vorm. von 10%, Uhr ab 
werde ich im Auftrage eine ſehr gediegene nußb. Einrichtung 
meiſtbietend verſteigern als: 1 Sopha mit 2 Fauteuils mit 
hochf. Taſchenbezug, 1 nußb. Kleiderſchrauk, 2 dito Vertikows 
mit Bildhanerarbeıt, 2 Paradebettgeſtelle mit Federmatratzen 
und Roßhaar⸗Ueberlagen, 2 Trumeaurxſpiegel, 2 Sophatiſche, 
1 Auszıehtiich, 6 Rohriehnſtühle, 1 Bild (Original Schiffeinlage), 
1 gr. Plüſchteppich, 1 Plüſchſchlafſopha, 1 Serviertiſch, 2 Säulen, 
1 Etagere, 1 Rauchtiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 1 Schreib⸗ 
ſekretär mit Bücherſchrankaufſatz, 1 Pfeilerſpind mit Spiegel mah., 
1 Küchenſchrank, 1 Satz gute Betten, 1 Paneelſopha, elegante 
Krone zu, Petroleum und 6 Lichten verſchiedenes anderes, wozu 
einlade Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 


Oeffentliche Auktion 
Ver ſteigerung. | usmus 10 niu. meh 


Sonnabend, den 9. Februar d J., auf dem Hofe der Artillerie⸗ 
Vorm. 11 Uhr, werde ich auf dem, Kaſerne Hohe Seigen ein als 
Heumarkt vor dem Hotel zum Reitpferd ungeeigneter 8⸗jähr. 
Stern (8218 Fuchswallach 

1Schimmmelftute,5/6”(6jährıg), öffentlich meiſtbietend gegen 

1Arbeits⸗Pony, 1 gepoifterten | Baarzahlung verfteigert, 

Schlitten mitstutfcherfiß,1freie 7 : 

achſigen Tafelwagen, LKummts 

e PERA o e eee 

geſchirre und 1kompl.Reitzeu ß 2 : ich zu kaufen. ! 
öffentlich meiſtbietend geg. Baar: v + 2 PAE DR EUNE in > olski 1 B 638 an die dm 7 
zahlung freiwillig verſteigern. N | pr || f ſenſtraße gelegen, iſt preis- ; 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. m u bei 6000 Anzahl. zu vt. | r InTnG 
m í, feich dauernd geſucht eiere Off. u. B 528 an die Exp. (83886 DEIN 

Oeffentliche Almodengaffe Nr 4. 8806 Wegen Veränderung meiner ai 

8 Karlsbad. Brunn ⸗Flaſchen kauft Stellung nach außerhalb will Gut erh. mahag. Spieltiſch billig 
Verſteigerung. | Carisoydel,$l.Geijty,124.(88256 | cj mein Heine Grundftäct, | du vert. Joannisgafje 10, 3, 15. 

e e. ~ 0 „ Ani © 5 f 5 haar- "ROS EE; — —-—¼— 
|| Sonnabend. 9. Februar er., Für altes Gijcu Zint. Zinn, 115 Sohn, eh ee 1 Zi), 3 birkene Nohrſſünte zu 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Kupfer, Blei werden höchſte Offerten unter B Bil an die Exp. verk. Kl. Rammbau Sb, 1 Tr. 
im Hotel zumstern hierſelbſtHeu⸗] Preiſe gezahlt Neufahrwaſſer, 8 a Neuſahrtw, MÓW TUBE 
markt folgende dort hingeſchaffte] Albrechtſtraße 21. (3221 | Beaßſichtige m. Hausgrundſtück use A jr ti 
Gegenitände: z NN | + Wohnhaus, Hofraum, Speicher eckbett zu verkaufen. 

1 Sopha, 1 mahag. Vertikow, | Ein g. erh. ſchw. Militär⸗Palet. f. | 246 qm Flächeninhalt, für Baw: | 2.perſ.Bertgeſſen miryedernratt. 

1 mabao. Klapptiſch, 6 Rohr: mittl. Fig zu k. geſ. Off. u. B 566 E. handwerker beſonders geeignet, Pl.⸗Sopha Plüſchgarnit. Speiſet. 

eee F 7 zenia” m REN heile m Einl. b. z. vt. Poggenpfuhl 29, 1. 

1Bettgeſtell mit Matratze, Keil- » ſchäft u. Mitielwohn 5 K- — ĄOWĆ 

iien uno Steppoede, 1 Sag kin antikes Glasspind Treppen ide Sogne Sen, Sbpha, E wu, Dan l 

Betten, 1 Tafelautjag Flehen, in Eichenholz zu kaufen geiucht, von 3 i z 


AA, | i : Langgarter Wall 5—6, 
| lator, Eiſche, Teppiche, Bilder, j osad | unter B 610 an die Exped. d. Bl. ARNE 
Hene Synagoge, 1 Wöſchtiſch u. a. m. (3240 Ol. nach Abegagaſſe Lb, 2. (3233 Sin Sanparundilü m der Beitgeſtell m. Mate, Setien 


| 3 im Wege der Zwangsvoll⸗ 1 1 ä e 
9 ebruar gucilag, den 8, Febeuar er, Wieden n Ao 0 d. eiſtbierend 1 Geige Nähe bei eee eine 5 f $ ſtgaſſe 5,3, 
è Abends 4), Uhr. gegen Daarzahlung verſteigern. zucht zu kaufen. Offerten mit Gaftwisth(djnft großen Mehrer Stand ein. u. gwelpetj, 
beginnt die Ziehung] Sonnabend, eng 9 Gebruar cr, Heliwig, Gerichtsvollzieher, Preisangabe unter B 546 an Loath 45 kę Z Zu Betten 
h 2. Klaſſe 204. Morgens 9 Uhr. Heilige Geiſtgaſſe 28. die Expedition dieſes Blattes. erfrag x 9°, Spend. i änt 
4 k EM E eilig hangnengafie. Nr. 5. I ind bill. zu or Brodbänkeng. 88,1. 
Kön q ich e a Nußb. Buffet zu k. geſ. Off mit 30 at Dani tth 1 eleg, Plüidgarniiur, I Sophas 
Preuß An den Wochentagen Abends Preis u.B 624 an d. Exp.e. (84426 p » © 10 rafe. tiich LSdreibtiih, 1 Schlajfopha 
Zilnffen-Zotterie. Gre Tahini l | GE m ogr nan Cxishtau | Beten BI pu oz Sean 
1 PNE i , 5 elbſtkäuf. garadebettſt. zu verk. Breit⸗ 
aſſen-Fotterie. Gute Zeutrifngenbutter] greitas, den 8. b 
j B en 8. . Mts., 


au verk. Off u. B 590 an die Exp. | gaffe 62, part., von 10—12 Vorm. 
Zur 2. Klaſſe habe noch einige per Februar 1.20 % und |S Uhr Namm. werden die ui EMME Bin genöthigt, das Ein verſtellbares 


1 Kauflooſe abzugeben. A | \ 23 114 1 eff tn a lie Ny i 
G. Brinckman, erte Futen | Madlapfaden Ihnlenlendo Bäckerei] Serditorei- Grundtid, Kranken Bettgeftet, 


Önigl, i „Mittwoch und Sonnabend (2937 äffentlich gegen baare Zahlung |ift vom 1. April d. Is. zu ver- Konſens) bald zu verkaufen. ſtruktion e. Wärter erſetzt, da der 
” o arkę 15. (8106 Dim. Gr Saalau verſteigert werden. pachten. Näheres Marien. Anzahlung 8000 4 Einrichtung | fd Kranke mit Leichtiak. hoch u, 
en , zaa 12 7 a b 


en re ur a 

„Stadt u. Zukauf v. Land und EE: 14 > 
ef net B 1 Pl e pp., Stühle 
Wieſ. erf. kann, zur größ. Milej: 15 921 Bren 1920 5 e 


wirihſch. vorzügl. geeign. Offert. Ji h 


unt. B 64lan bie Erped. d Blatt. 
täglich, nach neueſten hygienischen 


Ankauf. 

Gutgeh. Bäckerei⸗Grundſtück 
Vorſchriften behandelt, verkauft 
vom 1. April frei Danzig die 


wird zu kaufen geſucht. Agenten 
verbeten. Offerten unt. B 600 
Molkerei des Rittergutes 
Sch wintſch in Prauſt. 


5 läh 
jatpliike 
an der Carthäuſerſtraßeu. Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 
Wegen des notoriſch. Mangels 
an anten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz vietet ſich Bauunter⸗ 
nehm, günſtigſte Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsaulage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


Ein kleines Haus, ada 
ak! mit da 15 der Bu Gefhäftsführer, 
Te N tn elegen, wir u kau 
Au- und Verkauf aue 0 50 ug mit von Groddeck. (3145 
„von EN aufpre Su.! : an die Exped. jj N | ; 
städt, und Kindl, Grmmdhesia| Cet pers Sg e. d e 0 IDEE KANNTEN 
; ſowie ee ee für A SIERE ac. 
e Anz. 30004 Agent. zweckl. a ; 
beleilmug von Hypotheken Sta as oeei | arae 5% verfauien bet 
Beschaff 11 Hangeldern Fp 
a ; f. i. „0d: rs wo z. kauf, 
(SGI ung von i angeder 9[m3.0.9000.AOfi.1.B494 a d.Gry. 
z A 3 ran ER er Bano hat z. v. Riemer, Kl. Walddorf 18. 
Friedrich Basner, Gut berzinsliches Haus Gut erhalt Nähmaschine Bili 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. dir. v. Bert zukauf, geſ. Off. m. Prs. zu vert Biſchofsgaſſes6, H., Th. r. 
Ein Banunun. Miethen, Lage u. B 637 an d. Exp. Ein noch gut erh. Teppich Ti 
Ein Baup ang J billig zu verk. 3. Damm 12,2 Tr, 
ift unter günftigen Bedingungen 


ſogleich zu verkaufen. Offerten 
unt. B513 an O. Exp. d. Bl. (83760 Verſchiedene gute Lacke v. 1899 


7.0000 - z. Selbſtkoſtenpr. zu verkaufen. 
Grundstück am er Offerten u. B 578 an die Exped. 
FP 
Brehm's @hierleben 
(10 Bd., neu, eleg.Einb.), b. zu vk. 
Off. u B 577 an d. Ery. d. Bl. erb. 
Geldkaſſette zu v. OW. u. B 564. 
15 Liter Milch taglih zu 
haben Ohra⸗Niederfeld 87. 
rodh. Konv⸗Lep., Prachtausg. 
17 Bände zu verk. Holzmarkt 2. 
Flieg Schild, 12084 em, neb 
Eiſ. Stange, 1 Wandſch. 200 K 84cm 


verkauf. Vorſtädt. Graben 11, 2. 


Am 5. d. M. entſchlief ſanft am Herzſchlage mein 
lieber Mann, unſer guter Bruder, Schwager und 
Onkel, der ö 


Gafwirh Franz Arndt 


im 53. Lebensjahre, welches hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Pietzkendorf, den 7. Februar 1901, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


— oa 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 9. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem St. Joſephs⸗Kirchhofe in | 
der Halben Allee von der Leichenhalle aus ſtatt. 


* 


WAY 


i 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme beim Hi 
Begräbniß unſerer lieben Mutter, Schwieger⸗ und | 
Großmutter, der Wittwe 


Charlotte Nelius 


F geb. Sielisch, 

oomwie für die vielen Kranzſpenden und troftreichen Worte 

des Predigers Herrn Hevelke fagen herzlichſten Dank 
Danzig, den 6. Februar 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


Gu franzöſſſcher Billard bilig 
zu verkaufen: Häkergaſſe 55, 
— —— — —— 


Gummi-Waaren 


„A dert, ſehr vidig, 
. Irrigatoren, fompi, 
. 50% Damenbinden, 
Ay 650,60. J, Gürtel 
daz 308.509 nach Dr. 
E Auüͤrſtz A Berbandwatt 
© Ta. Pfd. 90.9. Yetti 
unterlagen, gummirt, 


Prene für Händler. Prachtkatalog 


Josef Maas & Go,, Berlin 93, 
Oranienstr. 108. (1565 


Zehranelt, Kalesehen 


Halbverdeckwagen und Jagd: 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 


Der Gemeindevorſteher. burg Wpr., Schuhgaſſe 13. wird mitvertauft. Offert. unter herunter gew. werd. kann, bill. 
e hei Straschin. R. Kaetelhodt. A. Kerber. (32241 643 an die Exp. d. Bl. erb. | gu vrk. Sangf. Agornweq 71,118, 


Hey 2) 


Gut erhaltene Nähmaſchine zu 


Eine Iſpännige Fuhre Kuhhen 


MINE rr 


ſehr bill. zu vert. Poggenpfuhl 28. 


1,60 4% — Billigfte 
mit 500 Jüuſtrat. gratis u. franko. 


eine davon ſaſt neu, gebrauchter 
wagen, letztere auf Langvaum, 
Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 72482 


= A — z z » n = 


d für Herren u. Damen 

asken zu 2 und 3 „4 zu ver: 
kaufen Langgaſſe 27, 2Tr. (83956 
Kalt neuer 2½ zöll. Wagen zu 
verk. Barth.⸗Kircheng. 18 183706 
Klein Jagdſchlitten,mullenartig, 


billigzzu verkaufen Sandweg 12, 


—— ——— — — u 
Peiro de zu verk. Schichaug. 24. 
Gardinenftangen u. Sopharſſch, 
nußb., 1Radf.⸗Gummimant. z. pk. 
Breilgaſſe 107, 2, Beſicht. von!.8. 
1 neu. Sing.⸗Maſchin. u. a. Sache 
fortzugsh b. zu uk. Altſt. Gr. 25. 3 r. 
———— — — n n 
Kl. Petr.⸗Ofen bid. Hundeg 92 pr. 
Nenpoſitorium mit 


Telephon No. 382. 


I 


Landmithe, 
Meierei⸗ Direktoren etr. 


welche als Nebenbeſchäftig. die 
Vertretung einer renommirten 
Maſchinenfabrik übern. wollen, 
(in Stell. befindl. Herren mit 
Genehmig. ihrer Herren Chefs) 
wollen Offerten sub F. L. 36 an 
dite Annonc.⸗Exp. v. G. L. Daube & 
Co., Frankſurt a. M. einſ. 1885 1b 


fundirten Lebens⸗ und 

Unfall⸗Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft wird ein 

energiſcher, im perſön⸗ 

lichen Verkehr gewandter 
und ſolider Herr als 


Reiſe⸗Juſpektor 


& 
KJ 
U 
® 
© 
® 
® 
e 
e 
KU 
è 
Bunter günftigen Bedin- 8 
0 
? 
® 
® 
© 
& 


gungen l „(1788 
gesucht. 

je! Berl. Offerten mit Reſe⸗ 

renzen unt. Chiffre E 216 


je! Vogler, A.-G., in Berlin e 
erbeten. 


Ein mit der Eiſenwaaren⸗ 
Branche vertrauter Kommis 
wird ſofort geſucht. (840556 
Helene Broh, Hopfengaſſe 108, 

! Züchttge h 


Supferfihmicde 


erhalten dauernde Arbeit bei 


Norddeutscher Lloyd, 
Techniſcher Betrieb, 
Bremerhaven. 


Kaufleute 


können ſchnell Stellung erhalten 
als Buchhalter und Korre⸗ 
ſpondenten. Bewerbungen an 


W. Hoffmann & Co., 
„ Hannover, 2870 
Heiligerſtraße Nr. 93. 

8 Schneiderger. T. jid) meld 
5 5 g. 2,1 Tr. Spill. Schnömft, 
zur mein Zweiggeſchärt Frey, 
tobt Weitpr. fude ich einen ge: 
aufe mit dem Brunnen: 
e vertrauten 
Bewertungen Seice, Ta Ca 
Hauptkomtoir Berlin Sw. 47 
Zuschlag AE Angabe ber 
ein gigen perſönlic - 
góltniffe, ng u 
wie weit fantionsfäg,, einzureich 
EmilWilsgale, Brunnenbaumſtr. 
Schneidergeſeu Mädchen können 
ſich melden Tiſchlergaſſe 53, 4. 
W CK OE A, 
oielhauśd. Rutfch., Knechte und 
Ś nią. jof. geſucht Broitgaese 37. 
S Berl, u. Schlesw jude Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitaaſſe 37, 


= 


Toanerstag 


Brief bogen 
Circulaire 
Couverts 
Rechnungen 
Aufklebeadressen 
Begleitad essen 
Postkarten 


Muster zur Auswahl. 
— Or aens ara o 


Telephon No. 882. 


Be: euer 


hohem Einkommen als 


Inspektor. 


Oſſerten unter B 632 an die Expedition dieſes Blatt erbet. 


Fur mein Kplonialmaaren: 
geſchäft ſuche ich per 1. April 


nds. Is. einen tüchtigen, 


jüngeren Gehilfen, 


Nur ſchriftliche Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Gerhard Loewen, Altſt Grab. 85. 
Ein lüchtiger Schneidergeſelle 
find. d. Stellung Faulgrapen 19. 
Suche einen tüchugen Wro: 
viſionsreiſenden für auswärts 
H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. 


Hausdiener. 


Ein tüchtiger, nüchterner, jünger. 

Hausdiener wird p. ſoſort geſucht 

Schriftl. Offert. mit Angabe früh. 

Thätiakeit u. B 652 an die Exped. 
Hausdiener, Knechte, 

die Landarbeit verſtehen, für 

bei Berlin geſucht durch 

E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 

Em otolil. £aufbuttjche p. iof. gel. 


| Lehmann, Hopfengaſſe Nr. 114. 
Lau'burſche m. ſich Breitg. 118, K. 


Radfahrer und 
Kadfahrerinnen, 


die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
: en verkehren und geneigt 
find, 


für eine erſte deutſche 


Fahrradmarke nach Gutbef des 
betr. Rades für diejelbe durch] 
Empfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jeder Beziehung erft- 


klaſſige Muſtermaſchine, Modell 


1900, zum Zwecke der Gin- 
führung für den halben Preis 


und ſerner für alle auf ihre 
Empfehlung hin verkauften 
Maſchinen noch eine lohnende 
Vergütung. Strengſte Bers 
ſchwiegenhheit zugeſichert. Anerb. 
unter „Seltenes Angebot“ 
an H. Eisler; Berlin, 
Jeruſalemerſtr. 66. (3102 


Einige tüchtige 


Arbeiter, 


welche zuverläſſig im 
= Ver wiegen 
und Anfcreiben der Gewichte 
find, finden dauernde lohnende 
Accordarbeit auf der 


Chemischen Fabrik 
in Legan. 


ue Schneider | 
* sagermweiten ſtellt ein Franz 
Ae Kohlenmarkt 6, ; 
Jüngerer Sanzlift von ioal. gej. 
R. A Fabian, B! odbänfenpajed3 
Ein Klempner⸗Lehrling wird 
verlangt Breitgaſſe 112. (8311b 
KI fen 0 L März d. Is. 
oder eiwa 2 
ir emen Lehrling 
für unſer Komtoir. (3160 
A. b. Mohr, Aktiengeſellſchaft, 
Filiale Danzig, Hopfengaſſe 30. 
—— OG —————— 

Für mem Tuch⸗, Manufaktur. 
und Modewaarengeſchäft iude 
ich einen ji (3119 
Lehrling "BR 
um ſoſortigen Eıintetit * 

M. Jacoby's Nachfl.p 

Braunsberg, Ditpt. 


Für mein Komtoir ſuche To: 
gleich einen ur 
Lehrling 
mit guter Schulbildung n. ſchön. 
Handſchrift. Selbſtgeſchr Off. 
perſönlich abzugeb bei Bücher⸗ 
Reviſ Gustav Jllmann, Hundg. 46. 


erſten deutſchen Lebens, 

und Wolk sverſicherungs⸗Geſellſchaft 

Stände koſtenfreie Ausbildung für den 

Weftpreußen) bei ſofornger Vergütung für Probeleiſtungen und 

im Falle eines günſtigen Erfolges ſoſort fejte Anſtellung mit 
0 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. Februar. 


Zur Anfertigung sämmtlicher 


als: 
Brochiiren Visitenkarten Todesanzeigen 
Preislisten Geburtsanzeigen Grabgesänge 
Werke Verlobungsanzeigen Danksagungen 
Geschäftsberichte Hochzeitseinladungen etc. ete. 
Prospecte Menus Sämmtliche Arbeiten 
Beitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz-, Copir- 
Speisenkarten BRundgesäuge druck und farbig 


rTuoisache 


Danzig, Jopengasse 8. 


Unfall⸗, Haftpflicht⸗ 
finden Herren aler 
Außendienſt (Bezirk 


3215 


- < 
Musik? 
Knaben erhalten gründl. Aus⸗ 
bildung in vorzüglichem Lehr: 
Inſtitut. Sehr gute, freie 
Penſion. Meldung. an die Exp. 
d. Bl. unter 3242 erbeten. (3242 
Sohn atb. Elt., d. Luft Hat das gi 
Scyneiderhdmwik.z.erl,k.iot.eintr, 
A.Kaesler, Schnoͤmſt.„Hirſchg. 13 BER 

(54176 Funge Mädchen, w. die Damene 

1 Lehrling für Putz geſucht ſchneiderei erlernen w., k. ſich m. 
Si. Griftaaffe 29, im Saben. | Brock, $cil.Geiftaafic 50, 3. 
= Buchhalterin. Eine mit der 
Weiblich. Führung von Büchern vertraute 
ee Brauchhalterin wird zum möglichſt 
Gebildetes junges Mädchen als baldigen Eintritt geſucht. Off. 
Lehrling o, Gehalt für e. Bureau | Gehaltsanſp. Zeugnißabächr. 
geſucht. Off. u. B 495 Exp. (83685 u Relerenzen u.B 629 an dieCryp. 
Geübte Taillenarbeiteriunen f Junge Mädchen in der Damen⸗ 


Eine Kassirerin 


tann ſich melden. 


Berliner Engros⸗Lager, 


Kohlenmarkt 14—16, 
Ede Paſſage. 


fid) m. Fleiſchergaſſe 78, 1.(8840b[ſchneiderei geübt, und ſolche, die 


Ein Mädchen, 
kochen kann, zum 1. März d. Is. 


as etwas 


dieſelbe erlernen wollen, können 
ſich melden Paradiesgaſſe 23, 2. 


und ein nicht zu junges Kinder⸗ Dod. in Herrenarb. g. u. w.es erl. 


mädchen zum 1. April d. 
geſucht. Bormann, Peiershagen 
an der Promenade 29 b, 2. (3161 


E Geübte, 
| Dubarbeiterinnen 


| bei bobem Selairz.iofortig M 
Antritt geſucht. (8116 


E Max Schönfeld, 
Gesucht für Berlin 
zum 1. April 1901 


ein tüchtiges Mädchen 


führung verſteht, fotort 


38. w. könn. fih m. Sandgrube 520. 


Eine flotte Derkänferin 


der Papierbranche, welche Buch⸗ 
eſucht. 
Off. unter G. H. poſtlag. Danzig. 
Anit. j. Mädch. z Auf. f. d.g W 
geſucht. Z. erfr. Kl. Schwalbeng 7. 

Sacfflickerinnen können 
ſich melden Hausthor 5. 
D Ein Auüſwartemädchen 


von 14—15 J., Kind anftändiger 


Eltern, für den ganz. Tag geſucht 
Altſtädtiſch. Graben 85, 1. 
Ein Mädchen z. Erl. d. Weſtenarb. 
k. ſich m. Töpfe rgaſſe 31, Hof, 1 Tr. 
Zuverl. Mädch. . Aufwärt. f. den 


mit | gang. Tag für herrſchaftl. Haus 


guten Zeugniſſen, das kochen] gej. RU. Thornſcherwegl3a, 2, l. 


kann, für ein älteres kinderloſes] Redegewandtes Feſchäfts⸗ 


Ehepaar. Gehalt 70-80 Thlr. 


fräulein in den 20er Fahren, mit 


und freie Reiſe. Näh b. Oberlt. guter Handſchrift u. ſchriftlichen 


Plenn, Straußgaffe 12, 2. 


Zu ſprechen täglich bis 11 Uhr 15. 


Vormittags. 


Fur meine Filiale 

I. Damm 22/23 

ſuche zum baldigen Antritt 

' eine gewandte 
Verkäuferin. 

Meldungen Langgaſſe 
Nr. 28 erbeten. 6117 


Max Schönfeld. 


Unit. Mädch a. Aufwärt. .“ Tag 

geſ.Ankerſchmiedeg. 25, pt. (83756 
Suche per 15. Februar für 

meine Konditorei eine 
Verkäuferin, "EUR . 

bie ſchon in ſolchem Geſchäft 

konditionirt hat. 

R. Jahr Nachfigr. Otto Haueisen. 


Eine anſpruchsloſe, einſache 


[2 * 
Wirthin, 

nicht unter 40 Jahren, wird als 
Stütze der Hausfrau geſucht. 
Frau Ziehike, Sklurpien 
per Sol dau 
Eine Putzarbeiterin 
Markthalle ſolide, kautions⸗ 
fabige Verkäuferin tür Konſum⸗ 
artikel gefucht. Oſſerten mit 
Angabe der Verhäliniſſe unter 
B 614 an die Exped. d. Blatt. 
MU” Cin junges Mädchen 
(Anfängerin), mit gut. Handſchr., 
fürs Komtoir zum 1. März gef. 


einem alten 


Arbeiten vertraut, ſofort oder 
Februar geſucht. Offerten 
unter 620 an die Exp. d. Blattes. 
Bei 5ódit. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub. ⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 

Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Johannisgaſſe 63, 3, 
Tiorötl. Mädch. |. d Vormegſchz ß 
Milchtaust. w.geſ. Tobiasg. 4, 18. 

Eine ältere, rüſtige Fran 
aus Bürgerkreiſen ohne Anhang 
zur Führung der Wirthſchaft bei 
Herrn geſucht. 
Offerten mit Angabe der An⸗ 
ſprüche unt. B 591 an die Exped. 

fun die Kaſſe eines beſſeren 


(8414p Eiſenwaarengeſchäfts wird eine 


junge Dame . 
1 639 an die geld. 
Müdchen f. Alles. erben. 
moch. ſof.geſ. F-Marz, Yopena 82. 
Schneiderin Mt 
Beſchäftig. H. Volkmann Nachf., 
Matztauſchegaſſe 8. (5145b 


o — —— 
(168 [Eine erſte Wusarbeiterin,] 


die flott und chif garnirt, wird 
vom 1. reſp. 15. März für die 
Safor geſucht. Oſſert. unter 
B 584 an die Exped. dieſes Bl. 


Ein junges Madchen wird 
auf 3 Stund für den 5 ej. 
Off. unter B 582 an d. Exp. 8 BL. 


—— En agree 
Eine nur faubere Frau mit 


Ofert. u. 8 604 an die Exped. Buch kann fih melden 


Junge Samen welche die 
feine Damenſchneiderei er: 


Eliſabeth⸗Kirchengaſſe Nr. 4. 
in junges Mädchen von 14 biS 


lernen wollen können fih melden 15 Jahren gef, Neugart. 9 Thiel. 
Ketierhagergafie 2, 1 Tr. Daſſelbe kann n. z. Umerricht geh. 


(3235 


Suche per ſofort eventuel 
1. März für mein Kurz, Beige 
und Wollwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige, ältere (8455b 


Verkäuferin. 


Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
. M. Gelbstein, 
Stolp i. Bom. 
Junge Mädchen, in der Schneid. 
geübt, k. fich m. Langgaſſe 18, 2 
Dienſtmädchen aller Art ſuche 
für Berlin bei hohem Lohn und 
freier Reiſe. Abfahrt täglich. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Suche zum 15. Febr. d Is. eine 


zmrerkissige Kassirerin 
mit guter Handſchrift aus guter 
Familie. Gehalt 10.4 proMonat 
bei freier Wohnung und Station 
(Familien⸗Anſchtuß). Stellung 
leicht und dauernd. (3223 

E. Jänz, Allenſtein, 
Militär⸗Kantine 1. Bat. Kat. 150. 
Ein eingeſegn. Mädchen wird für 
den Vorm.geſ.Langgaſſe 18, 3Tr. 
Aufwärterin geſücht Thornſch. 
Weg 11, 2 Tup. rechts. (8454b 


‚Stellengesuche 
Männlich. 


Ein Friseurgehilfe, 

im Zahnziehen u. Haararbeiten 
vertraut, ſucht ſogleich Stellung. 
Offerten u B 606 an die Erped. 
Arbeiter 42 Jahre, herzleid. „bittet 
Arbeit gegen geringes Entgelt. 
Offerten unter B 618 an die Exp. 


Bantechniker, 


26 Jahre alt, tüchtig und zuver⸗ 
läſſig, Abſolvent einer königl. 
Baugewerkſchule, wünſcht ſofort 
oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter B 596 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (8125 


Junger Nanulaelurist, 


geftiigt auf gute Zeugniſſe fudi 
gleich oder fpäter Stellung, 
Off. u. B 651 an d. Crv. a. BE 


Suche für meinen Sohn 
Stelle als&ellnerichtling 


am liebſten nach außerhalb. Off. 
unter B 649 an die Exped. d. Bl. 


Junger Mann, 


22 Jahre alt, früher Seminariſt, 
ſucht Stell. tn e. Komtolr od. dgl. 
Off. u. B 645 an die Exned. d. Bl. 


Weiblich 


ine Käſſtrerim und eine 
Putzarbelterin wünſchen Stel⸗ 
lung in beſſeren Geſchäften. 
Offerten unter 08415b an die 
Expedition dieſes Blatt. (84155 
Gebiib. ją. Mädchen ſucht Stell. 
als Stütze der Hausfrau im 
Privathauſe. Offert. unter P 100 


poſtl. Neufahrmaſſer erb. (3203 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck- u. Buchbinder- Arbeiten empfehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


HM. Maler vomas Wedel" Hofouchdruckerei (Intelligenz-Comtoir) 


R 


Telephon No. 382. 


des Pereins der weiblichen 
Angcjłellien in Handel und 
Gewerbe. 


Den Herren Principalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 
Stellenvermittlung in empfehl. 
Erinnerung und bitten, uns die 
eingetretenen Vacanzen zur 
Beſetzung aufzugeben. 

Meldungen werden entgegen⸗ 
genommen in der Geichäftis⸗ 
ſtelle Jopengaſſe 65, von 1 bis 
3 Uhr (1882 


$ 882 
Der Vorftand. 

ebildetes Fräulein 
ſucht Stellung als Geſell⸗ 
ſchafterin bei einer alten Dame, 
Of.u.B 609 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ord. Frau ſucht Stell. 3. Waſch. U. 
Reinmachen Kl. Wollweberg. 4, 1. 
Ig. anſt. Moch. b St. f. d. ganz. Tag. 
Zu erfr. Gr. Rammbau 13, Th. 6 
Ein ord. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Hoh Seig. 26,1 Tr 
Ordentl. Mädchen b. um Stelle 
für den Nachmitt. Zu erfragen 
Vorſtädt. Graben 69, 2, Hinterh. 


Fräulein, 


die die Buchführung erlernt hat, 
ſucht Stellung im Komtoir oder 
als Kaſſirerin. Offerten unter 
B 622 an die Exped. dief. Bl. 
Frau m. g. Zeugn. fug: Beſchäft. 
z. Waſch. Baumgartſcheg. 5, 2 Tr. 
Junges Madchen wünſcht 
alleinſtehend, Herrn oder Dame 
die Wirthſchaft zu führen Off. 
unter B 628 an die Expedit. 
Ein junges Mädchen mit guten 
Zeugniſſ. ſucht e. Auſwarteſtelle 
für d.g. TagSpendhausneug. 1, 2. 
Ein junges Mädchen ſucht eine 
Aufwartſtelle Zwirngaſſe Nr. 2. 
Anſt. Mädchen |. Stell. f. d. Borm. 
Zu erfrag.Goldſchmiedegaſſe7pt. 
Ordl. Mädch. Gitu. Animatii f. d. 
ganz. Tag. Zu erfr. Katergaſſes, 1. 
Ig. Frau bitt. um Aufwarteſt. f. d. 
Vormittagsſtd. Altes Roß 9, 1. 
Eine anſt. junge Frau wünſcht 
eine Garderobenſtelle zu über⸗ 
nehmen Heil. Geiſtgaſſe 59, part. 


Auf ein neues Haus auf dem 
Lande, nahe bei Danzig, welches 
12000 im Neubau koſtet, werd. 


4500 Mark 


zum 1. Juli, auch früher als 
8288 del geſucht. Offerten unt. 
598 an die Expedition d. Bl. 


3000 Mark 


auf 2 Grundſtücke bei Ohra, 
welche emer Heirath wegen ge: 
kündigt find, werden ſofort 
oder ſpäter geſucht. Offerten 
unter B 588 an die Expedit. 


Mk. 16000 


zur 1. Stelle z. 1. April d. J. zu 


9 


begeben. Off. u. B 615 a. d. Exp. 
werden 


F 
3000 Mark zo 
Erbſchaftsregulirung z. 2. Stelle 


geſucht. Off. u. B 619 an die Exp. 


mmm 


180g) 


Suche ſofort 1000 Mark 
gegen Sicherheit u. Vergütung. 


Off. unt. B 615 an die Exp. d. Bl. 


10000 bis 75000 Mk. 


ſuche ich zur 1. Stelle auf mein 
Grundſtück mit 50 Morgen Land. 
Gebäude mit 15000 4 verſichert. 
In demſelben befindet ſich eine 
Gaſtwirthichaft. Selbſtdarl- woll. 
Off. u. B 589 an die Exp. eint. 
2 gute zweitſtell Hypotheken 
über 15 000 u. 35 000 , ſowie 
J erſtſt. Hypoth. über 10 000 «4 
fimti. 5% verz. find and. Untern. 
weg., erftere beid mit Damno, zu 
verkaufen bezw. zu zediren. 
Agenten verbeten. Off. unt B 478 
an die Exp d. Blattes erb. (83420 


200000 Mark 


erſtſtellig für Danzig u. Lang⸗ 
fuhr zu vergeben. 2887 
Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Darlehen 

von 100 A aufwärts zu foulant. 
Bedingungen ſowie Hypotheken⸗ 
gelder in jeder Höhe auszuleig. 
H. Bittner & Co., Hannover, 

Heiligerſtraße 98. (7905 


9500 Mark 


werden auf ein ſtädt. Geſchäfts⸗ 
Grundſtück wegen Erbſchafts⸗ 
regulirung zur 2. Stelle ge⸗ 
ſucht. Agenten verbeten. Off. 
vom Selbſtdarleiher u. B 435 
an die Exped. d. Blatt. (88335 


27000 Mark 


werden zur 1. Stelle X 4½ % bis 
4¾ / auf ein bei Danzig beleg. 
Grundſtück bei dopp. Sicherheit 
geſucht. Offerten unter K 1041 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Berlin W. 8. (2881 


10000 WE. 


auf ein hochherrſchaftlich. Haus 
zur zweiten, völlig ſicheren 
Stelle hinter Bankgeld innerh. 
% der Feuertaxe zum 1. April 
geſucht. Off. u. 2265 Exp. (2265 

Zweitſtelliges Dariehn von 
35 000 «4 bei 5% Zinſen wird 
aui ein Niederungsgrundſtück 
5. K. gefucht. Gefl. Ofert. unter 
2743 an d. Exp. d. Bl. erb. (2743 


Geld ⸗Darlehen 


erhalten Perſonen jed. Standes 
8. 4,5 u. 6% u. annehmb. Duars 
talsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagentur in Buda⸗ 
pe ft, Kecsktmetergaſſe 4. Mes. 
tourmarke erbeten. (2043 


10000-41000 Wart 


es- (eldsnehende 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


35000 Mk. gegi 


8.1. St. Feuerkſſ. 67 000 M Bern 
verb. Off. u B 535 a.D. Exp. 183856 
Darlehen iu jeż, S., disfr. Ridt 
Sallé, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
(312m 


60 bis 63000 Mark bangeld 


werden ſogleich geſucht. Off. unt. 
B 443 an d. Erp. d. Bl. erb. (83255 


Erſitelige Hypotheken⸗Auträge 


nimmt für die 


[Nehlesische Boden- Credit - Alion- Bank, Breslau 


entgegen 


(3282 


Emil Berenz. 
Privatkapitaliſten 


weiſt erſtſtellige Hypotheken nur prima ländlich wie ſtädtiſch in 
jedem Betrage probiſtonsfrei nach. 


Paul 


Bertling, 


Shbothcfen e Bank > Finanz ⸗Geſchäft. (8201 


DD 
— 


ankſchreiben von meinen 
ei mir aus. 


Probelektion gratis. 


2000 Mark 
von firebjamem Geſchäftsmann 
zu 6% Zinſen vom 1. März cr. auf 
i Jahr auf Wechſel geſucht. Erft. 
Geſchäft am Orte. Gefl. Offerten 
unter B587 d. bie Exp. d. Bl. (8487 b 


4000 Mk. 


zur ſicheren Stelle zu vergeb. 
Offert. unt. B 634 Exp. (84555 
8—10000 Mik. zur zweiten 
Stelle nach Langfuhr bei 500 bis 
600.44 Damno geſucht. Offerten 
unter B 642 an die Exped. d. Bl. 
er leiht einem Beamten 

und Grundſtücksbeſitzer (84566 


en. 1000 Mf. 


gegen gute Sicherheit? Offert. 
Unter 8456 b an d. Exp. d. Bl. erb. 


28000 Mark 


zu 5% zur erſten Stelle auf ein 
großes Grundſtück in Zoppot 
geſucht. Offerten unter B 550 
nn die Exped. d. Blattes. (8397b 


Ertheile gründl. franzöſ. Unter⸗ 
richt. Offet. u. A 912 Exp. (79766 
2 RANE 


Technikum Limbach; 4 


Nasobisochan. Elaktrotschpik 


Hoch- und Tiefhsa. 
Btaatliche Aufsicht, 


1 


(9761 


Violin-Unterricht 
erth. G. Möske, Muſtklehrer, Alt⸗ 
ſtäbt. Graben 106, Eg. Mühleng 
1 in wünſcht Nachhilfes 
Lehrerin ſtunden e 
Off. u. B 608 an die Exp. d. BI 


Zuſchneide⸗Kurſus 
Syſtenn Maurer-Berlin 
können ſich noch einige Damen 
betheiligen Jungſtädtſchegaſſe 

Nr. 1, Thiele. 


R FU N 
Stenographie. 

Gesucht Unterricht in 
der Stenographie für bie 
Abenditunden des Jebikar. 
Meldungen mit Angabe des 
Syſtems unter Chiffre B 490 


an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Verloren u Gefunden: 


— 
Gin Kulſcherpelzkragen 
ift auf der Chauſſee von Grebin- 
Roſtau verloren. Gegen Finder- 
lohn abzugeben bei Hoſbefitzer 
Rexin, Gottswalde. 

igTgerfund,jdhw.geib gef mit 
Mault u.$a156.e.Iteujehoti.9b,p 
Schwarz⸗-gelb⸗gefleckter Hund 
hat fi eingefunden Emaus 6. 


. HF. Sohr , 


e Serberanie 
8 Komplette Brautaus ſtattungen. 
8 Großes Lager in 


LJ p 3 j 12 
heuonmirtestes bebr-Jnstifn - 
für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
Doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
N Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Bi Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 


G. Wischneck, Bücher⸗Beuiſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage, 


Sprachinstitut Gosta 
Hundegasse 26. 

# Unterricht für Erwachsene. 
Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch, e 
Spanisch, Portugiesisch. 
Deutsch für Ausländer. 


Nach der Berlitz - Methode. 


Wahrend des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliosalich [b 
in der zu erlernenden Sprache. 50 

Für jede Sprache nur Lehrer und Lehrerinnen der | 
betreffenden 
a Eintritt jederzeit. 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Prospekte franko gratis. pA 


Hundegasse 26. | 


Kl. braunes Portemonnaie 


z Danziger 


Konzerten hier am 8. und 


FJabrik⸗Niederlage bei 
von 


——— 


Große Gerbergaſſe 11/12, 


Stoffen, Gardinen, States U. Ceppichen. 


m 


Same, SOY., ev., 1000 Perm. d. 
Alleinf. un, ſucht p. Part. Herren 
m. gutem Aust. bei. ihre Off. unt. 
B 621 and Exp.e. Anon. Papierk. 
Em 6 Monate altes Kind iſt Meter 
für P fl de Offert. Hemdentuch 
unter an die 8 tth Po! 
Fr ru kllbezuge 


lagen, BE Sete 
EN Tara ke; | B Betteinſchütte, 100 
tt fertigt ſachgemä . 4 gever 
Yohlgemuit, Sonanutse. 13. Bettlaken, * " 
Sundegaſſe Nr. 44. 
wird fauber Wäſche gerollt, auf 
Wunſch wird dieſelbe abgeholt 
und hingebracht. 
Dam. u. Kinderkld. w. gut U. ſaub. 
augeſert. Jakobsneug. 15, part.. 
[Damen- u. Kindergard. w.gutſitz. 
U.b.angef. Tagneterg. 14,1. (84276 


Gummiſchuhe 


merden in 10 Minuten ſauber u. 
billig reparirt in der Danziger 
Schnellſohl. Hausthor 7. (31796 


Billard beziehen ſowie jede and. 
Tapezierarbeit wird ſaub. u. bill. 
angefert. Kriewald, Dienerg. 10. 
Saub. Tiſchler empf. jid 8. Aufp. 
u. Rep. v. Möbeln. Off. u. 5 607. 


fenauslegen, Reparat., Setzen 
nen Bucköf.ſw.j and Maurerarb. 

lw. ſchnell u billig ausgeführt. Off. 
SA | unter B 580 an die Exped. d. BI. 
Welche Krankenkaſſe n Mitgl.üb. 8 
50 Fahre auf. Off. u. B 585 o. d. E. 
Wer erth. Auskunft imGehörleid 
(Schall fäng.] Off. u. B 617 an d. E. 
Warne hiermit einen Jeden, 
meiner Frau Olga Müller, geb. 
Raphael, etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme. (888830 
August Müller, Schüſſeld. 15, 2. 


Junge hübſche 
ſtimmbegabte Damen 
mit Luſt zur Muſik können ſich 
melden. Gehalt ſofort. (8481b 

M. Jantowik, j 
Heilige Geiſtgaſſe 24, 2 Tr. r. 


Massage. 
In Berlin ſtaatlich geprüfte, 
von hieſigen Aerzten empfohlene 
Maſſeuſin zu erfragen im 
Bureau „Frauenwohl“, 
84336) Ziegengaſſe 5, 1. 
Von einer längeren Beſuchs⸗ 
reiſe zurückgekehrt, habe meine 
Praxis 
wieder aufgenommen 
Laura Müller, & 


=} 
verinttimete Roiss, Ę 


1,00, 1 


© Wollhemden 


Schülern llegen zur Einſicht 
(17869 


© ciujerjtoffe 


| sowie Beleihung, 


Nationalität; 


(3281 9 


w 
1/0 

mit Inhalt veri. Geg. Belohn. 4 lp lo 
abzugeben Altſtädt. Graben 59. 
Ein Hund mit Lederhalsb.eingef. 
abzuh. St. Michgelsw 9. Schröder 
Großer brauner Jagdhund 
mit weißer Bruſt hat ſich in 
BrentauNawitzmühle eingefund. 
Am 29. Januar it eine In: 
valibenkarte auf den Namen 
Friedrich Nötzel in Heubud. perl. 
£anghaarige gelbe Hündin ohne 
alsband zugelaufen Langſuhr, 
żabeżweg Nr. 4. (84240 


Ein Foxterrier 
zwiſch. Pelonken u. Oliva entlauf. 
Abzug Brodbänkengaſſe4/.(3212 
Portemonnaie, verloren. 
Abzugeb. Breiigaffe 1262, 3 Eig. Hebe amme, 

Ein großer, braun gefledter Biſchofsgaſſe Nr. 25, I Tr. 
Hund hat fih am 24. Jan eingef. Damen Bie in Zurückgezogen⸗ 
Petershagen. Breitgaſſe 4, 1 Tr. i $ ł 2 Bęc 15 
In dem S Uhr Zuge nach Zoppot finden lieben. Aufnahme Wittwe 
U. jedenfalls in dem 34, Uhr⸗Zuge Schulzz Hohenftein._ 
zurück nach Danzig . Rath und Hilfe in allen 

n 2. Kl. liegen], « 
Regenschirm geblieb. Gegen disk. Frauenaugelegenheiten 
gute Belohnung abzug. Zoppot, wird erth. unt. P47 Poſtamt 21, 
Seeſtraße 51,3 Tr., rechts, oder] Berlin NW. (77756 


Danzig, St. Kath.⸗Kirchenſteig 6. Eine perfekte Kochftan 


j zur gefalligen Benutzung. 


Waſche aller Art wird ſauber 
genäht u. geſtickt, Kinderkleider 
werden angefert. Off. u. B 606. 


Nasken-Kosline 


und Damen find, wie bekannt, 
zu den billigit. Preis. zu verleih. 
Langgaſſe 27, 2 Tr. (1587 


Masken - Koflüne 
elegant u. einfach, find billig, 
v. 1,50 A an zu verleihen (8410b 
J. Kohnke, 2. Damm 18. 


un (8300b 
Frackanzüge 
werden ſteis verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Ein Arbeitsbuch verl. Abzug. © ; 

Gr. Bäckergaſſe 9. Frite Sach. für größere ein 
(81606 geſucht „Cafe Lindenhof“, g 

i 5 1 = Große Allee Nr. 20. F k-A na 

8.10 Juhalt Lunggaſſe oder faj i i i H 

pk Langenmarkt detinet. yegen Hochiein, Priratmittaggtigch gro p 


ſucht Einjähr. Nähe Mattenbud. 
Off. u. B 595 an die Exp. d. Bl. 


Feruſprecher 1115. 
Otto Heinrichsdorff 


Orgelbau⸗Anſtalt 
Pianoforte- Magazin 
Poggenpfuhl 76. (2989 

Muj der Königlichen Beſchäl⸗ 
ſtation Prawst decken folgende 
Beſchäler geſunde Stuten Mors 
gens 8 Uhr und Nachmittags 
4 Uhr zu je 10,0 % 

1. „Pregel“, Rappe, 5½%, 
Oſtpreuße von Eremit | 
Bachusſtute. 

2. „Erlaucht“, braun, 8%, 
Weſtpreuße von Erlkönig und 
Freundſtute. N 

A. „Bt, braun, 63/57, Olden⸗ 
Burger von Amar u. Orgeſa H 


ſtute. : (3080 | PAZ 
P. Voll, Statioushalter, | | 15 


Masten z Garderobe! BIN Harm. Fil, 


Yusftattungvon Oundtilenund; PY ZB Unterkleider 


„Befigigen jeder Art. (1919 h 
Gustav Sablotzki, empfiehlt 
Ą zu billigsten 


52 Langgaſſe 52, 1 Treppe. 
> 3 Preisen 
erleihen Frauengaſfe 47, 1 Tr. IA > 
Damen⸗Maskenkoſtüm bill. * Wilh, Thiel, 


zu verleihen Rittergaſſe 21, pt., r.. 
| Jockey -Club. 


Belohnung abzugeb. Allmoden⸗ 
gaſſe Nr. 8, J. Treppe. 
Ein hellbr. Portemonnaie, 


m 
W. Riese; 
— 127 Breitgaſſe 127. 


FJeinſten garantirt reinen 


|Sdlendrt= und Leckhonig 


direlt vom Imker Pfd. 75 


Gemüſe⸗Konſerven 


Bei meinem Scheiden von hier 
nach Landsberg a. W. ſage allen 
Freunden und Bekannten ein 


herzliches Lebewohl! 
. Studinski. 

2 Kinder werden in Pflege 
gen St. Kath.⸗Kirchenſt. 11, 2 Tr. 


20 Mk. Belohnung 


Demzenigen der mir b Auſgeber 
den „ynierat8_„15—20 Maurers 
Geſellen geſucht noeit Stoll- 
macher, Odra, Radaunenſtr. 51. 

Eine älterhafte Dame mi 
Vermögen, evangeliſch, wünſcht, 
du es ihr an Herren⸗Bekannt⸗ 
ſchaft mangelt, auf bieſem Wege 
einen Lebensgefährten. Offert. 
unter B 627 an die Expedit. 
dieſes Blattes. AnnonzmeBrieſe 
leiben ohne Antwort. 


— — v — 

Eirgante junge Dame, 
vermögende, wülnſcht ſich mit ſtatt⸗ 
lichem gebildeten Herrn zu verh. 
Offert. bis zum 10. Febr. unter 
v. B. 100 poftl. Elbing erb. (8234 


Il. Spargel ul. Kópien Pid, 40.3 
Albert Meck, 


Heil. Geiftqafie 19. (84415 

Regenrócke, 
IR Decken, 
Koffer, © 


Masken ⸗Koſtüme billig zu Sh 


Ein Maskenkoſtüm für Herren 
billig zu werk, Fraueng. 29, 1 Tr. 


. 


Moriz Rosenthal, Klabierbietuofe, ſpielt ind ſeinen 
15. Februar nur die herrlichen 
Blüthner Flügel, welche auf der Pariſer Weltausſtellung 
mit dem Grand Prix ausgezeichnet wurden. | 


Max Lipczinsky, "g 


| 2000000000:000060000 
2 Juenkur⸗ Ausverkauf 
eGehriider bange, 
© 8 g '8 


® 9 Gu. Wollwebergaſſe Nr. 9 
e parterre und I. Etage. 

|8 Seivenftoffe °° 77 „ , 000 
| Ba ler Art. Meter 30, 45, 50, 

| © Klelderſtoffe 23,50 , 1.20, L25, 1,50. WY 


für Damen und Herren, Stück 90 Au 
Hemden 1 ‚25, 1,35, 1,50 Æ żc. 

Stück 50, 75, 90 <» 1,00, 
L25, 1,50, 2,00 4 2t, 


| Tij- u. Kaffeetücher 121,50 % 
Meter 18, 20, 25, 30, 45. 50, 

Bettvorleger 50, 75 393 5 ar a 
© Butfedern u. Daunen 180.28, 150 


1,75, 2.00, 2,50 6,00 «4. 
mi Rabattmarken werden verabfolgt. 


PALĄ 
| OstdeutscheBankAkt.-Ges. || 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne. ; 


jAktien-Kapital io Millionen Mark. 
Langenmarkt Mo. 18, Danzig, Langenmarkt No. 18. 


An- und Verkauf 


Verwaltung von Werthpapieren, 
Gonto-Corrent und Chek-Verkehr. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 3 
5 a 
Baareinlagen 
wit 3/595 p. a, ohne Kündigung 
lo p- 2. bei einmonatlicher Kündigung. 


2 p. % bei dreimonatlicher Kündigung. 
und empfehlen unsere diebes - und feuerzichere 


Stahl kammer 


in reicher Auswahl für Herren 


Elegante Fracks]Matjesheringe 


|Hochieine Fracks Dunkle W 


(19513 | Mittelſorten, Deb. 40—80 % 


aj. tägl. Giexleger, beliebige Farbe, 


Bon Maseberg, Hoflieferant, je 1 
Braunſchweig, feinjle Qualität, lebende Ankunft, 


Ei 32. 
„) Z sta tz ER ZEE 
f 35 
8 1 z 


MOES 


empfehle tyt unübertroffeuer Auswahl: 
Kopfbedeckungen, flach in verſch. Muſtern Dtzd. 200 


do. Zipfelmzitze u Figur. u. Sprüch. „ 35 „ 
do, Kappen unit bunt Rand u. geſtreiſt „ 20 p 
do. do. Bunt in Regenbogenfarb. p 
do. do. mi. Katerfig., Inſchriſt e. „ 30, 
do. do. mit Quaſten von p 35 „an 
do. Türkeufeg la, mit Juaſtenn . p 50, x 
do. Eidirmmilisch - < > sos. p 
do. Jockcymützen ingegenbogenfarb. 

do. do. Ja. Zfarb u. gef. a. Seidend. „ 85, N 
du. für Damen in verſch. Muſtern von „ 45 „an 85 
wie ſämmtliche andare Muſter bis zu den ſeinſten für 28 
Damen und Herten, genau zu Kabrik’Breifen, 


i (8167 


RR N 


am 
25, 27, 30, 35, 40 Rad au- Flöten, 
45 ze. gewöhnliche „Trompetenform mit Jüchern PZ 
Meter 27, 2a, E 40, 45, Dgo. 35 A. Did. 60 4. Dod. SO J. BE 
5 e. y i s 
Meter ‘35, 10, 45, 50, SońbierfekkOww, Bnkend von 10 % an. 
1 Noni L25, 1.50, a | * Ń Bockbierfesi-Lieder u. Plakate, Trinksprüche, 
1.80 A 20. Laub- u. Fahnen-Guirlanden, Lampions. R 


Befontiere Neuheiten 
in Scherz u. Aeberraſchungs⸗Gegenſtänden. g 
Auhängezettel, Naſen, Masken u. dergl. 
zu beſonders billigen Preiſen. 


L.. Żaamizoś 
3. Damm No. 8. 3228 
Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92. 95 
ASS SSR SEES ASTA 


RRRS 


0 5 26, 


9 


34 


(2877 N 
3 


Aufbewahrung und i 


KN Ur a w B f 
verlierf ihren Werth, wenn solche nicht 
; sachgemäss ausgeführt wird. 

Wenden Sic sich deshalb, che Sio zur Ver b 


gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, $ 
crfahrene w, leistungsfähige Annoncen Expedition 


| Haasenstein & Vogler A. 6. 
j Danzis, Jopengasse 8, Tntelligenz-Comtoir | 


{ Streng reelle, aufinerksame und biligste W 
W) Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
| Siercotypie etc, Ausarbeitung von Reklamen WA 

BA grossen Styls durch besonders Einführungs-Ab- WM 

heilung. Kostenvoranschläge und Mustervors ZW 
| Jagen gern zu Diensten, a 


i (3147 | 


Böniglich 
= Wh. Klaſſ.⸗ 
8  fotterie.- 


Zur 2. Klaſſe 204. Lotterie, 
deren Ziehung am 9.5. Mis. 
beginnt, habe noch einige Viertel⸗ 
loofe abzugeben (83826 

| R. Schroth, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 

Neue kanariſche 


Kartoffeln, 


hochfeine foujerhiete 


y 


Das Eiſenwaaren⸗Lager Hopfengaffe 108 
wird ſehr billig ausverkauft, weil bie Räumung des Speichers 
in 14 ee ee muß. Kaufluſtige wollen ſich melden 


eg 


Dominikswall 8, neben der Passage 
(früher Heilige Geistgasse 93). 


Butterthor, Kahn, 
Flaschen-Detail-Verkauf sämmtl. Wein: 


(900 Legeliltier 10001 zu Engros-Preisens "WE : 


Starke gelbbeinige Italiener, 1 75, 90 Pf. u. 3 (deutscher) 
dek », 10. Pf. 
13 Slück fanmt grobem, safje-|Rheinwein 70 Pf. und] Rotwein (garant. franz.) 
Geber Babnttatlon, patanta 1.00, 1.25, 1.50 Mk. | 90Pźu. 1.00, 1.25, 1.50, 
6 (3190 Demmin > 1.30, 2 7 kope Er Mk. 
B- Kaphan 20, 1.80 Mk. Seot (Bowleii) 1.10, 1.30, 
Buczacz Nr. MEN Breslau. Sherry 1.30, 1.60 Mk. 1.50, Mk. 6214 
: A 5 nd Madeira 1.50, 1.80 Mk. (Sect 1.15, 2.00 Mk. 
Prima Glühkörper und ngarwein 80 Pf md|Sect „Reichskokarden 


Drahtglas:Cplimder, | 200 125, 1,50 Mk. (zes. gesch) 230 ME. 
ungerbrechſich, biliaft _ (79626 Dereinigung zum Schuhe der Inhaber 


empſtehlt (3204.] = 


A. Fast. 


Obst-Verkauf. 


Friſch angekommen: 


aare 


Ea 


Erste westpreussische 


Citronen Did. 50 , 
12 verſchied. Sorten Aepfel. 
Eschner, (8400 


Frauenschutz. 
schutz anerkannt, von vielen] der zuſtändigen Organe genehmigt worden tft, kommen vom 


F. Balzer Nchi., Kohlenmarkt 20 
e ro 
von Pfandbriefen der Preußiſchen 
"r U 52 2 
dee, e e Aupotheken-Aktien-Bank, 
a iversitats. 20. dieies Monats ab zur Ausli ö 
Ihrer oi) nachwelaich ver. | Rüdanbe Der geren Dee det denne Ohr 


H. Unger s 
lässiger bygienischer Frauen. Die Certificate der Bereinigung, deren Börſennotiz ſeitens 
ordnet. — Tausende vonAner- | kegungsſtellen in Einpiang genommen merden, welche dieje 


kennongon zurEinsicht.1 Dig. | Quittungen ausgeſteut haben. (8225 
2 3 2 pe 125 2 5 Dtz. Berlin, den 6. Zebruar 1901, 
Chem. Laboratorium, Berlin N. Vereinigung zum Schutze der Zuhaber von Pfandbriefe 


Friedrichsstrasee 131 e. (1834 m der Preußiſchen Hypotheken⸗Aklieu⸗ Hanz. 
n l en⸗ Anik la ac aa i 

n 2: e 8. Bers Pthur Gwinner Bere’ 
schneid. von Obbäum. u. Sträuch. Direktor der Deuiſchen Bank, el ellſch. 


ROZM 


"fe, was dort unterſagt werde. 


Nr. 32. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten". Donnerstag, 7. Februar 1901 


|. k + ; pe” 
Deutſcher Reichstag. 
i 42 Sitzung vom 6, Februar. 
at j Theaterzenſur. 
Am Bundes rathstiſch: Kommiſſare. 
z 5 leerem Ganie wird die Beratzung des An- 
der heat mann ſortgeſetzt betreſſend Aufhebung 
denjur. 12 
Bin; but Dendemann (Natlib.): Ich weile zunächſt darauf 
ctens für die künſtlerlichen Vorſtegnungen gemäß § 38 der 
Bemerbeovänung, 111 ſohann in Moa 2 auch für die Sing⸗ 
piele und ähnliche Borftelungen gemäß $ 38 a. Ich muß 


emg daß in Bezug au 
jene Verfaſſung wir bier nicht zuſtändig find, Und a 


natürlich nicht, ein Urtheil zur Sa % 
materiel fónne er da der GH ile anden ſprechen. Und 
Riit zuftimmen: Namentlich auch inſofern i 


Zuſtand. Es fei ihm nun 5 
Bargmann mit feiner ae en 
nicht poſtriver Beſtimmungen bedürfe 
dłrettoren geneigt wären, ſich ſelbſt 
elner angemeſſenen Selbſtkritit 
dieſer Anſicht jet auch M 
ausreichen. 


Richter bet früherer Gelegenheit einverſtand HE 
yolitive Schranken für die Polizei, egen ne de 
Vorausſetzungen unter denen ein Stück verboten werden 
In der Kommiſſton werde über die Möglichen 
berathen werden können, durch poſttive Vorſchriſten defes 
Recht auf eine feſte Grundlage zu ftenen. Er beantrage 
daher . krak gomniifton. j 
Abg. Roeren x enn Ste glauben, in mir 
begeifterten Verehrer der Theater ala Re fie a 
gehandhabt wird, zu finden, jo irren Sie. Die Zenſur 
verfährt inconfequent. Sie verbieten in polttiſcher, fogialet, 
wirithſchaftlicher Beziehung ganz Harmloſee, fie geſtattet in 
ſittlicher Beziehung, oft die Laścivejten Dinge. Die Rühnheit 
des Antrages erklärt (id aus der wenig rühmlichen und 
ſchwächlichen Haltung, welche die verbündeten Regierungen 
im vergangenen Jahre gegenüber der lex Heinze ein⸗ 
genommen haben, als fie fih durch Schrelen und Wieder 
ſchrelen einſchüchtern ließen. (Sehr wahr! im Zentrum. 
Lärm links). Wir timmen gegen den Antrag aus fachlichen 
Gründen. Vorſchriften über die Ausübung des Gewerbes 
ftehen den Gingelitaaten zu, darunter gehört die Zenſur 
Dem hat auch der Reichstag bei früheren Verhandlungen 
nicht widerſprochen. Kompetent wären wir nur dann, wenn 


2000000000000000000000000000000909 
Ein Album ist des Menschen reines Leben, 
; Das aufbewahrt in Gottes Händen bleibt; 
Ein leeres Blatt wird Jeglichem gegeben, 
2 Und Jeder ist nur, was er darauf schreibt. 
2 i Feuchtersleben, 
00000099900000000000000000060000 


R Eutweihte Kunſt. i > | 
Roman von Reinhold Ortmann. 


9 Nachdruck verboten. 
7 (Fortſetzung.) zy 


Seine lange, hagere Figur dünkte fie im erſten 
* eines Unbekannten. Nun aber ſah fie 
auch ſein ſcharf geſchnittenes Profil, feinen weit vor⸗ 
geſchobenen, brutalen Unterkiefer, und jetzt wußte fie 
mit voller Bejtimmiheit, daß es Burton Harrison war, 
der da unter ſo ſonderbaren Umſtänden in dieſem 
abgelegenen Flügel des Schloſſes nachtwandelte. Sie 
hatte ſeit dem erſten Moment ihrer Bekanntſchaſt 
eine faſt instinktive Abneigung gegen den Engländer 
empfunden, der ohne allen Zweifel irgend einen ver⸗ 
hängnißvollen Einfluß übte auf ihres Vaters Geſchick. 
Jetzt aber wandelte ſich dieſe Antipathie geradezu in 
eine herzbeklemmende Furcht. Und ſelbſt, wenn ſie 
die Abſicht gehabt hätte, ihm durch ein Wort oder 
eine Bewegung ihre Anweſenheit zu verrathen, würde 
ſie dazu nicht im Stande geweſen ſein — eine 
jo lähmende Wirkung hatte die unerwartete Cnt- 
deckung auf ihre Nerven geübt. POR: 

Aber fie dachte auch garnicht daran, ihm ihr 
Daſein zu offenbaren, In ſtatuenhafter Unbeweg⸗ 
lichteit verharrte fie nod geraume Zeit, nachdem er 
an ihr vorüber und hinter derſelben Thür ver⸗ 
ſchwunden war, durch die ſie ſoeben gekommen. Die 
Beſorgniß, daß er zurückkehren könnte, hielt ſie noch 
minutenlang auf ihrem Platze feſt. Und erſt der 
Gedanke an ihren Vater gab ihr den Muth, ihr 
Verſteck zu verlaſſen. . i 


8000500000 


widerſtehlichen Huſtenreiz. 


die Zenſur die Freiheit der Zulaſſung zum N 
berühren würde. In weneſien Kreiſen wird gefagt, wozu if 

denn überhaupt eine Zenſur da, wenn in den Tingeltongeln 

die unglaublichsten Lasetvitäten vorgetragen werden dürfen. 

Die Schauſpieler ſelbſt haben fih doch gegen den Barrifon: 

Skandal erklärt. Der Ehrenpraſident des Goethebundes hat 

im Sktober 1900 öfjenilih erklärt, eine völlige Beſeitigung 

der Theaterzenſur werden wohl die Verſtändigen, denen die 

Bühne heilig iſt, nicht wünſchen und das ift auch tharſüchlich 

der Fall. (Sehr richtig rechts). 

„Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Ver.): Es fei ſehr be 
zeichnend, daß das Zentrum den Antrag nicht einmal einer 
Kommiſſion überweiſen wolle. Bezeichnend ſei es auch, daß 
die Einbringer des Toleranzantrages hier ſolche Fineſſen 
bezüglich der Kompetenz vorbringen. Die Aufhebung der 
Zenfur bedeutet nicht Zügelloſigkeit, ſondern Zugelung direkt 
durch das Staatsgeſez. Nicht die Immoralität einzelner 
Stellen werde von der heuligen Senjur angejeindet, die 
Tendenz der letzteren fet in einem unbewachten Augenblick 
verrathen worden, wo gejagt wurde, die ganze Richtung 
paßt uns nicht. 1 . 

Abg. Hımburg (Konf) erklärt, feine Freunde feien 
formen und materiell Gegner des Antrages. Sie würden 
auch gegen eine Verwehung deſſelben an eine Kommiſſton 
ſtimmen. Es jei unzweifelhaft, daß weder die preußlich⸗ 
Verſaſſung noch die Reichsgewerbeordnung der Zenſur 
entgegenſtänden. Bet deren Abſchaffung würden Sittlichkeit, 
Stag und Kirche Schaden leiden. Das Strafgeieg allein 
genügt nicht, denn die Strafe könne den entſtandenen öffent⸗ 
lichen Schaden nicht ungeſchehen machen. 

Abg. Stadthagen (Soz.) hält den Reichstag für zu⸗ 
ſtändig. Die Zenfur fer eine in fid verfehlte Einrichtung. 
Jeder Zenſor muſſe Fehler machen, denn es fet eine Anmaßung, 
zu glauben, daß ein einzelner Menſch die litterariſchen Fragen 
jo beherrſchen könnte, um hier Fehler vermeiden zu können. 
Der einzige Zenſor, den der Dichter ſich gefallen laſſen 


müſſe, jet das Publikum. Wer den Zenſor will, zeige 
nur, wie ſchwach er fe. Viele Stücke feien erft 
durch den Zenſor unſittlich geworden. Die Polen 


und das Zentrum möchten ſich wohl überlegen, ob fte gegen 
eine Ueberwetſung des Antrages an eine Kommiſſion ſtimmen 
ſollen. Ste würden unter Umſtänden jetzt die Ruthen 
ſcchneiden, die fie ſpäter ſelbſt fühlen würden. Hier handle 
es fid darum, der partikularxechtlichen Polizei das Heft aus 
der Hand gu nehmen und deshalb dürfe man nicht zurück⸗ 
weichen. Er hoffe, daß das Zentrum noch zu einer beſſeren 
Einſicht kommen werde. 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Nachſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr: Etat der Reichs⸗ 
Juſtizverwaltung und des Reichsſchatzamtes. ; 

Schluß 5½ Uhr. 


Preußiſcher Landtag, 


Abgeordnetenhaus. 2 
19, Sitzung vom 6. Februar, 11 Uhr. 
Kanalvoriage, 

Am Miniſtertiſche: v. Thielen, v. Miguel, 

Die erſte Leſung der Kanalvorlage wird vor 
ſchwach beſetztem Haufe fortgeſetzt. 

Abg. Schwarz (Zentr.) tritt dafür ein, für den Dort⸗ 
mund⸗Rhein⸗Kanal ſtatt der vorgeſchlagenen Emſcher⸗Linie 
die Sippe⸗Linie zu wählen. } 

Oberbergrath Ammon erwidert auf eine Anfrage, daß 
durch den Kanal für den Berabau keine Gefahren erwachſen; 
ebenſo wenig dem Kanal durch den Bergbau. 

Mintſter v. Thielen erklärt, grundiägli trage die 
Regierung keine Bedenken, Die Kanaltiſirung der Lippe der 
Provinz Weſtfalen unter günſtigen Bedingungen zu über⸗ 
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Es war um fie her alles todtenſtill. Nur in der 
Ferne hörte ſie einmal ein leiſes Knacken wie von 
einer leiſe ins Schloß gedrückten Thür. Sie be⸗ 
reute jetzt bitter, datz ſie nicht eines der Dienſt⸗ 
mädchen geweckt und zu ihrem Schutze mitgenommen 
hatte! Aber es war ihrer Meinung nach zu ſpät, 
dieſe Unterlaſſung wieder gut zu machen, und — 
ihre Schwäche tapfer bekämpfend — ſetzte fie 
den unterbrochenen Weg ſort, noch immer von der 
Gewißheit erfüllt, daß ſie den Vater oben in der 
Thurmgalerie vor dem unglücklichen Bilde finden 


werde. i 


Beinahe lautlos flog fie die Stiege empor und 
öffuete die Thür. Da lag der imale, langgeſtreckte 
Raum, vom bläulichen Mondlicht geſpenſtiſch erhellt, 
in ſeiner ganzen Ausdehnung vor ihr. Aber der, 
den ſie ſuchte, war nicht darinnen. Der Platz vor 
der Staffelei mit dem „Abschied des jungen Tobias“ 
— dieſer Platz, auf dem jie ihren Vater nun ſchon 
zwei Mal gleich einem Erſchlagenen hatte liegen 
ſehen, er war leer. Und in der ſchmalen, mit hundert⸗ 
verſchiedenartigen Dingen angefüllten Galerie gab 
es kaum einen Winkel, darin er ſich etwa verborgen 
haben konnte. i 


Beſtürzt und entmuthigt fand fie fchon im Begriff, 
ich wieder zum Gehen zu wenden, als ein eigens 
thümlich brandiger Geruch wie von ſchwelendem Holz 
oder glimmender Leinwand ihre Aufmerkſamkeit er⸗ 
regte. Sie glaubte zuerji an eine Täuſchung. Aber 
ſchon wenige Sekunden ſpäter fühlte ſie, wie ihr das 
Athmen ſchwerer wurde und ſie ſpürte einen un⸗ 


Ste that ein paar Schritte in die Galerie hinein 
um ſich volle Gaus e zu verſchafſen. Und nun 
jag fie auch den Rauch, der wie ein feiner, grauer 


ſchien, um ſich ſchwer und erſtickend auf ihre Bruſt 
zu legen. 25 
„Allbarmherziger Gott — es brennt —“ ſchoß 
es ihr durch den Kopf — „hier oder doch irgendwo 
ganz in der Nähe. zh 


e 


Berliner Börſe vom 6. Februar 


Nebel aus allen Winkeln zugleich hervor zu kriechen 


laſſen; eine beſtimmte Erktärung über die Lippe⸗Konaliſirung 
konne er hier im Namen der Staatsregierung nicht abgeben. 

Abg. v. Tiedemann (Freikonſ.) erklärt ſich als einen 
entichtedenen Anhängen der Kanäle, trotz der entgegen⸗ 
geſetzten Anſicht eines Theiles feiner landwirthſchaftlichen 
Wahler. Der Londwirthſchoft können nur entſorechende 
Sohe nützen. Der Enswidelung des inneren Verkehrs dürſe 
te fid nicht widerlegen. Erſt durch eine leiſtungsfähige 
Waſſer verbindung zwiſchen Rhein und Weichſel werde ein 
reger Güteraustauſch zwiſchen Oſten und Weſten der 
Monarchie nöthig. Namentlich brauche Poſen ein aufnahme⸗ 
fähiges Abſatzgebiet für feine londwirthſchaftlichen Produkte. 

Abg. Gothein (reif. Ver.) bedauert, daß die Regierung 
den Intereſſenten der Lippe⸗Linie nicht weniaſtens inſoweſt 
enigegengekommen ift, daß fie neben der Emſcherlinie die 
Lippe⸗Linſe offen gelaſſen hat. Früher haben die Herren 
rechts ſtels die Vereinigung des Waſſerbauweſens in einer 
Hand verlangt, ſetzt hoben ſie wieder Bedenken gegen die 
Verbindung der Meliorationen mit dem Waſſerbau. Ueberall 
möchten Sie (rechts) die Schifffahrt zu neuen Abgaben 
heranziehen. Glauben Sie denn, daß die Einzelſtaaten 
bereit fein würden, auf die Abgabenfreiheit für die 
großen Ströme namentlich für Rhein und Elbe zu verzichten? 
Sie denken nicht daran; denn diefe Ströme alimenttren 
ihre Bahnen. Geradezu auffällig ift es, wie wenig man den 
Schleſtern entgegengekommen if. Mon wünſchie bel uns in 
Schleſien eine Erweiterung der Schleuſen im Oder⸗Spree⸗ 
Kanal und eine Herabſetzung der ſchleſiſchen Wafſertariſe. 
Nichts ift bewillſgt. Kurz vor Einbringung der Kanal⸗ 
vorlage brachte die Breslauer Zeuung die Nachricht von 
emer geplanten Tariferhöhung. Wollte man damit die 
Kanalgegner ordentlich mobil machen? Redner erörtert die 
Wirkungen von Tarifermäßigungen und weiſt nach, daß fie 
ſtets eine ſo bedeutende Verkehrsſteigerung zur Folge haben, 
daß ſie ſchließlich einen höheren Ueberſchuß ergeben. 


Miniſterialdirektor Schultz erklärt, wenn Abg. Gothein 
Bedenken gegen eine Fürſorge der Regierung für den Spree⸗ 
kanal habe, fo erinnere er an das, was die Regierung 
bereits für die Schleuſenanlagen dort gethan habe, die Nes 
gierung werde auch mit weiteren Forderungen kommen, ſo⸗ 
bald dieſe nöthig feien, i a 


Abg. Feliich (Kons.) erklärt, daß er kein grundſätzlicher 
Gegner der Kanüle ſei. Er werde die Vorlage wohlwollend 
prüfen. Er frage ſich ſtets, ob im gegebenen Falle ein Kanal 
oder eine Bahn das beſſere ſei. Der Landwirthſchaftsminiſter 
habe zwar erklärt, daz bei Ablehnung der Hauptlinie auch die 
Kompenſationen wegfallen. Er bitte die Regierung, doch den 
Waſſerweg Berlin⸗Stettin in jedem Falle zu bauen, da dev» 
ſelbe für die Erhaltung Stettins dringend nöthig ſei. 

Abg. Standy (Konſ.) bemerkt, die Konſervativen feien 
keine prinzipielen Gegner der Kanäle, fie wollten gern von 
Fall zu Fall prüfen. 

Abg. v. Arnim (Konf.) betont ebenfalls, die Konſervativen 
wollten die Vorlage mit Ruhe prüſen und von dem Schluß⸗ 
ergebniß ihre Abftimmung abhängig machen. 

Miniſter Dr. v. Miquel: Man hat das, was ich über 
den Bruttoverluſt der Einnahmen der Eiſenbahnen fagte, 
angefochten. Ich gehe ſogar ſo weit, daß ich den in den 
Motiven angegebenen Abzug von dem Brutto mit 200 % nicht 
für zutreffend halte. Es find nur die ordinären Betriebs- 
ausgaben berechnet; ein Theil des Extraordinariums tft noch 
dazu zu rechnen. Die perſönlichen Ausgaben in den Elſen⸗ 
bahnen wachſen fortgeſetzt durch das Steigen der Löhne, 
Vermehrung der Arbeitskrüfte, der etatsmätzigen Beamten 
u. f. w. An fih it ſchon die Gefahr vorhanden, daß die 
Etſenbahnen in Zukunft weniger Nettoeinnahmen bringen 
werden. Es find das jedoch alles Zukunftsberechnungen. 
Vielleicht haben wir in den Eiſenbahnen bald eine ähnliche 
Entwickelung wie bei den Chauſſeen, von denen keine Ab⸗ 
gaben erhoben werden. Deshalb find die Kanäle gerade 
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eine gute Ergänzung der Eiſenbahnen und ſind wohlgeeignet, 
die m Zukunft ir erhebenden finanziellen Bedenken zu 
verringern. 

Miniter v. Hammerſtein wendet ſich gegen die von den 
Konſervatwen geäußerte Befürchtung, daß durch die Regulirung 
der Oberſpree die üverſchüſſigen Waſſermaſſen dießavelgegenden 
gefährden. Im übrigen könne er ſowohl wegen der Havel 
wie wegen der Oder die Erklärung abgeben, daß bei der 
Borbeiführung der Waſſerſtraßen bet einzelnen Städten 
Billigkeitsrückſichten obwalten folen. Bei dem Maſuriſchenkanal 
könne es ſich nur um die Frage handeln, ob die Ausführung 
innerhalb oder außerhalb des Rahmens dieſer Vorlage zweck⸗ 
mäßiger fei. Meiner Anſicht nach jei die letztere vortheilhafter , 
denn das Maſurenterrain liege tiefer als die Weichſel⸗ 
gegend, und ſo würden bei Hochwaſſer Schäden eintreten, 
die man dann natürlich dem Kanal in die Schuhe ſchieben 
würde. Er halte daher einen direkten Auſchluß an die 
Weichſel nicht für zweckmäßig. Die Anſichten hierüber ſeien 
auch bei den Jnierefjenien ſelbſt noch nicht geklärt. Es if 
übrigens doch ſelbſtverſtändlich, daß, fallsKompeuſationen für 
eine Vorlage gewährt werden, diefe auch mit der Vorlage ſtehen 
oder fallen. Wird dagegen nur ein Theil der Vorlage zu 
Fall kommen, ſo wird natürlich eine Abänderung des En 
Planes ſtattfinden müſſen, und ſolche Umgeſtaltung wird 
eine bedeutende Verzögerung hervorrufen, die allen Be: 
theiligten gleich unangenehm ſein wird. 

Abg. Wallbrecht (Natl.) tritt lebhaft für die Vorlage 
ein. Von den 7 Milliarden, die unſere Eiſenbahnen gekoſtet 
haben, find 3 Milliarden getilgt, die Verbeſſerungen garnicht 
gerechnet. Iſt es denn da nicht Zeit, auch für die Waſſer⸗ 
ſtraßen einmal etwas zu thun? Redner weiſt durch 
Berechnung nach, daß die Koſten der Anlage ziemlich hoch 
berechnet ſind, ſodaß Nachforderungen nicht zu befürchten 
ſeien. 4 \ 

Abg. Zindler (Konſ.] tritt für Kanaltfirung der 
Netze ein. . 

Morgen (Donnerstag) 11 Uhr: Fortſetzung der Be 
rathung. ; 


Herrenloſe Jachen. 

Von Amtsrichter a. D. Mantey. 
(Nachdruck verboten.) 
Wirthſchaftliche Güter haben zumeiſt ihre Eigen⸗ 
thümer; doch giebt es auch herrenloſe Sachen. Dahin 
gehören ſowohl die, welche noch nie im Eigenthum 
geſtanden haben, wie die, welche vom bisherigen Eigen⸗ 
thümer aufgegeben ſind. Unter erſtere fallen die Er⸗ 
zeugniſſe des Meeres und die wilden Thiere. Während 
aber die Meers und Küſtenfiſcherei Jedermann freiſteht, 
iſt die freie Aneignung nur bezüglich einzelner Thier⸗ 
arten des Binnenlandes geſtattet. So unterftehen die 
jagbaren wilden Thiere lediglich der Aneignung des 
Jagdberechtigten. Der Wilddieb, der ein jagbares 
Wild erlegt, erwirbt es nicht für ſich zum Eigenthum, 
aber auch nicht für den Jagdberechtigten. Eigenthümer 
wird, wer es gutgläubig erwirbt, oder der Jagd- 

berechtigte, wenn es in ſeinen Beſitz gelangt. 
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Und wenn ſie auch noch nirgends etwas von einer 
aufzüngelnden Flamme ſah, ſo konnte ſie doch der 
zuſehends dichter werdende, beißende Qualm über 
die grauenhafte Wirklichkeit ihrer Wahrnehmung nicht 
länger im Ungewiſſen laſſen. Und die namenloſe 
Angſt, von der ſie ſich plötzlich gepackt fühlte, ver⸗ 
wirrie ihr für einen Moment die Sinne. Statt auf 
der Stelle durch gellende, weithin vernehmliche Feuer⸗ 
rufe die Bewohner des Schloſſes zu alarmiren, dachte 
ſie nur daran, daß ihr Vater ſich möglicherweiſe doch 
noch in dem gefährdeten Raume befinden könnte und 
daß es vor allem andern ihre Aufgabe ſei, ihn zu 
retten. Mühſam nach Athem ringend, und trotz des 
hellen Mondenſcheines noch kaum im Stande, auch 
nur die zunächſt. befindlichen Gegenſtände zu er⸗ 
kennen, drang ſie bis ans Ende der Galerie vor, wo 
hinter einem Vorhang die Waſchgeräthe aufgeſtell! 
waren, deren ſich der Profeſſor nach beendeter Arbei 
zu bedienen pflegte. ' 

Sie riß den Vorhang bei Seite, um fiğ alsbald 
zu vergewiſſern, daß auch dieſer Verſteck leer war. 
Nun konnte Ludwig Corbach, wenn er nicht über die 
Verwandlungskünſte eines Hexenmeiſters verfügte, 
ſich nicht in der Galerie befinden, und Margarete 
durſte den gefährlichen Aufenthaltsort verlaſſen, ohne 
in ihrem Gewiſſen etwas wie den Vorwurf ſträflicher 
Pflichtverſäumniß zu fühlen. Schon der inſtinkuve 
Trieb der Selbſtertaltung war es, der fie dazu 
drängte. Denn obwohl erſt eine verſchwindend kurze 
get vergangen war feit dem Augenblick, da fie den 

aum betreten hatte, war doch das Athmen fetzt 
thatſächlich fafi ſchon zur Unmöglichkeit geworden, die 
Thränen ſtürzten ihr aus den Augen, und eine ge⸗ 
ſteigerte Todesangſt beraubte fie der Fähigkeit, einen 
klaren Gedanken zu ſaſſen. 

Taſtend nur, denn der ſchwärzlich graue, undurch⸗ 
dringliche Rauch geſtattete keine Orientirung meyr, 
mit Hilje des Geſichtes, ftrebte fie dem Eingange zu, 
durch den ſie gekommen war. Und gewiß würde es 
ihr, wenn auch vielleicht nur mit Daranſetzung ihrer 
ganzen Energie, gelungen ſein, ihn zu gewinnen, 
wenn nicht mitten in der furchtbaren Noth des Augen⸗ 


. . 
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blicks wie ein Blitz der Gedanke durch ihr Hirn gre: 
fahren wäre: i ; ! 
„Guido von Varndal! — Der unglückliche Blinde 
oben im Thurm! — Es giebt für ihn keinen andern 
Weg ins Freie als durch dieſe Galerie. Und wenn 
er nicht gewarnt wird, ehe ſie vollig unpaſſirbar ge⸗ 
worden, iſt er eine ſichere Beute des ſchrecklichen 
Verderbens.“ ; 
Und dieſer Gedanke bemächtigte ſich des jungen 
Mädchens ſoſort mit der Gewalt eines unwider⸗ 
ſtehlichen Zwanges. Er hemmte ihren Fuß; aber 
er gab ihr ſeltſamer Weise auch die ganze Klarheit 
und Beſonnenheit ihres Geiſtes zurück. Sie war 
fid) der Tollkühnheit ihres opfermüthigen Wagniſſes 
vollkommen bewußt, und doch zögerte ſie nicht, es 
zu verſuchen. ' 
Ein röthlicher Feuerſchein flackerte hart an ihrer 
Seite auf, als ſie fih ruckwärts wandte, um die 
auf die Thurmſtiege ausmündende Thür zu erreichen. 
Aber ſie achtete ſeiner nicht Ihre von einem gluͤck⸗ 
lichen Ungefähr geleitete Hand ſuchte und fand den 
Griff der kleinen Pforte, und während fie wiederholt 
mit lauter, weiihm durch das nächtliche Schweigen 

ſchallender Stimme: a 
„Feuer! Zu Hilfe! — Feuer!“ rief, taftete fie 
fih durch Rauch und Qualm und pechſchwarze 
Finſterniß todtesmuthig in das höher gelegene Stock 
werk hinauf. 
. *. 
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16. Kapitel. à 


Der größere Theil der Nacht war vorüber, und 
noch immer ſaßen die beiden Freunde unter dem 
Dadhe des Rüdiger'ſchen Hauſes in erujiem Geſpräch 
bei einander. Da klang durch die tiefe, friedliche 
Stille, die bisher das ſchlummernde Städtchen ein⸗ 
gehüllt hatte, ein dumpjeś, langgezogenes Hornſignal 
von eigenthümlich klagender, fait ſchauerlicher Tone 
ſärbung durch das offene Fenſter zu ihnen herein, 
und 9 te Ga bordite er 

„Das iſt der Feuerruf,“ ſagte er. 0 
handelt es ſich um nichts Ernſtliches; eee lą W 
Vorkehrungen zur Bekämpfung von Feuerbrünſten 
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Deutſchland hat nur wenige Arten wilder Thiere | beſtimmen hatten, er wußte deshalb keinen Stand, wurdiger Weiſe find die Polen der Meinung geweſen, müſſe dem Schnapsgenuß gegenübergerreten werden, 
deren freier Fang einem Jeden zusteht. Wölfe, Luchſe an den er ſich beſſer wenden könnte, um daß dieje echt niederländiſchen Stücke Grzeugnijje des und auch die Volkserziehung liege im Argen. Man 
polniſchen Kunſtgewerbes ſeien Heute ift man aller: habe immer gejagt, die Leute trieben ſich in 
dings klüger geworden, und erfreulicher Weile ift der den Kneipen herum, weil jie keine menſchenwürdigen 
Wunich, die Penfmäler der Vorzeit zu bemahren, reger Wohnungen hätten. Das jet nur bedingt richtig, es 
geworden, Um dieſen Zug der Zeit zu unteritügen, hat | komme vor allem darauf an, daß die heutige Generation 
ſich der Alterthumsvereſn gebildel, der gern bereit tfi; | fo erzogen wird, daß fie ſich in menſchenwürdigen 
jeden Hausbeſitzer, der ſich on ihn wendet, mit Rath] Wohnungen auch glücklich fühlte. Herr Kir ſch weiſt 
und That in der Noniermiiung unſerer vaterländiſchen] darauf hin, daß es auth in der Gindt noch Terrains 
Alterthümer beizuſtehen. Mit den Worten: genug giebt, auf denen Arbeiterwohnungen gebaut 


Biber. Dieſe gehören wie Hirſche, Rehe, Haſen zu tragende eine gange Anzahl jener prüchugen Mas 
den jagbaren Thieren. Damje und wilde Pa dirungen bes Besten y 


Das Ausnehmen der Eier und Jungen von jag. Die mittelalterliche, Renaiſſante und Barock. Der „Was Du ererbt von Deinen Vätern, werden könnten. Er ſelbſt beſitze ein Terrain, auf 
barem Jederwild oder von Singvögeln ifi verboten] mittelalterliche Baustil zeichnet ſich dadurch aus, dabl Erwirb es um, es zu bejigen” i welchem ſich 450 Arcbeitermohnungent, erridten ließen. 
und, Butbidergandeinde erwerben nicht Elgenthum als Materia! Ziegel verwendet find, und daß in ſchloß der Redner ſeinen mit lebhaſten Beifall aufge | Es wäre wünſchenswerih, renn der Haus: und Grund⸗ 
Wilde Thiere in Thlergärten find nicht hertenlos; großartiger Weile die Wenergliederung durchgeführ! dh nommenen Vortrag. heſitzerverein ſich damit beschäftigen Würde, anf welche 


erlangt aber ein Menggerielöwe oder ſonſtiges ge⸗ i 
jungenes wildes Thier die Frethelt wieder, jo wird es Privaigebäude bis in die neuere Zeit hineingekommen. 
herkenlos, wenn ſein Eigenihümer es nicht unverzüglich] Es find dies einige Häuser in der Frauengaſſe und in 
| serjolgł oder wenn er die Verfolgung aufgiebt. Tritt der Kl. Hoſennähergaſſe, ſowie das Haus Breitgaſſe 75 
| dieſer Fall ein, fo mag ſich Jeder den betreffenden 
| Löwen zueignen! 
| „Ein gezähmtes Thier wird herrenlos, wenn es auf⸗ 
hört, an den ihm beſtimmten Ort zurückzukehren. 
| Hausthiere dagegen, auch wenn fe ſich verlaufen, 
bleiben im Eigenthum. Beſondere Beſtimmungen 
| garten jedoch für Tauben. Wo nämlich, wie in großen 
| Theilen Preußens, das Recht der Taubenhaltung nur 
| gewiſſen Ackerbeſitzern zufteht, da ſind die Tauben, 
| 
| 
| 
| 


= 


An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Diskuſſton, ah der Ban von Arbeiterwohnungen gefördert 


eine Petition vorbereitet werde, welche die Beſeitigung und dann würden diejenigen Hausbeſitzer, die 
der ſchönen Raihhaustreppe als eines Verkehrs⸗ heute fragwürdige nn beſigen, in 


Werth auf die Erhaltung der Altertümer an ihren eintreten. Es liege daher im eigenen u Mn 
e 


welche ohne Recht gehalten und außerhalb ihres Ver⸗ 
wahrungsoris betroſſen werden, Gegenſtand des Thier⸗ 
fangs. Doch gilt das nicht von Mllitärbrieftauben. 
Eigenthümlich ift auch das Btenen recht. Schon 
die alten Rechtsbücher ſagen: „Die Biene iſt ein wilder 
Wurm“ und davon geht auch das jetzige Recht aus, 
jetbft für die Hausbiene. Ausziezende Shmärme 
gelten als wilde Thiere und werden daher herrenlos, 
wenn der Eigenthümer den Schwarm nicht unverzüglich 
verfolgt oder wenn er die Verfolgung aufgiebt Doch 
wird man das Eigenthum an dem Schwarm nicht 
| ihon deshalb für verloren erachten können, weil 
i die Verfolgung etwa wegen einbrechender Dunkel⸗ 
heit nicht ſofort begonnen oder unterbrochen wird. . 
Der Eigenthümer des Schwarms darf bei der 
Verfolgung fremde Grundſtücke betreten, Iſt der 
Schwarm in eine fremde, nicht beſetzte Bienenwohnung 
eingezogen, ſo darf der Eigenthümer des Schwarms 
dieje Wohnung öinen und die Waben herausnehmen 
| oder herausbrechen, hat jedoch den entſtehenden Schaden 
| R Zieht das ſchwärmende Volk in eine fremde 
e Bienenwohnung, jð wird es damit Eigenthum 
des Herrn dieſes Stockes, Vereinigen fih ausgezogene 
Bienenſchwärme mehrerer Eigenthümer, ſo tritt Mit⸗ 
eigentum an dem Geſamtiſchwarm nach der Zahl der 
nerfolpten Schwärme ein. a i 
Auch lebloſe bewegliche Sachen können herrenlos 
werden, wenn der Eigenthümer ſein Recht baran auf⸗ 
giebt, ohne es auf einen anderen zu übertragen, z. B. 
$ mein ich meine bereits geleſene Zeitung im Eiſenbahn⸗ 
| wagen zurücklaſſe, oder die Kugel meines Gewehrs 
verſchieße. Liegt bloß Beſitzverluß vor ohne die Abſicht, 
| das Eigenthum aufzugeben, fs iſt die Sache verloren 
| und der Finder wird nicht ohne weiteres Eigenthümer. 
| An der bei Uebungen der Artillerie verſchoſſenen 
Munition giebt die Militärverwaltung das Eigenthum 
nicht auf. Wer ſolche Munition an ſich nimmt, wird 
nicht Eigenthümer und iſt überdies ſtrafbar. 
Wenn auch ſelten, ſo kommt es doch vor, daß un⸗ 
bewegliche Sachen herrenlos werden; ſo wird der 
Eigenthümer eines alten Gemäuers oder eines öden Stück 
| Sandes hierauf gern verzichten, wenn ihm nur Koſten 
| ohne Nutzen aus diejem Eigenthum ontſtehen. Der Verzicht 
iſt aber nur dann wirkſam, wenn er dem Grundbuch⸗ 
| amt gegenüber erklärt wird, ſei es zu Protokoll dieſer 

Behörde, ſei es in einer öffentlichen oder öffentlich 
M beglaubigten Urkunde, und in das Grundbuch ein⸗ 
| getragen iſt. Auch darf fiğ keineswegs nun Jeder 

das aufgegebene Grundſtück aneignen. Das Net 

hierzu ſteht vielmehr ausſchließlich dem Fiskus zu, 
| fofetn nicht der Stadt mit ihrem Weichbildrecht oder 
| dem Gutsherrn vermöge feines Auenrechts der Bore 
| rang vor dem Staat zukommt. | 


nur mangelhafte Leiſtungen gu Tage bringt. Hervor 


näher ein, und hob hervor, daß dort die Wünſche recht SRA begnadigt worden iſt, iſt aus ber 
ragende Privatbanten aus der Barockzeit find unter 
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nommen werden fole, denn es würde ſich dabei] daneben ein beſonderer BE e 
ichtigung der rien 


verlange auch nicht danach es zu werben, das fei doch 21343 Vorſchüler, 1888/84 3 22 100 Vor⸗ 
| || 1 
Zornles, 

| 

N 


» Hand und Grundbeſitzerverein zu Danzig. 
Die gefirige Verſammlung fand unter dem Vorſitz des 
Herrn Mix ſtatt, da der erſte Vorſitzende Herr 
| Bauer infolge von Krankheit am Erſcheinen ver: 
| hindert war. Es wurde zunächſt zur Vorbereitung 

der Vorſtandswahlen eine Kommiſſion gewählt, die 
| aus den Herren Eſchen bach, Karow, 
Wieſenberg, Wilda, Döllner und Kirſte 

beſtehen ſoll, und als Rechnungsprüfer 
die Herren Raabe, Schwonder Bruntow und 
Röhl gewählt. Dann hielt Herr Stadtbauinſpektor 
i Kleefeld einen Vortrag über Werth und 
| Erhaltung alter Danziger Bauwerke. 
|» Ex hob hervor, daß vornehmlich die Hausbeſitzer 
PE über das Wohl und Wehe der alten Bauten zul zwar vielſach nach Polen verkauft worden, denn mert» Faktoren hierbei zu berüdfichtigen feien, Mamentliji 


j "war s hier in Bariakojen 308 jeher herzlich ſchlecht Am S piteftertaqe, als die Nöth am höchſten geittegen, Har ſich nun ein rüſſiſcher Arzt Dinin dieſer fajt ber⸗ auch in weniger gefährlicher Nähe befindlichen Quelle 
l beſtellt.“ í : b chrift „Wratſch“ über ſehrLiebesaffafren in den Kreiſen der Vierhundert fü 
Das Signal wurde i n kurzen Zwiſchenräumen cale „ den er auch auszuführen beſchloß. Petersburger Wochenſchriſt „ ſch ą ff | 

wiederholt, und bald ließ ſich noch ein zweites Horn und zwei Soldaten ins Einvernehmen. Um die Mitter: Anwendung von elettriſchem Licht durch blaue Gläſer! gamion, John Brice, Gerald und Reginald Foſter und 
f vernehmen, deſſen Blójer an Sungenfrajt und Aude] nadisjiundę des alten und neuen Jahres erſchien nun] hindurch bel gewiſſen Krankheiten erzielt haben will.] William Kibbey, Muſenſöhne, denen dereinſt ein Erbe 
i dauer mit feinem Kameraden metterferte, Wenn dies fein Fiaker vor dem Portal der ruhig daliegenden Zur Stillung von Schmerzen beſonders heftigen Grades, von vielen Millionen Dollars zufällt. 


: A N i inter⸗ welche in zwei Inſtanzen ſiegreich gegen 
noch fünf Minuten andauerte, | Ulanenkaſerne, Demjelben entjtieg Oberleutnant Dioſſyſ 3. B. bet Nervenſchmerzen zwiſchen den Rippen (inter Ella Goltz, welche in z fi greta geg 
9 R zg FAri FA lae mehr im in Umiiorm mit zwei Soldaten. Der Nachtpoſten vor koſtale Neuralgie) giebt es nach feiner Angabe kein die Beſchlagnatzme der ihr vom Oberfaktor Grünenthal 
LAB ganzen Städtchen. . 
| Hubert war zu ſehr mit feinen eigenen Sorgen eintreten. Der Winter blieb ind usgezeichneter Weiſe zur Beſeitigung von Blut⸗ appellirt hatte, in die Defenfive gedrängt worden. Der 
| und trübſeligen Gedanken beſchäftigt, als daß er ue pa ee PER FH elner EA 5 Beh inneren Biutergiijjen elfen Die Civilſenat des Reichsgerichts erkannte, daß das auf 
dieſem Alarm beſondere Beachtung geſchenkt hätte; tam der Oberleutnant wieder heraus und erzielten Heilungen ſchreibt er ausſchließlich der Wirkung eee der beſchlagnahmten Werthpapiere lautende 
| in dem Doktor aber, der fajt alle Einwohner von zugleich brachten feine beiden . eine ſchwere des blauen Lichtes zu, ohne die Frage einer Suggeſtion, en. des Land» bezw. Kammergerichts ea 
7 Aae perſönlich kannte, regte fidh das lokal⸗ den Wwe 1 e 80h l pa 1 gul e ee A pune new 10 W e ies e 
atriotijhe Intereſſe, und es verlangte ihn, näheres] den Wagen auf, BIE OWE zu pe ' ae g j 
zi 2 u 28 sui der Straße nip gu | glaubte natürlich, daß „dies Alles fo fein müßte“, und | Berfahren, das eine genauere Unterſüchung verhit pati: A in Algerien. Die ungewohnte 
werden anfing, riej er einen Vorübereilenden mit machte wieder jeine Ghrenbegeunung, indeß dis drei ſiß höchſt einfach, de nidje meiter dazu gehórt aid Kan anbehierplage in WMigerten, hat vielf 
á b den Wagen beftiegen und aponte — direkt zum feine gewöhnliche elektriſche Lampe von 16 Kerzen und | Kälte und der Schneefall in Algerien vielfach 
| der rage an, pb er wiſſe, wo das Fener fei und Bahnhof, wo 91 Oberleutnant die ſchwere Kiſte nach 100 Volt, deren Licht man durch ein blaues Glas Raubthiere in die Nälſe menſchiſcher Wohnungen g 
71 05 eg See Mae er fih eine Sekunde feinem Heimgthsort 110 Ace Bu gu und ſich] fallen läßt. Die Dauer einer Sitzung ift in den ein⸗ trieben, wo fie den Herden gefährlich werden. Bei 
i ate ommi : ; Billet dorthin Lüfte. Zu Haufe angelangt, zelnen ) j 
j : „Es brennt auf Schloß Erlau, wie man mir les er bie „ſchwere Kiſte“, in der die gaſſe Beja 16 Minuten. Da irgend eine ſchädliche Wirkung aus: | Maſſaud am 17. Januar emen Paniter von mehr als 
jagt. Ich muß auf der Stelle hinaus, um mich zu Regiments enthalten war, auf fein Zimmer ſchaſſen gęldlafien ericheint, ſo ſollten die Angaben des ruſſiſchen 2 Meter Länge, den er ſchlafend, nach dem Haube 
! überzeugen, 5 r wahr iſt.“ ; und entleerte tie Br aa c koſt⸗ 
ią ubert's Beſtürzung war nicht geringer als die baren aer der au i ronen 
i und rei Sparkaſſenbüchern beſtand. Vor 


ſeinige. Jr i i der edle Oberleutnant feine i 
| „ch gehe natürlich mit Dir. Gebe der Himmet, | Alen BA dulden und ſchickte noch am felben un Uninerſität in Cambridge im norbamevifaniihen Staate 


klagen ift das Verſchwinden jener prächtigen Aus⸗ ihre Miethe zu zahlen und infolgedefjen würden Die A 19 Schüler in 3 Klaſſen, in Lauenburg 


3 dringendſten i ben, Aeltere 
daß es weiter nichts anderes fei als ein blinder ne EaR Kronen an feinen Schneider, Schufter 26, | Maſſachuſetts. Das Studium der verſchiedenenſo Au ee e, und hen noch keine Woſſenthat 


\ . ę Nun wollte Dioſſy auh einige flotte Tage in Weft gw Schönheitstypen, dem ſich die Muſenſöhne hinter den | nofiorat?e — Duerft: „Thut nimta! Man baun, wie Sie 
In der nächſten Minute ſchon waren ſie auf der mn Aber 1 5 in feinem Qeimathaoete ereilte] Koulifjen des Rol mbin-Theasers in der Nachbarſtadt 1 alt werden meine wa e, au ohne 


. ie aus Morpheus Armen geriſſenen ihn die Nemeſis in der Geſtalt zweier Offiziere feines | Bolton hingeben, hat in le ter Zeit eine wahre Heiraths⸗ Eroberungen gemacht zu nahe 
| 7 bet Treimiligen Feuerwehr in sa w Baer, de ihn verhafteten und nach Peſt in den] Epidemie gur Folge babs Nicht minger alaa Fälle, WA ANA na; a lola er, Ale, Ermer 
| weniger ſchlaftrunkenem Zuſtande an ihnen vorüber Garniſonarreſt tranaportirien, eltern erit, nań ſaſt in denen Harvard Siudenten mit hübſcken Ehoriitinnen n nee if doch noch ee N re ren: 
b 4 e 
ij 


Ir ch fort. . il mit jele z Madde St au 
| „Dort können wir jegt nichts nützen. Gilen wirſſchefängniß beſtraft zu werden und millina Ber üßung | Spezialfach gemacht hat, behauptet zwar, daß es gelang, | auftabkendn: „Schüme DiG — Mann: „ daß ich e 
| lieber ohne jeben Jehan zum Schlaſſe pinawi | ber Steate nady Berita auswandern. bum desc g ag e aaa dee u Meer] Main zeige af Beldmenet: ‚Mefru Meier 

f - (Bortiegwią folgt.) Das heilkräftige blaue Licht. Vor etwa 25 Jahren] Geſchlechis in aller Stille zu rückzuholen, ehe fie einen Sie Minges die epic, Sie Herz t yin 


~ Kleine Chronit 


—— ko x A A het Leſern die pr i eirath“ des ſchneu bin! gd Hade im 
eben: Einfluß auf verſchiedene Krankheit ! ren © ie „romantiſche Heiraih“ de i ) | 
Wonsnobenteuingn: Bicter ur BM A der blen, Damala ger wurde von ärstliier Seite Sie Gade | Millionenerben 3. EW my e hen, een * ne $ 
ión listen und lebensluſtiaſten Offiziere femes in nirgends ernſt genommen und noch beute finder ſich in aer joes Dollarprinzen B. recht ausfützrlich zu erzählen. mit Naber after die Sine Dreltinr 5 in A 10 00 
duhlwe tr: „Ich habe ielo in Juftrume nie 


igenbnzg liegenden Regiments, hatte zu Ende | mediziniiden Literatur kaum eine andere Angabe darüber, Manche beunruhigten Panfeeptutafraten erwägen ſchon Part! — Se : e 
des vergangenen Jahres eine t drückende i > A BIE Zimmervermietherin: „Ja, das müren wir du 
Gibuttenich Bb er Ró dar keinen a wagte, ſchnell außer Mode gekommenen Aberglauben. Jetzt Herren Söhne an einer weniger bedeutenden, aber Snake; da koſtet s a aljo dreißig!“ alk 


, 


Donnerstag 


Prouinz. b 


| 
| Antrag des De 1 ; 
paxtements⸗Thierarztes wegen Zu⸗ 
| anten legung der Wiege dun d 
mattte auf einen Platz in Oliva, behufs beſſerer 


bisherigen Plag an der Pelonkerſtraße, den Pferde. Stiefmutter“ wurde flott 
| markt in letzterer bis hinauf zum zweiten 


Rindviehmarkt dagegen wie bisher auf dem Platze am Eindruck machten die bon den 


geſpielt 


Waldhauschen und nöthigenfalls unter Zuhnlfenatzwe Marmorgruppen. Der darauf folgende Ta 


des nahebeſegenen — von 
nach Schäferei und dem Senkpielſchen Grundſtücke 


| 0 Morgen beiſammen. 
eungefaßten — Hreiecks abzuhalten. In der lebhaften : i 


weil die Zuńiętung des Viehes, das größtentheils Neuftadt) ein mächtiger Luftballon des Vereins 
A Förderung der Vuftſchifffuhrt zu 
markt geſchehen müßte, wodurch Belästigungen hervor⸗ Berlin. Die Landung ging trotz des heftigen Windes 
j llgemeine ziemlich glatt von ſtatten. Die Inſaſſen des Ballons ſchulinſpektor Engelian, Frau f 
arbid⸗ und Acetylene GaSgefellf hafti waren Leutnant Welker vom Fußartillerie⸗Regunent Gottwnó, Frau Golombienski, Frau Watód, 
i err Andreal aus Hoffmann, Frau Maſchitzkt, Frl. Voß. 


| non der Höhe kommt, durch den vollbeſetzten Kram⸗ zur 
erufen werden würden. — Die 


in Berlin hat ſich zur Herabſetzung des Gaspreiſes Nr. 9 aus Köln a. Rh. und 


unter folgenden Bedingungen bereit erklärt: 1. der Berlin, Mitglied des genannten Vereins. Die 
Mk. auf 2 Mk. für das Kubik⸗][waren um 9 Uhr Vormittag in Tempelhof bei Berlin 
meter ermäßigt 2. die Gemeinde übernimmt es, den aufgeſtiegen und hatten die ca. 400 Kilometer weite | mettet Buchhorn. — In 
nhaber eines 1 Reſtaurants zur Aufgabe Fahrt in etwa 5 Stunden zurückgelegt. Die Temperann 
feiner Privatgaseinrichtung und zum Anſchluß an die war über den Wolken bis Minus 27 Grad geweſen. 
Í Geſtern feierte der wiedergewählt. idee 
i Briefen, 5. Febr. Der Milzbrandſeuche 
| i Tanze ün find im hieſigen Riel, wo ſie bis zum Jahre 1898 
Haufe. — Heute Abend fand das diesjährige fajt unbekannt war, im vergangenen 
) intervergnügen des Kriegervereins im Deutfhen fund 9 Schafe erlegen. 
e beſorgt die koſtenfreie Ein⸗ Haufe ſtakt, während der evangeliſche Männer» 
Füngliugsverein als Kaiſers Geburtstags⸗ 
r Punt gem die beiden | feier i a a! a rg a 1 
è urzweg und den | veranftaltet hatte. Hier ete den Glanzpun es und Pferden gewandt. 
Punkt 4 mis der Begründung ab, daß ſich die Ge. | Abends die Vorführung von 77 Lichtbildern aus dem PI 8 
ahlung von 2 Prozent für Leben unſeres Kaiſers, die von Herrn Pfarrer Maey 


reis wird von 2 


Gejellidjaft u bewegen; im Falle des Gelingens] tz, Rieſenburg, 6. Febr. 
ürde eine weitere Ermäßi f dwirkthſchaft li 

ane werden; 8. äßigung auf 180 Mark Landwirthſchaftlich 
teilung eine Gaśmeijter8 gegen ein monatliches Deutschen 


onorar von 30 NIĄ i i j 
inter. 4. Die Gemeinde Sammer und, 40 DE, im | 28 


kaſſtrung der von den 7 
Gasbetrüge. Die Verſamm 
erſten Punkte, lehnt 


eilnehmern zu zahlenden und 


ban Bur ae zur 3 
as Inkaſſoge t verpflichtet hat. ss kora 
Sandwirthichaftlichen Daclebnótane e erklärt wurden 
ſchließenden Anleihe von 50 000 f 


ihre Zuſtimmung. Endlich beſchli a tju! 
den in einem Schreiben des Gogha en erden . 


und Hebung Olivas“ vom 28. December 1900 darge⸗ der B 


aw sti, welcher am 


vollen Umfange beizutreten und die von einigen Vertretern ſekretär Tunkel in der Nacht vom 


vorgeſchlagenen Mittel zur Abſtellung jener Mißſtände, Sonntag das Gefüngniß revidirte, bemerkte er, daß 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


unter Bettzelligung der Vereine Danzig, Langfuhr, zu 
2 Diva, 5. BR RER RE ARE Ad: 
T JUDA, 5. Febr. Aus der geſtrigen Gemeinde⸗ im ett turneriſchen Geiſte gehaltenen Eröffnungs⸗ 5 i f 
gertreterſ isung ift 1 daß auf den anſprache des Herrn Apotheker Geisler folgten] Megen Poltzei- Verwaltung eingeliefert. 
Uebungen der Vereine, an weiche ſich die Feſtrede des N 

Pferde ⸗ Bezirksvorſitzenden des Weichſelgaues, Herrn Dr. Verpflegungsſtation zugebracht, 
Aust i Seyffert: Danzig, anſchloß. Der unter der Leitung Stadt 
| 755 ung der tbierärztlichen Kontrolle, die Ver⸗ der Vorſteherin der Frauen⸗Abiheilung, Frau Haupte Stadt um, kam mit 
mlung beſchloſſen hat, den Schweinemürkt auf dem maun Thoma, ſorgfältig vorbereitete Einakter „Die 


Hofe, den lebhaften Belfall. Einen ganz beſonders wirkſamen 


; i Neuſtadt Wyr., 6 Febr. Vorige Woche landete Einnahmen betrugen insgeſammt 1335,78 Mk. £ ; t > e 
ebatte m aus bem Grunde ab i 8 48 i reis] gaben 131572 Mk. Das Vermögen des Vereins beträgt hätte ein großes Unglück entſtehen können. Der 
urde der Antrag gelehnt, in einer Schonung de yſchetziner Waldes (K 211 Einichluß Ne er 901 20 Mk. 2404,16 Mk. Gerichtshof veruriheilte den Weſtphalewski zu 30 Mk. 


Der Vorſtand fegt ſich aus folgenden Damen zuſammen: Geldſtrafe oder 10 Tagen Geſängniß. 


rau Wwe. Rentiere Hiutze Vorſitzende, Frau Krets⸗ 
. acki, ch Ku Berger, Frau Dr. unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Hirſchfeld 


e Verein ſein diesjähriges 
die Gemeinde übernimmt die Stiſtungsfeſt mit Konzert und nachfolgendem Tanze im 


z tz erir y > Febr. 8 „ Sat g 
i , egen luchtverſuch des wegen Raubes im hieſigen 
tej, Prozent Zinſen ertheilen die Gemeindeverkrezer deere unde gef ſich befindlichen ruffiſchen Rüben⸗ 


örderung | (hon einmal entſprungen war, ift durch die Wachſamkeit] würden. 
den in d eamten noch rechtzeitig vereitelt worden. 
ftellten Mißſtänden in der alten Bahnhofsſtraße im Als nämlich der Gefängnißinſpektor, pa Gelichts⸗ 


7. Februar. 


entfliehen. 


und erkegte einen Tod durch Erſticken. 
Neuenburg, 6. Febr. 


1 mm 

— Kürzlich wurde durch den 
u hier die Leiche des 50jatzrigen 
8 Graz in Oeſterreich bei der 
rt. Der Ver“][fährdung eines Eiſenbahntrans portes 
ſtorbene hatte die vergangene Nacht in der hieſigen hatte ſich vor 
trat heute früh die] Stanislaus Weſtphalewski aus Lornatowo gu 
Weiterreiie an, fiel etwa 3 Kilometer außerhalb der veramworten. Am 26. September v. Is. weidete er 
i dem Geſicht auf den durchweithten die Wiehherde der Beſitzerwutwe Scheck zu Liſſewo in 
Lehmboden zu liegen und fand hier augenſcheinlich der Nähe der Eiſenbahnſtrecke Graudenz⸗Thorn. Da 


t 
Aus dem Gerichtsſaal. 


k. Thorn, 4. Febr. Wegen fahrläſſiger Ge 


der Straftammer der Kuhhirte 


das Vieh ſich ruhig verhielt, legte er ſich auf die Erde 


In der Hauptverſamm⸗ und ſchlief ein. Plötzlich wurde er durch einen grellen 
Turnern geſtellten | ung des gieſigen Vater ländiſchen Frauen ⸗ Pfiff aus dem Schlafe geſchreckt. Er fah nun das Vieh 

hielt die vereins wurde der Jahresbericht für das verfloſſene auf dem Bahnkö per und vor demſelben einen Eiſen⸗ 
der Chauſſee, dem Wege | Theilnehmer in höchſter Gemüthlichteit 618 an den Vereinsjahr erſtattet. Der Verein zählt 109 Mitglieder, bahnzug halten. Glücklicherweiſe war es dem Maſchinen⸗ 


welche an Beiträgen 466,75 Mk. aufgebracht gaben. Die führer gelungen, den Zug zum Stehen gu bringen, 


Herten | Vorſtandsmitglieder find: Pfärrer Dr. 


abſichtigten Parzellirung des 


15 December Bau von 
O Witoto; 5. Februar. 


Granneng 
onnnbend zu Hildebrand vollſtändig nieder. 


welche in der Hauptſache auf die Uebernahme der Straße | der Räuber bereits mehrere Kacheln am Stubenofen 


abzielen, in a" cije zu verwenden. — Der gelockert hatte, in der Aoſicht, 
Turnverein Luk mit rauenabtheilung hielt] dem Korridor führende effnung 


[RTU ACZ EEE ET ——— AROSA —— 


Ziehung 26. Februar r“ 
öffentlich im Rathhause zu Danzig. f 


Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass 280000 Loose, 
dem unter dem Protectorat Sr. Majestät des Kaisers 
und Königs Wilhelm II. stehenden 


_ Verein für die Herstelling and Ansschmäckung der 


ni ! larienburg 
. 


9840 Geldgewinne, 
zahlbar ohne Abzug im Betrage von 


Haupt- ; 
l= $0000-60000 | 
Haupt- 1 TR BI 
i 50000-50000 
Haupt- ED 425 TA ETA gr 7 
Gewinn T ii ; 0 
Haupt- i i 
Gewinn 
Haupt- 
Gewinn W, 
Haupt- 14 
Gewinn 
4 Gewinne 4 2 5 ki 
[De BONE 
2 o Gewinne à 50 aj 
100 Gewinne ä 100 BAB 
200 gewinne à 5 i 4 A 
g 6 w: i 
Winne 4 jo A 
8500 .:10-85000| 
winne a 511 WZW | Sk 


Marienburger Loose versend. geg, Postanweisung od, Nacbnehme yi 
i General.Dehit: Bauk-Geschäft £ 


j das i 
| Lud. Miller & Go, Ser- 


md io Hamburg, Grosse Johannisstr. 21. 
KT Telesrammm-Adrense: Glücksmüller. ges 


Aachenef-Badesfen 


ORP. leer 50000 im Gebraueh ORM | 


PoubensGasbeizofen 


Prospecte gratis. Ue rirefer an fast allen Plätzen) 


16 Rouben Sohn Larl Machen. & Ä 


3 


Porto und Liste ie 
80 Pf. extra. 


Zeitung, A. Miiller 


iger 


bei H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller 


vorm. Wedel’sche Hofkuchdruckerei. 


Jopengasse 13, Expedition der Danz 


in Da 


Loose 
3108) 


ee 


E 


18 
T 
j 


— — — m e 


‚Deuheiten 


durch die nach 


Pa, 


Buder, Spiegel und Garbinenftangen i 


E. König, Portechaiſengaſſe 6a 


Die Geſchäfts räume befinden ſich parterre u. 1 Treppe hoch. 


(Preis 30 (HA 


gediegener, reeller Herren. St. y feinen Anzügen w Amah 40 J. actr 4,80 bei 10 Str. | entb 

Palata dreet u Pa J ende ee 1 NO Bernt mh 

= Muster froi, v Tausende Roferenzen der höchsten ETA edia IR 
Mu ATOLO 7 früher Moora., et Boggenpfugi 67. 


3 i 
des Ofens 


offeriren mit 14,00 Mark pro 1000 Stück frei Haus 


H. Wandel, A. W. Dubke, 


Komtoir: Komtoir: (8189 


Frauengaſſe 39. Ankerſchmiedeg. 18. 


47 % N 1 


C. Weykopf, 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianofórte - Pabrik mit Damgpfbetrieb 
Gegründet 1848. Speztalität: 


Piani nos 


eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 

wahl und ſtilge rechter Ausführung in 

amerikan. und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholg und antik Mahagoni. 


iſe änßerſt ſolide. — Reparaturen e 
e aufs Beſte. j (11392 


Alleiniger Vertreter von: 


C. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nacht!. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


Schlesische Feuexversicherungs- Gesellschaft in Breslau. 
Feuer — Trausport — Glas — Valoren. (1508 


Oberrheinische Versicherungs-Gesellschatt in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch ⸗Diebſtahl — Reife. 


New-Yorker Germania Lebens -Versicherungs - Gesellschaft. 
Leben — Ausſteuer. 


Gentral⸗Ageulur: Langgaſſe 39, 1 Gr. 


Hochelegaute ſowie einfache 


Bildereinrahmungen, , 


desgleichen 


empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen 
die Vergolderei und Kunſthandlung 


Levbvoalvwer. 
Berzerole 
unter Garantie empfiehlt 
Carl Steinbrück, 
Sifenioarenhanblung, (282 

Nr. 92, 


Altſtädtiſchen Graben 


wish-vis der Markthalle, 
Beite 44391 


beſeitigt fofort (795 Agar 15% Rab. v. Jezierski 


m Orthoform- Zahnwatte, Danzig. gohannisgafie 21.78210 


geje, neid. fen. 6091, Saen Prima z Glihidtkörper 

dd ie 5 e iy „Grüben 80 I à Pfd. täglich 
i 9 i i 9 2 . i 

À awerk'a M ele Bos. Altſt, Graben 34, 89895 bei 


er Wlechd 


muß gi empfiehlt 


fteben, | Griubenidni. 60, 


r. Hendawerk'a Apöthete 


„m. Gollub, 5. Febr. Der Herr Landrath in Brieſen 
ntócht bekannt, daß zu der nach Zeitungsinſeraten be: |: 
Mühlengutes 
vitat eine Koloniegenehmigung des Kreisausſchuſſes 
weder nachgeſucht noch ertheilt ifi und daß dither die 
etwaigen Käufer von Gutsparzellen die Erlaubniß zum || 
Wohngebäuden nicht erhalten 


Dampt-Press- Torf 


E Drucksachen; 


hi Mähmaſchine 


Zahnſchmerz ae 


2 Jahre Garantie. S Tage Probe, 


Mk. Die Aue: bevor er in das Vieh hineingefahren war. Andernfalls 


k. Thorn, 6. Febr. Montag begann am Landgericht 


Frau] die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 


Männliche Der Käthner Rudolf Brock aus Igliczisna wurde 
Muszynski, wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und wegen 
Hauptlehrer Wollermann, Rettor Kloſe und Bürger⸗ wiſſentlichen Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus 
der letzten Gejannftunde verurtheilt. Er hat in einer Anzeige den Beſtitzer 
wurde Herr Hauptlehrer Wollermann einfttmntig | Deuter aus Gr. Laszewo bezichtigt, ihm wätzrend des 
zum Dirigenten des hieſigen Männergeſangvereins Schlafes ein Portemonnaie aus der Taſche gezogen 


zu haben. Dieſe Behauptung beſchwor er ſpäter vor 
dem Schöffengericht zu Strasburg. Durch die heutige 
Beweisaufnatzme wurde dieſelbe aber vollſtändig 


fahre 16 Rinder widerlegt. 
Auch der hleſige landwirth⸗ 

ſchaftliche Kreiöverein hat ſich an den Provinziallandtag 
mit einer Vorſtellung wegen Einführung der Ent⸗ 
ſchädigungspflicht für Milzbrandverluſte an Rindvieh 


dej bestas rój 
bee e 


(2002 


Geſtern brannte in : 4 Catarr iſerkeit, Trocken⸗ 
das Tagelöhnerhaus des Gutsbeſitzers Bei Erkältungen, det des pelle wirken tale. 


löſend: Apotheker Albrecht's Aepfelſäuve⸗ 
Paſtillen a Schachtel 80 9 in den Apotheken und 
beſſeren Drogerien. Haupt⸗Depot: nnen 

(2018 m 


iebigste Mittel zur augenblick - 
chen Verbesserung jeder Art. 
. N 1 uppen, Saucen, Ragouts uud 
Salate, und um die Verdauung wohlthuend anzuregen. (2980 
Gustaw Seiltz, Inh. Paul Beiltz, Kolonialwaaren und 
Delikatessen, Hundegasse 21. 
Original-Fläschehen zu 85 Pfg. werden zu 25 Pfg. und die 
zu 65 Pfe. zu 45 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. 


huis güne Viel Geld 


A 


adler. bre 

| j z Bedarf an 

mitHande⸗u.Maſchinenbetrieb Cigarren 
befindet fid) nur ý 

61 Jopengaſfe 61|Cigaretten 
Aunahmeſtellen: Brodbänkengaſſe 51, 

Langfuhr, Hauptſtraße 108. Git Biartyoj, 


Nur in Folge Großbetriebs 
können ſämmtl. Reparaturen 
au Fußzzeug innerhalb 30 Mi⸗ 
nuten außerft ſauber, chie 
und unübertroffen haltbar zu 


Schmiedegaſſe 19, 


am Holzmarkt, 
decken. 


billigſten Preiſen geliefert Detail-Verkanf 
m te. in (97%) zm Engros-Preisen. 
RETE- mm r Beim Einkauf von 
3 er. 10 Cigarren (fon 
Rabattmarken Millepreise 
werden ausgegeben. Preiſe: Cigarren 10 Stück von 
77 25 bis 4 A 
Eigaretten 100 Stück son 
50 an. (71606 


Wiederverkäufer, welche 
gegen Kaſſe kaufen, beeilen fid), 
Täglicher 
Maſſen⸗Umſatz. 
Ich mache, um dem Publikum 
ünnöthige Wege zu erſparen, 
wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß des enorm billig geſtel ten 
Preiſes wegen nicht weniger 
als 10 Cigarren und nicht we⸗ 
niger als 50 Cigaretten abae- 
geben werden können, jedoch ſind 
auch Nichikäufer gerne geſehen. 


Friedrich ran Nispen, 


(wit Prenier 
Nelreihmasehine 


prämiirt auf ber 


3 Pariser Weltausstellung E 
10900 


mit der höchsten Muset 
fi zeichnung, dem 
3 „Grand Prix't 
Hief.feinfte Referenzen von 
Behörden, Rechtsanwälten 
Kontoren. (2151 
Generalvertrieh für 
; Weſtpreußen bei u 
4 3. H. Jacobsohn, Danzig. 


| Arztlich empfohlen. i 
? Niederlagen durch Plakate $ 
Be ersichtlich, 


%%% %%% 


$ 


2 fiir den Bureaus, Komtoir⸗ gig 
u. Brivatuerfehr liefert in è 
2 jauberft. Ausführung meine sit 
g mit d. modernſten Schriften 2 
e u, Maſchinen ausgeftattete 4 
è elettriſche Buddruderet 8 


$ J. H. Jacobsohn, 2 
o 


„Würſſſehmialg zu 7 3 pro Bio, liefert frei aus der Brauerei Kl. Hammer 


ins Haus Dominium Dalwin empf. 30 Fl. | 3.4A Mekelb k 
obbamit. (8038! Langfutr, Brunshüferweg 36 


19 - Donnerstag . Danziger Neneſte Nachrichten. 7. Februar. AR E Ar. 3% 


a: WST WR z 2 Zimmer,gScüleri 50. Töchlerſchul. 582 b 

| ungen An den Anlagen am Inhobsthor: Ne, LIŚĆ 

Herrſchaftliche Wohnungen f 8 | El RR 9 
l 1 | 


in -Apri iethen. Geiß 142, 2, (Holzmarkt). 

Pfeffertadt 77 na Im zum April e Bobnungen mit alien amor Taendeigafe 6—T Geiſtgaſſe (Holzmarkt) 
Pfeſferſtadt 7“ zu verm. Näh. jder Neuzeit auógeliatiei, von 2, 3, 4, 5 und evenil. 6 Zimmern 2 Leute a. Schül m. Beaufſ. d. Schul⸗ 
Sagan Benne ge AL EA und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt Markthalle, it ane Wuhnung erbaute Pen Se 

Män i 

Damen-Mäntel-Fabrik 

Große Wollwebergaſſe 10, 

parterre, Souterrain und 1. Etage. 


Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. 
Herrschaftliche 
Mein diesjähriger 


(Telephon 701). (1573 beſtehend aus? Zimmern, großer 
helle Wohnung 
Inventur - Ansperkaufg | 


"YW WR — ——— ——— — — r Küche und: ubehör zum 4 April je A 
M ee h | (NĄ M 98 zu een Bu erfragen | Amt 5 | = 
( zu vermiethen. 'Rabuth” Ei 2 
Altſtdt. Graben, vis-A-vis der e il og k 0 58 abuth’s Möbelmagazin, | veitgafli G 
Markthalle, beſteh aus 4 Bimm., ö 3 
hat begonnen und bietet auch in dieſem Jahre 
ganz bedeutende Vortheile: 


i ae ee on eine hochfeine Wohnung, 3Zimm. Pawendélgassei No-s: 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 
r in allen 
Ein Poſten Sommer-Jaquets Gróże 3 m 


3 u. 4 Zimmern zu verm. Näher. 
1. April er. zu verm. Näheres 
| t 
Ein Poſten Sommer-Jaquets, gars, J me. 
. 


ang 5 Zimm. u. Zubeh. z. 2 > 
0bl.-Bermiethen vorz.geeignet 4 d 
zu vermiethen Breitgaſſe Nr. 3. kin großer l kl, 
Tanggärten 95, Stube, Küche u. auf Wunſch mit Wohnung da- 
Nebengel. vom 1. März zu verm. hinter, umgeändert, zu jedem 
= 3. Ginge Geſchäft oder Reſtaurant pajj., 
| Krümer 4, 2 „per 16, 2. oder 1. 4. cr. zu ver- 
+ „) 4 Simmer, f” 2 5 5 7525 
helle Küche, Entree u. Zubehör, Aj i IRR e 
490 «4, 1. April zu vermiethen. = es F DAE = 
Heil. Gerta. 29 Wonng., 3 gr. | OPAC IE e ane M, S oT: 
Entr., Küche u. Keller zum April ir SĄ et 
zu verm. Näh. daſelbſt im Laden. Wen galle I $ 


Eine kleine Wohnung I. Etage 


ſofort zu verm. Strohdeich 4. mit großem Schaufenſter 


herrſchaftlich dekorirt, mit Zoppot. 


Parkettboden, Balkon u. reih: 
lichem Zubehör zu vermiethen. Mehrereherrſchaftl. Wohnungen 
4-7 ZimmermitBadeeinrichtung, 


Näheres bei Werner, Stadt⸗ í 
graben 6, Thüre links. (2714| elefiriihem Licht, Balkon ꝛc. sind 
zu vermiethen im neu erbauten 


Faulgraben 9a, Nähe Haupt- . 
bahnhof, find Wohnungen part. Hauſe Danziger Straße 5a 
vis-à-vis dem Bahnhofe. Zu be- 


u. 3 Tr., Preis 20 und 26 4%, zu j rc ee 
vermiethen. Näh. daſelbſt 2 Tr. ſehen Nachm. von LIE Gr. Delmühleng.j.WohntürlsA 1. Damm 3 zu vermiethen. - 
Maitenbuden 12 l. Wohnung, n Danzig lamari 11, 1.(©3896 | zu Ape zu v. Ju erfr.Hakelwerk . Großes Komtoir billig zu 
Stube, K., 3. 1. April zu verm. Wohnung V. imm Suben. zu, Mattenbnden Nr. 15 vermietb. Brodbänkengaſſe 35; 1. 
Wohn. Stb. ch. Stall 100 zu vm Langgarte no Lr. (83516 ift die 5. Etage per 1. April] Jaden, Smbe, Küche, Weller 
orm. Königsth. Weg 27, b. Langf.] Heil. Geiſtgaſſe 100, 2 Tr., zu vermiethen. Näheres part. zu vermiethen Breitgaſſe 105, 2. 
Jungferng. e. Wohn. 3.15.5. M zu ift eine Wohnung, beſtehend aus Erdl. Wohnung, 2 Stibdj., Zub, | —— == 
vm.1©t.,&6..2.8.,61.2.Rrdit,16. 3 ar. Stuben, gr. hellem Entree, 1 T., v. fortzugsh. 15. Febr. 1. März Laden und Stube 
Boden, ohne Küche zum 1. April z. Pr.14½ m Wſſrg Off u. B653. auf Wunſch mit Einrichtung zur 
äkerei bill. zu vm. Holzg.7 88606 


Weideng.iB, Wohn. 7 Et, Jim. zu verm. Beſicht, von 10-12 Uhr TA 
Herrsehalll, Wohnung, 1 Barbierladen und 


gl. od. p. J orm. Prs. 372A. Jahr.] Vin. Näh. dai. 1 Treppe. (8355 
Eine Wohnung an kinderl. Leute ne herrſch. Wohnung, 3. und 
zu vm. Näh. Dienergaſſe 14.2 Tr. 3. Etage, zuſammenhüngend, nahe der? oit, 6 Zimmer 141 P 
Häkergaſſe 49 ift eine Wohnung | 6 Zimmer nebſt Zubehör, ſofort ee NER 1 Fleiſcherladen frei. 
tube, alles hell, reichliches Näh. Draszkowski, Johannis⸗ 

5 3 3. MI thal 24, Ecke Heiligenbrwg. (834 1b 

Zubehör, evtl. Bad, Gas. 2 

Großer Laden 


zum 1. März zu vm. Preis 14 A oder 1. April zu verm. Zu etjt. || 
Wohn. 3 Zimm. Veranda u. Zub.] Jopengaſſe 54 im Komtoir von 5 
einrichtung zum 1. wi gu i 
. 1? b 8 . x 2 4 rę 
wyd IE mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 


von gl. zu verm. Kieperdamm 3b. | 91 und drt We (83545 
raue z ? Meine Wohnun 
Frauengaſſe frdl., neurendd 99 Nh. dafelhit. Pues 12004 
Altſtädt. Grab. 69/40. (17314 
Ein großes dreifenſtriges Zimm. 


ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Beſicht. tägl. Mittags 12—3 Uhr. 
(2355 


sttankgafje 5, 3 Fr., 


Wohnung, 4 große Zimmer, 
reichl, Zubehör per April zu 
| verm. Näh. part, links. (1740 
Jangfuhr, Bahnßhoſſtraßes zwei 
Wohnungen, Entree, 4 gr. Zimm., 
i Kllche, Badeeinricht., Gartenben., 
3.1. Apr z. v. N.H Schulz. p. (8299 b 
Abegg⸗ Gaffel Wohnungen 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben- 
| raum, zum 1. April zu vermieth. 
| Näh. daf Frauschwarz, pi. 8296b 


angfuhr, 
Hauptſtraße 19, 1. Etage, 
Zm., Balkon, Küche, Mädchen⸗ 
zimmer, Keller, Waſchküche de. 
| verſetzungshalber ſofort od. per 
| April f. 800.4 p a. zu verm. (8286b 
Dochherrſch. Wohnung, 5 gr. 
Zimmer, Badeſtube, reichl. Zu⸗ 
begór, auf Wunſch Pferdeſtall, 
für 1000 4 per 1. April c. zu 


Johannisthal 24, Ecke Heiligenbr.] Kabinet, Mädchen- u. Speiſekam. 
i im Geſchäft. Draszkowski.(83386 | ionit. Zubeh., evtl. auch Burſchen⸗ 
4. Damm Nr. 13. (1973 
e Glhatnidede, nóg cin KIE VONMI ża vermin 
Wohnungen von 3, 4 und 
5 Zimmern nebſt Bad, elektr. 
Ein Poten Sommer-Jaquets ber 8 m 
Ein Boten Frünjahrs-Costumes 10 5: 
in Poſten Frühjahrs-Costumes 
End N a auf Seidenfutter, 15 Mk. 
(i 
Ein Poſten eleg. Sommer-Kragen 6 me 
Róż | a uc mite 


Wohn., 1. Eig., 3 Bimm., 1 Gab. | Langgaſſe 26, 3 Treppen, 
Ente urge Hunden, Zub e 1 
April a. fr.3.v. Nüh Hundeg. 78,21. p J. febr. ig. 
e Auf Wunſch läng. Bermiethung. 


Tum 1. April 1901 ift in dem gelaß zu verm. Näh. 3 Tr. rechts. 
Lindenſtr. 20, find herrſchaftl. 
| Zzimmrige Wohnung, hoch⸗ Zu erfr.Müncheng. 14/16. (837 9b 
| Beleuchtung und reichl. Zubeh. 
(Jaquet und Rock) 
ſchwarz 
n Polen Sommer-Kragen, W farbig 2 ste 
Elegantere Costumes, Schneidertaillen, 


. rdl Stube u. Küchenanth. für f 5 sA Aa z schieden a ` 2 22 uu 
vermiethen. Hinrichsen 1 = A 5 2883) H. Liedtke. zu verſchieden Geſchäftengeeign., 1 St t 1 
sen, 12 & an ordl. Leute zum 1. März | eke. [Möbl. Vorderzimmer mu jep.f? AT h R m aub mantel, 
Abeganajje Le (83740 | Katergaſſe 3 zu vm. NA. doch Langfuhr ſind herrſch. Wohn. | Eing. zu verm. Biefferitadt 50, 1 oe , pu dente | egen ante J , 


v. 4.8 Zimm., Badeſt., Waſchküche 
mit 2Eing.„Speiſek., Mädchſt. pp., 
a. W. a. Pferdeſt, p. fof. zu vm. Zu 
erf. Vſt. Grab. 28,1, Bodman(8193b 


1 2gr. Zimm,, 
Eine Wohnung, ar Küche u. 
viel. Zubehör, 3. Etage, Jopen. 
gaſſe 27, zu verm. Nah. 1 Trp. 
Herrſchaftl. Wohnung in der 
2. tage, beſt. a. 5 Zimmern, Bad u 
viel. Zub. zu vrm. Breitgaſſe 79. 


- Engl. Damm 


indWohnungenv.2 Stub. Vord,⸗ 
Haus, e. Stube, Kab. Seitengeb 

1. Apr. z. v. N. Altſt. Grb. 34 (8480b 
Straußgaſſe 3 und 3 A mehrere 
Wohnungen Entree, 3gr. Bimm.. 
Küche, Nebenraum g. 1. April zw 


Gummimantel, Wasch-Costumes, 
Abendmäntel, Winter-Jaquets, 
Sackpaletots, Golf-Capes, 
rothe Abendcapes, Pelzmäntel, 
Pelzcapes, Muffen, Baretts 

und Colliers (3210 


jetzt zu erstaunlich billigen 
äumungs-Preisen. - 


. Hundegasse 9 (8202 
3. Et. herrſch Wohn 5gim, Entree 
| ſämmtl. Zub., Gentralheig. vom 
H 1, April zu verm, Preis 1200 + 
| 300 æ Beſicht. 11-1 Uhr Vorm. 
Langfuhr Bahnhofſtraße 5 
zu verm. parterre, 3 Zimmer, 
Kabinet, Zubehör, Vorgarten 
400 , 1. Etage 4 Zimmer, 
Zubehör, Balkon 600%, Garten: 
| Jaus 3. Etage, 3 Zimmer, 
f Zubehör 216 % Näheres da⸗ 
ſelbſt bei Frau Delschock, 
M. w. Dühren, Fleiſcher⸗ 
qafie Nr. 11. (82386 


Hoehberrsehaliliehe Wohnung 


1. Etage, beſtehend aus 8 Zim⸗ 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Garten⸗ 
benutzung, per 1. April zu 
` vermieth. Langgarten 83. (2057 


part. bei Frau Marquardt. 


5 T Stube, Küche 
Plallengasse 4 5. ſof. zu verm., 
2 Stuben, Küche p. April zu vm. 
Stube und Küche 12 Mark 
gleich gu nermiethen Langer 
brücke 23, Zigarren = Geidjdjt. 
Fraueng. 20, pt., i.e. Wohnung 
0.3 Zimmern, Küche ec. p. 1. April 
zu verm. Näh. baj. 2 Treppen. 

Schilfgaſſe 6, 2, 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern, 
gr. heller Küche, Balkon u. reichl. 
Zubehör p. 1. April zu verm. 


Henfahrwaler, - 


dortſelbſt 1 Treppe. (83916 


Hundegaſſe 60, 1 Tr. 


4 Zimmer, Komtoir od. Bureau 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (3064 


Breilgaſſe 21, 1 Treppe 
iſt von ſofort ein möbl. Zimmer 
1 auch 2 Betten, auch tagew. z om. 
Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer 
zu um. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (84386 
Cleg. möbl. Wohn: u. Schlafz. 
zu um. Holzgaſſe 28,2 Tr. (8439 b 
Mattenbuden 9, 3 Tr., von 
Bort ein ſeparates fauber möbl, 
Vorberzimmer für 15 % zu drm. 
Pfarrhoſs find. 2 ſaubembl. Zimm. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Cabmetz D. Spendh.⸗Neug. 1415 


R | 
ei Suche helle Wohnung v. Stube f 8 . . 
Aleiſchergaſſe 9, part., Cabinet, Küche, Preis 15—17 M U „ ; a 
rein möbl. Vorderzimmer, fep. f zum 1. April in Danzig. Offert. : a 
gleich zu v. Näh. Hinerhaus les. unter B 599 an die Exp. d. Bl. 1 > 
verm. N. h. Flemming part. (8434 b Fleiſcherg 40%, möbl. Vrdrz. zu v. Klex. Familie ſucht 5. I. Nr. Woh. j a 
(84466 [Preis 12—15. M zu erfragen. 


Wohnung ae f e me TA Bo ZANE" M 
8 hkannengaſſe 16, 2 gut möbl. Jungferngaſſe 15, 1 Tx. rechts. ; 0 

fade dun Eee e T śnom. 81556 | Ale Ehepaar tr 3 r mi Sees: 
tube und Vorboden zu vers Brodbänkengaſſe 31, 2, fein | freundl. Wohnung von Stube | EIn möbl Zimmer mir Stlavier À ienhó 
miethen. Näheres im Komtoi | möbl. rn, a verm. (84436 | u, Küche, Preis 16 bis 18 „lieparat zum 1. März geſucht. Kanarienhähne 


Kleine Straße 13,1 Treppe. 
Obra, Südl. Hauptſtraße 16, 
ſind Ober⸗auchlUntergelegenheit. 
mit allem Zubehör zu vermieth. 


Sundegafe, 


4 ; io „ 3.95 . L b N A A 2 A 
Nähe des Boftamie, fe eine Auch. van fogle u beziehen. F sia dee ee ee Kaſernengaſſe 5, Wr. Ifreundl. Offerten unter B 597 an die Exp. e Exp. Agr en każ m lan 
herrſchaftliche Wohnung, beft. Gr. Berggaſſe 23 iſt eine [isehmarkt 0 | Pian möblirt. Zimmer zu vermiethen. 3. 1. April Wohnung, 3-4 Zimm iv Mietho 1 uch Kl. Krämeraaſſe 5a, part. (82376 
aus 3 großen, ſowie 3 kleinen Wohnung, 2 Stuben u. Zubehör | | N . AJ. Dorküdt. Graben 25, 3, 6 0 35 3 mit nothw. Zub. geſucht. Offert. i j nge JUL N ee“ 
Zimm., Entree, Küche, Mädchen: z. April zu verm. Näheres 3 Tr. a Preis 60 % mil (844 2 Ur ll + in M 9, zm. Preis u. B 592 an die Exped. r Schottische Nelälerliunde 
tube u. ſämmtl. Zubehör, zum Todesfallshalb r Ee ee ein fein möbl. Vorderzimmer | S. Ei. Wohn, I. März . Apr p. 3. Trockene AA 
1. April zu vermiethen, Näh. | CI. Eine Wohnung u. 3 Zim. ROMY an einen Herrn zu verm. (216g | f. Geſinde⸗Komt. Off. unt. B 613. i mis Zwei Hunde, ¼ Jahr alt, ſehr 
Saal, 6 Zimmer, Balton, eigene | Ju verm. junajiddrnajje 4, (82346 ang fahr, 2 fl. möbl. Zimmer, | Bim Lupii o Se. w. Wohung Parterre-Räume ten gezeschnet und bejte Uba 


Hundegaſſe 119, im Lad. (8356 s badane — . MAJA che 

N Kneipab iſt e. Wohnung, beit. a. 
Stube, Küche, Bod. a kdl. Leute z. 
v N. Kneipav7-8 Wiegandt 184266 
In mein.neuerbaut.Häujern am 
Olivaerthor 19 find vom 1. April 
Wohnungen von 3 und 2 Zimm. 
nebſt Küche und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Befichtigung und Aus⸗ 
kunft daſelbſt von 2—4. (84360 


In meinem Aenban 
Stadtgraben Nr. 15 


habe noch einige modern aus⸗ S iam Borders, iep C., zu bm. 
geſtattete herrſchaftl Woh⸗ Aufl raben 50,5, a. Fischmarkt 
nungen von Au 6 Zimmern mit Altes Roß 8 m 
Auch, „ Pere find gut möbl. Zunmer mit oder 
ſtube, Badeſtube, groß. Boden. | ohne Penk. an Herren zu verm, 
u. Kellerräumen, Gaseinricht. Kl. möbl. Borderz., ſepar Eing., 
i Kochgae in derNüme p.LApr. | zn vem. Boldichmiedegafie 17, 3, 
d. J. zu. bermieth. Näheres beim | Gm anit. möbſirtes Zimmer bill, 
Polier od. Eugliſcher Damm 14/1. zu vermieth. Burggrafenſtr. 8, 1. 
84516) . Oscar Milaster | Grejzgofje 94,1, eleg.möbl.Bord.- 
Anegg-Gafte 17 a kl. Wohn. f. 15% | Bimm., fep Eingang, v. ſof. zu vm. 
EEE MGLZimu ogl um.Hinierg.14,3 miit Kammer, 1 ſepar. 
1 Saalerage Zum ſoforn ik Woh. Ig. Leute find. fauo. Schlafit. m. | Eingang, möglichſt bei nettem 
17,50 d,15.%., Woh v 2—3 Zim. iee Sonanınegaife 10, 7 tte. | Anſchluß und Penſion ſofort 
v. Ap. zu v. Brodbänkengaſſe 48. 1 9 515 find. anſtänd. Logis. geſucht. Offerten unter 03241 

Stadtgebiet 97a r. Remmban Nr. 18, 1 Er. Tat die Erped. d. BI _ (8281 


' w í - - HEN k 
lu deen, 80 | mE iang Mann finbertauderes| Großes möbl, Zimmet 
I = Logis Bötichergaſſe Zparr rechts oder Zimmer u. Cab. mit voller 
$ keundliche Wohnung Sólafft.gu bab. Bieiderr. 13,91. vorzügl. Benj., eu. nur Mittag, mit guter a ten: Wäſcherolle 
zwei gr. Vorberzimmer, Küche, Junger Mann findet ant. Vogis in unmiitelb. Nähe v. 1. Damm, der ere be 
Entree, Zubehör, ift Fortzugs Peterſiliengaſſe 10, 3 Treppen. | part. od. eine Treppe v. älterem unter B zugeben. Offrt. 
n „ 5 du a ee Mä eſucht. Off. t B 605 an die Exp. d. Bl. 
halber sofort oder 1. April zu J. find.Logıs Häferg.57, I. Ehepaar 3. Marz g per. 1 Ar. flottgeh. Sleid . Wurst 
vermiethen. Drei Minuten vom Anſt. Mädchen iber e. Wwe. Vogts Prsang. unter B 650 u. d. Exped. | * gr. geh. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


ę i Uda geſchäft zu verk. oder zu verpacht. 
Saupıbanubol 0 iw im eig. Zimm. Burggraſenſtr.8, 1. W Geruch zu April 2 kleine, | OK. 1 B 612 an bie Gry. (84236 
ORAL inte, Boje Ig. Leute f. gut.Bogis mit a. ohne | unmöblirte Zimmer in [A | EOKA 
Basen - Betöftin. Baumaartſcheg. 15, il. | | feinſtem Haufe. Offerten JĄ 


YET POPYT ET e JE > Eine in der belebtejten f 
De RE Ryk Fer Gm anand Dann finder Taub, | u. B 640 an die Exped. d. Bl. AIR Hauptſtraße belegene ; 
Hof, gr. Kch. „U. 


tL gam.v. t Up 1.20.43.0. Neger | oai ee ide alan 2 móblirte Immer, Buchdruckerei 


1. Oda | S Mann findet anſtänd. 
von Stube Küche, Junger : 
Oher Wohnung Boden an ruhige | gig Neufahrwaſſer, Sas pere nur 1. oder 2. Etage, in der j 

h : Imi ktriſchem Betriebe 
Leute zum 1. April zu vermielh. Logis finpe a (8220 d Mitte overbem neueren Theile en ſofort 
zu verkaufen oder zu ver⸗ 


Jakobenengaſſe Nr. 8. Mann 5d 52 
——— — — V i 
pachten. Offerten unter 


ſtammung, find abzugeben (2981 
! Engliſcher Damm 19. 
Tiegenbock zu verkaufen 
Lage des Raumes unter B 583 | Gr. Walddorf Nr. I. Hof. 
an die Expedition. 222g 11 Te PA aj 
u g Stadtgebiet 1, Margarinefabr. 
A Speichert aum A Harzer Kaugrienhähne und 
bit Preisangabe unter B 553 ehe Fala r 
an die Exped. d. Blatt. (81076 | Hr. Backergaſſe LI Ze. 
dowi ei = 2jch. fing. Kanarienhäh.,1Weibch, 
Zum 1. April eine größere zu verti. Gr. Wollwebergaſſe 2,1. | 
í f li | ił Emaus 27 fieben zwei friſch⸗ 
NI errege l gen JA milch. Kühe zum Verk. (84325 
u mieth. geſucht. Ofert ter] Il gelb: u. weißgefleckter Hund 
$ 631 A die ERY Płn. ift zu verk. Jungferng. 8, 1 links. 
Fe Diab gesucht. Sſſert. Frack, fait neu, Mittelſigur, billig 
Laden 1 RÓ een: zu verk. Kohlenmarkt s, 1. (83926 


Gebr. Hertengarderobe, 
Pferdesta mittlere Figur, gu verkaufen 
i Zoppot, Südſtraße 5. (84015 


+ Cien. Damenmaske (Zugfünr.)b. 
POT Pte ani zu verk. Wallplatz 10,2, r. (84035 


0 
Wa eurem t Gin elegantes Balifierd zu 
j verkaufen Kohlenmarki 22, 2 Tr. 
in der Nähe des Altſt. Grabens Neuer Winterhut weg Trauer 
oder Langgaſſe zu miethen ge: zu vert. Burggrafenſtraße 8, 2. 
sucht. Off. unt. B 654 an die Exp. Mas kenanz Winter f. Schorn 
Y Sy Ren" fteinfeg. f.b. zu vrk. Schüſſeld 2,1. 
E. fin. ſchw Kammg, Mock recht 
au ut. r 185 g rechts. 84 
Gut erhaltener, fajt neuer 
Winterüberzieher, |. mehr. 
Herrenkleider und Stiefel 
todesfauh. b. zu verkaufen 
Langgarten 37 38, prt. 
€ mah. Stutzfl. umſtändehalder | 
ſehr bill. z verk. Zakobsneug. 6b, 1 | 


. Pianino, 

| nuhi., neu, wenig gebraucht, zu 

verk. Off. unter B 630 and Exp, 
Eine fait neue Guſtarte⸗Züheir iſt 

a | billig zu verkauf. Brabant Nr. 3, 


Gebrauchtes Pianino 


5 Laube im kleinen Garten, Bades 
; ; zimmer, Speiſekammer, Jubel 
adi IN 3 Zimmer Cab., Keller, Burſchengel,, viel Zubeh. 

P iellergtadi 2 Entree, Küche u. zum April auch früher zu ver⸗ 
Zub. 3.1 April z. v. N. part (83666 miethen. Näheres Pfefferſtad 47. 
Mirchauer Promenadenweg, Baumgartſcheg. 42, Wohn., Stb., 
nahe a. Walde, find Wohnungen] Kab. Zub.f 26 4 1. April zu vm, 
von 2—3 Zimmern, reichlichem maus Feine Wohnung 28nd, 
Zubehör und Garteneintritt von | Küche, Keller, Stall u. Trocken⸗ 
jofórt oder April zu vermiethen. boden vom 1. März zu verm. 
Näheres Langfubr 112. (83596 Wohnung, 2 Stubenz 
Brunshöferweg 38a, Entree, Küche, Keller, Kammer, 
eine Wohn v. imm. u Zubehör] Beranda für 300 zu vermieth 
u. eine Wohn. 9 2 imm. Balkon | Oliva, Köllnerſtraße Nr. 8. im 


und Zubehör zu vermieth (83586 | Gartenhaus. (84186 
Mottlauerg.6,e. Wohn beit. a. St. r 
Cb. K., B. 1. Apr. z. v. N. 1 Tr. / 8330 Wohnung v. 3 Zimmern 4 

Eine freundl. Wohnung von | mit Balkon f. 500.4 im neu» © 
2 Zimmern, Kabinen, Zubehör z. erbaut Haufe (Altſtadt) an 
1, April zu verm. Preis 420,4 3. kleine Familie zu April zu 
erfr. Gr. Berggaſſe 17, Bäckerei. um Näh. Altſt. Graben 11,1, 

(8350b Komt., v. 11-1 u. 3½4%½ Uhr 

Won. b. 33 Ent., MU u.g b. ſof. CEASA pashi 


30 Nh. Ongf.,Jäſchknthlrw. 29a, 1. 
(83276 


t MBL Wohn. imm. ch. u. Zub. 
ij 4. Et. 3880 u Um. Grün. Wegs, p. 
i (83226 
t Kaninchenberg 6, zwei Wohnung. 
| v. Zimm. nebſt Zub., 450 u. 530% 
1 v. 1. April zu v. Näh.daſ. pt. Lange. 
I (83206 
j Langfuhr, Mirchauerweg 80-find 

Wohn., 3 Stuben, all. Zub. 20.4, 
1 Stube, Kabin. 18 , Stube und 
| Küche 11 4 zu verm. (8369 


| En RER ZA PR TY e 

Doggenpfuhl 24 25, 1, 
i ift eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
| Mädchenftube, reichlich. Zubehör 
und Eintritt in den Garten zum 
| 1. April zu vrm. Mit Waſſerzins 
830 Mark jährlich. (8326b 


e "A 6 DIR) 
| Breitgaſſe 127 
r iſt die 4. Grage, Stube, Cabinet, 
| Küche, K. an finderloje Leute 
zum 1. April zu verm. Näh. 
daf. im Lad. Bej. 12-2 Uhr. (8251b 


dicht amWaldeſpreiswerih gleich 
zu verm. Mirch. Promenaden. 
weg 6, Gartenhaus part. (8861b 
Mobi. Zimin. p. Mon. v. 16% an 
zu om. Jopeng. 24, 2 Tr. (84196 
Jopengaſſe 29 möbl. Zimmer 
mit Penſion gleich zu vermieth 

Poggenpfußl 51, 2 Tr, ift 
ein möblirtes Zimmer zu vm. 
Maftenbuden 12 freund! Bord.» 
Zimmer leer, z. 15. Febr. zu vm. 

Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., 
elegant möbl Zimmer zu om 


in Langfuhr,Nähe Bahnhof, mit 
5 Zimmern, Mädchenſtube u. Zu⸗ 
behör geſucht. Offrt. mit Preg- 
angabe w. erbeten von Emilie 
Gartmann, Danzig, Reitbahn 5. 
Eine kleine Unterwohnung, paſſ 
zur Blätterei, wird in Langfuhr 
qeiucht: Off unt. 628 an die Exp. 
We. m. Sohn judi z. 15. Wonn. 
bis 20 (Altftadt). Off. u. B 636. 


Freundl. Wohnung 


von Stube, Kabinet, Küche, Zub. 
im Preiſe von 20— 22%, Mittel- 
punkt der Stadt, 1. April geſucht. 
Offerten u. B 660 an die Exped. 


Zimmer-Gesuche 
Gröf 


zur Lagerung geeignet, ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 


ete ltere Stube 

auf 6 bis 9 Monate ſofort od. 

15. Febr. zu miethen geſucht. 

Off. mit Preisang. u. B 511 erb. 
Gut möblirtes Zimmer 


Die Saal⸗Etage meines Hauſes 


(i, Gerhergässe 9, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Bades 
zimmer, Küche und Zubehör iſt 
zum 1. April gs vermiethen. 
Beſichtigung zwiſchen 11—1 Uhr 
8404b) W. -Manneck, 


Thornseher Weg 18 und 19 


herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 
Zubehör, 800 und 830 m April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
unten bei Geralowski. (3063 


Jorsetamygyinlher 


Wohnung, 4 Zimmer und 
Zubehör, per 1. April zu 
vermieth. Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 2 6, links parterre. 


—— . — ͤ —— 
Schidlitz, Edhulitr. 3, im neu» 


der Stadt, zum 15. d. Mis. für 
6 Wochen geſucht. Offerten 


| 

| 

| p 2 nur anft. junge Teuie finden e 

| — —— — W 6) 2 ` 
| Kohlenmarkt en Kan e Kohlenmarkt 6 beer Lege Barndiesgaite272. WODÓR PARC B 557 an die Grueb. (237 ERNIE Herren NE 
| 4 Berrihaftl.&g„39r.5.Bimm,| 1. Apri. je. aan ie MECHA e e eee ea V Gardinen und 1 Siehe 
H err Etg., 3 fr. h. 1. l y Neue | elegant dekorirt, Mädchenſtube r. Mühlengaſſe 20, v. pirt. d ui each“ Powój Dior nerrz 5 
. u a Era TEE 2 
| äh.z Beficht.Lanagnfje44. eine : Zu hab. u DTM, | Bm Am . Pr. 7 u, 5 s Arosa. 

| poka Jaz A Ban EE Fußboden, für 3 Anftändige junge Ceure finden | Sqype od Cab: u. e Sdncid gej; Auſtädt Graben 63, Friſeurgeſch.] Fast neuer, NPRD 


— — SEC CPOO 
Wohnung von3 Zimmern ꝛc zu 
55 Holzmarkt 11, 1. (88900 
— PEC ˙-Ä (Emm 
Jangenmarkt 31 ift d. 3 Etage, 
beſt. aus 3 Zimmern, Cabinet u. 
reichl. Zubehör zum 1. April 
zu verm. Beſicht. v. 11—1 Uhr. 
Näheres im Laden. (83626 
helle Zimmer, ITabin., Speiſek., 
Küche, Bod, Kell. zu verm. Näh. 
daſelbſt 1, Tamm 22,25, 9.(82936 


N 3 Zimmer und Zubehör 
zu drm. Langgart. Wall 10. 8336b 
irſchg. 182,1, 3 Zimm. u. Zub. z. 
April z orm Pre 420.4 (8334b 
Fangenmarti 26, 4. Eig., 2 Stb., K., 
Ró. à orm. Näh. i. Lad. daſ. (83350 
3 Zimmer, $tabinet, Zubehör u. 
l 2 ne Kab., Zubeh. zu verm. 

Hühnerberg 14, im Geſch. (8837 b 


ſchrank billig zu vert. Langfuhr, 
Neuſchoitland Bla, 1. (82436 


8 ——ĩ—r—rð᷑E)Z ... 
Neue rotho. Plüſchgarn, Sopha 
i- Plüſch, Rips, bk. Vert., Betta m. 
Matr. zu vert. Borſt. Graben ! > 


Näh. dafelbit im Laden. (84486 | | [ . 5 t 

rre Tanker. Logis Am Stein 15, 1. | ſep Pi. 8-10 Johannis 382,0 x N 

ee en | Eme anit Gran 00. DA, td alB | "Stang, Mann, Bandy Tai |. 6 farke Pferde, 

eſt.a. 1 St. „Bod. Mubewoun mid. Boggenp 9,8. | of. od. 15. d. M. ki. möbl. Zimm. 5921 0 ara 17 5 geb 
* 7 ri 


iS 577 10 Ar 2 ; it gut. Benf. v. 40-45 % Näh 

heibentitta. 13 od. b. L688 R1.2, gi des Jangenm ob an % übe Herbſt v. Is. bei r 

— ——ñ—ẽ—— —ͤ— 8 „Js. bei der Muſterung 

eidafilide Wohnung Zim, | W PLOT 1 ee Baht, PRA Zuwachſes preis: E ö 

Bad, Entree, Mädchenzimimer, Billige Penfion zu een Tier unt 93 an b Enes. wers zu vertaufen. (3289 Eingang Bierverlag _ (83 

järımil, Zubehör, auch paſſend Himtergaſſe 19 b, pt, Hermenan. | Dame, tagiiber im tomtom, ſucht me... "BI. Ik 3 Sag Beit, I Jahti, Pfeiler. 
Riessemann, 8 5 $ i tuan / ſpieg.,Bücherſchr., Sopht., 2 Seſſ., 

bei Gr. Jalkenau Weſtpr. I Wäſcheſchr. an. Johannisg⸗ 10, 1. 


zum Benfionot zu verm. Frauen Penſſon mit Porſerre-Border⸗ möbl. Zimm, evtt, mit Penſion. 
gaſſe 49,1 Tr. Näh. 3 Tr. (84286 ! zimmer gu hab⸗Häkergaſſes0, prt. * Off. mit Preisang. unter B 626. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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